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Ein deutfches Arteil. 


Von Oswald F. Schuette. 


Was deutſcher Journaliſt über die ame— 
rikaniſchen Olkupationstruppen denkt. 
— Seine Beobachtungen über die 
Bemühungen zur Durchführung der 
Prohibition unter den amerikaniſchen 
Soldaten. 


(Sonderdepelde der „Abenbpoit”). 

Waſhington, 1. Juni. Hier ift ein 
intereflantes deufihes Urteil über 
unfere Amerilanifhen Zruppen am 
Rhein. E3 ftammt aus einem Coblen: 
zer Bericht von Julius Elban an die 
„Boffiihe Zeitung” (Berlin). Bes 
tonders intereffant find feine Aus 
führungen über die Wirkung der mili 
tärifhen „Prohibition”. Sein Be: 
richt Tautet: 

„Die Bevölferung von Coblenz 
leidet, ohne viel zu lagen, Wber die 
Unmefenheit von 14,000 jungen 
Männern, die mit reichen Gelbmitteln 
audgeftattet find und die Geimohn- 
heiten desftrieges in dießerhältnifie 
beörzriedens hinübergenommen haben, 
bedeutet auch bei guter Disziplin und 
Itrenger Handhabung der Strafbefug- 


2 Gent 
Bayern will nicht, 


Der Premier Bayerns weigert jid), 
Anflöfung der Eimwohnerwehr 
zu verfügen. 


Reichsregierung ſehr miß⸗ 
gestimmt. 


Enticheidung Bayerns Fommt gerade 
vor der Programmrede des Reichs— 
kanzlers Wirth. — Er wird dieſe 
Rede im Laufe des heutigen Tages 
im Reichstag halten. — Blutige 
Kämpfe zwiſchen Volen und Deut-— 
ſchen in Oberſchleſien. — Polen mit 
blutigen Köpfen bei Angriff auf An— 
naberg abgewieſen. — England ſen— 
det, wie es heißt, 6000 Mann Trup— 

pen nach Oberſchleſien. 

( Depeſche der Aſſociated Preßz“.) 

Berlin, 1. Juni. Die Weigerung 
des bayeriſchen Premierminiſters von 
Kahr, die Auflöſung der bayeriſchen 
Einwohnerwehr zu verfügen, hat in 
hieſigen Regierungskreiſen große Un— 

zufriedenheit verurſacht, insbeſondere 

weil dieſe Weigerung unmittelbar 


pfen kam, mit dem 
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Refultat, daß vie 
Polen mehrere Meilen weit binter Ka: 
linow zurüdgetrieben wurden. 

Zwei Offiziere, die feiteng der in- 
teralliierten Plebiszittommiffion ab= 
afandt worden waren, um eine Un- 
terfudhung bezüglich der Kämpfe an 
zuftellen, machte Baroıı von Pleß die 
folgende Mitteilung: 


„Wir wurden angeriffen und mach— 
ten einen Gegenanariff, wobei wir bis 
nı.h Kalinomw hinein vorrüdten. Ym 
Gintlang mit unjerem- Lebereintom- 
r. en mit der Pichigzitlommilfion ver- 
jrchten mir feinerlei Dfenfive, fon- 

| bern zogen unjere Truppen zurüd. 33 
handelt fich bei dem Kampf für uns 
ausichließli um einen®erteibigung3- 
fampf. Leider waren auf beiden Sei- 
ten jchmwere Verlufte zu verzeichnen.“ 

Weitere Niederlage für die Polen. 

London, 31. Mai. Wie der „Daily 
Mail“ aus Oppeln gemeldet wird, 
machten die polniichen nfurgenten 
am Dienstag morgen um brei Uhr 
einen heftigen Anariff auf die Stel: 
lungen der |taliener in der Gegend 

von Koſel nach energiſcher Geſchütz— 
vorbereitung. Es gelang den Polen 
bis in das Weichbild von Oderhafen 
zu gelangen, aber ſie wurden nach 
vierſtündigem, erbitterten Kampf zu— 
— Die Verluſte der Ita— 
liener ſowie die der deutſchen Frei— 


niſſe durch die Vorgeſetzten ein Maß vor der Programmrede kommt, die willigen waren nur unbedeutend. 


von Beſchränkung. Unſicherheit und 


Gefahr für die friedliche Bevölkerung, 
das gar nicht groß genug gedacht wer⸗ 
den kann. Der Druck des Alltags, 
die Beengung und Bedrängung im 
eigenen Heim, auf der Straße und 
im geſelligen Leben, die täglich ſich 
erneuende Möglichkeit eines unge— 
wollten Konfliktes mit einzelnen 
Perſonen der Beſatzungsarmee oder 
gar mit Vorſchriften der Beſatzungs— 
behörden übt auf die Seelen einen 
lähmenden Einfluß aus. Die Be— 
ſatzungsbehörde wacht mit drakoni— 
ſcher Strenge darüber, die Soldaten 
vor der Trunkſucht und den aus ihr 
ſich ergebenden Gefahren und Aus— 
ſchreitungen zu bewahren. Die Mili— 
tärpolizei verdient ſich hohe Prämien, 
wenn ſie Perſonen der Zivilbevölke— 
rung abfaßt, die den Truppen 
Schnaps verkaufen. Die Verurtei— 
lungen ſind häufig und ftrena, das 
Ergebnis aber bisher mehr als un— 
volikommen. Die Verſuchung iſt zu 
groß, da die amerikaniſchen Soldaten 
jeden Preis anlegen, um zu dem Ge— 
nuß einer Flaſche Kognak zu gelan— 
gen. Es mag dabei das Geſetz der 
Ausleſe mitwirken. Je trockener 
Amerika wird, deſto ſtärker der Reiz 
des verbotenen Genuſſes. Einheimi— 
ſche Zeugen, die der Beſatzung ohne 
Vorurteil gegenüberſtehen, erklären, 
eg fei ratfam, in der erſten Hälfte 
bes Monats den amerilanifchen Sol« 


man nicht mwifjen könne, in melcher 
Stimmung der fremde Mann fich be> 
finde. Dazu fommt, daß die ameri- 
fanifhe Armee erft in der Entmwid- 
lung begriffen ift und daß die militä- 
rifhen Dinge für Offiziere und 
Mannſchaften vielfach den Reiz ber 
Neuheit haben. Ein Blick um die 
Mittagszeit auf die Esplanade, den 
gewaltigen Paradeplatz der alten 
Biſchofsreſidenz, zeigt, daß hier Pots— 
dam eine ſeltſame Nachahmung er— 
fährt: eine Wachtparade, die in ſtän— 
diger Bewegung iſt, ſehr viel mit 
Pauken und Trompeten wirkt und für 
alle Beteiligten offenbar ſehr anſtren— 
gend iſt. 

Dabei muß geſagt werden, daß die— 
ſer neue „Militarismus“, was Kör— 
perlichkeit, Drill, Energie, Sauber— 
keit und äußere Ordnung anlangt, 
höchſt impoſant wirkt als Lebenz⸗ 
äußerung einer Nation von ungeheus 
rer Spanntraft, geiftiger und körper: 
licher Frifche. Größere und jtärfere 
Menſchen kann man kaum irgendwo 


fehen ala in Coblenz in amerikani⸗ 


ſcher Uniform. 

Als Quinteſſenz hört man viel— 
fach Urteile, die etwa ſo lauten: Der 
einzelne Franzoſe iſt uns lieber, wenn 
wir auch mit der Nation nichts zu 
tun haben wollen. Der einzelne 
Amerikaner macht uns ſchwer zu 
ſchaffen, aber die amerikaniſche Na— 
tion iſt uns freundlich und hilfreich 
zeſinnt, und die Laſten, die die Ame— 
rikaner uns bringen, ertragen wir mit 
größerer innerer Bereitwilligkeit, zu— 
mal wir damit rechnen, daß ſie die 
erſten ſind, die das Land räumen 
merbert.“ 

— — — — 


Wurde tobfüdtig. 


Die jährige Mary Linderman, 
Nr. 1062 Marmwell Straße, melde 
srft Fürzlich aus Rußland Hierhertam 
und feit längerer Zeit nerbenleibend 
war, mwurbe plöglich tobfühtig und 
bebrohte ihre Angehörigen mit einem 
großen Schlachtermefjer. Die Ber: 
wandten waren gezimungen, aus dem 
Haus zu fliehen und Sie Polizei zu 
eufen. Den Beamten gelang e3 erit 
nad längerem Kampfe, die Aermite 
zu übermältigen. Sie murbe nad 
ber Beobadhtungs = Abteilung bes 
Countyhoſpitals gebracht. 

— — — — 


— Aus Erfahrung.— „Bitte, Herr 
Profeſſor, wie jagt man richtig: be- 
fommt oder befümmt? Meine rau 
fagt immer befümmt!“— „Na, dann 

ich Yhnen, ebenfalld befümmt zu 
fagen!” — 


Reichskanzler Wirth im Laufe des 
| heutigen Nachmittags im Reichätag 
|zu halten geventt. Ma ift der Ans 
fiht, Bad durch diefen Schritt des 
baperifhen Premierminifter® dem 
Reichskanzler große Verlegenheiten 


| bereit werben, da feine Abficht dahin | 


Iaing, im Neichdtag zu betonen, fein 
| Rabinett tue das Möglichite, um die 
Bedingungen des Ultimatum: ber 


Alliierten zu erfüllen. In Kabinett3- 


freifen hatte man fich der Hoffnung | 


bingegeben, die Krife bezüalich der 
Abrüftung der baderifchen Einmweh- 
nermehr fei vorüber. 

Hier herricht in aewiffen Kreilen 
die Anliht vor, Preimierminifter 
von Kahr und deſſen Koalitions— 
kabinett ſeien perſönlich bereit, dem 
Verlangen Berlins zu entſprechen, 
jedoch durch örtlichen Druck da— 
ran verhindert würden. Die Füh— 
rer der Einwohnerwehr ſind, wie es 


heißt, übeaus einflußreich und ſie 
follen die Auflöſung der Einwoh— 


ren Auflöſung ohne 
ſei 


Beſchäftigung 
n würben, 

Eelbit wenn - die 
löfung der Einiohnerwehr verfügt 
werben follte, bedeutet da3 durchaus 
Inicht, daß dadurh die Frage ber 
|\Ginfammlung der im Bejit ber 
| Mannichaften befindlichen Waffen 


i 


aelöjt fein würde. Wie e& heikt, wer⸗ 
daten aus dem Weg zu gehen, weil den bei dem Einſammeln der Waffen 


die Behörden, namentlich in den 
ı Landpiftritten, auf heftigen Wider: 
ſtand ſtoßen. 

In ſeiner Antwort an die Reichs— 
regierung ſoll der bayeriſche Pre— 
mierminiſter die geſamte- Verant 
wortlichkeit für die Auflöſung der 
Einwohnerwehr dem Reichskanzler 
Wirth und deſſen Kollegen aufgebür— 
det haben und es wird darauf hinge— 
wieſen, daß ſein Bemühen darauf 
gerichtet iſt, die Reichsregierung zu 
einem halbentſchuldigenden Appell an 
die Alliierten zu veranlaſſen, ohne 
daß die Reichsregierung zu gleicher 
Zeit zu der Verſicherung im Stande 
iſt, daß es ihr gelingen wird, der 
Einwohnerwehr ein Ende zu machen. 
Sollte die Entente mit einer kurzen 
und bündigen Forderung um Auf— 
löſung der Einwohnerwehr antwor— 
ten, ſo würde die Lage ſich wieder 
äußerſt kritiſch aeitalten. 

Kanzler hält heute feine Rrogrammrede 
im Neichstag. 

Reichskanzler Wirth beabfichtigt 
heute nachmittag feine Programm 
rede im NReichdtag zu halten und in 
eriter Linie die geplanten Steuern 
und mwirtjchaftlichen Geſetze zu erör— 
tern, die zur Erfüllung der Forde— 
rungen derAlliierten beabſichtigt ſind. 
Außerdem dürfte der Reichskanzler 
auch die bayeriſche Frage erörtern. 
Angriff der Polen auf Annaberg abge— 

ſchlagen. 

Annaberg, Schleſien, 1. Juni. Mit 
blutigen Köpfen wurden die Polen 
geſtern abgewieſen, als ſie nach kur— 
zer Geſchützvorbereitung den Verſuch 
machten, Annaberg im Sturmangriff 
zu nehmen. Sie verloren 50 Mann 
an Toten, während die deutſchen Frei— 
willigen 15 Tote hatten. Die Polen 
zogen ji auf Kalinow zurüd, wur: 
den jebo von dort prompt von den 


Deutichen vertrieben. 
Die polnischen Rebellen aingen 700 
Mann ftarf gegen Annaberg vor, das 


bon 300 beutjchen Tyreitwilligen ae: 
halten wurde. Es kam ſchließlich zu 
einem erbitterten Nahkampf, ver etwa 
eine Stunde mährte, worauf die Po- 
len mit Hinterlaffung ihrer Toten 
und Berwundeten ich zur Flucht 
wandten. 

Die Deutfchen beitaiteten dic gefal- 
Ienen Polen und bracdten die polni- 
den Verwunbdeten in hiefigen Privat: 
Fäufern unter, worauf fie ihre eige- 
Ber Verwundeten nach Krapitz ſchaff⸗ 
en. 


Die Verfolgung der fliehenden Po- |Teite Soffnumg, dab der Ausitand | Kereien gelommen und zei 


len wurde bis nach Kalinow fortge- 


ſetzt. wo e& zu erneuten Strafentäm- führt 


nerwehr bekämpfen, da fie, nah "= 


| England iendet 6000 Mann nah Ober: 
ichleiien. 
| Berlin, 1. uni. General Hennefir 
Ipon der enalijdyen Urme ijt mit 6000 
‚Mann englifher Truppen in Ober- 
|fchlefien angelanat, wie dem Acht Uhr 
Abendblatt” gemeldet worden. Wie 
\eö heißt, wird er ein Ultimatum an 
die polniſchen Inſurgenten erlaſſen, 
in welchem ſie aufgefordert werden, 
innerhalb von 24 Stunden die Waf— 
fen niederzulegen und ſich wieder an 
die Arbeit zu begeben. 
Das Blutvergießen in Irland. 
Vewaffnete verüben Ueberfall auf 
Landſitz in der Grafſchaft Ennis. 


Dublin, 1. Juni. Auf denWohn 
ſitz desHonorable Edward Donough 
O'Brien in Roslevan, in der Graf- 
ichaft Ennis, wurde geitern bon ei- 
nem Saufen Bewaffucter ein Weber: 
falf verübt, gelegentlich dejien eine 
Perſon verwundet wurde. 

Zur Zeit war gerade ein Tennis. 
ipiel-m Gange und unter den Tail. 
nehmern und Teilnehmerinnen an 
dem Spiel brad} ei:te allgemeineka- 


| 


formelle Auf- | aus, als plöglid 40 Bewaffnete 


mit dem Ruf „Hände hoch“ auf— 
tauchten. Die B waffneten machten 
‚ohne weiteres von ihren Schußwaf— 
fen Gebrauh und etliche © gaeln 
ſchlugen in das «uf dem Spielplat 
befindliche Speifezelt ein, wobei 8, 
9. Ball verwundet wurde, Die Be. 
‚waffneten entwendeten einen raft- 
wagen und verbrannten ein anderes 
Automobil. 
| Polizist erichniien. 
| Belfaft, 1, Numi, Eine Ronitab- 
en, die zu Rad vom Var: 
ncy Gaitle nah Monaghan unter- 
iweg5 Mar, wurde unterwegs au8 
dem Sinterbalt anaegriffen und es 
fon zu einem einjtindigen erbitter- 
ten Kampf, gelegentlich defien ein 
Konitabler erichojien wurde. 

Sechs Tote bei Bombenexploſion. 

London, 15 Nun, rn Nonghal 
in der Srafichaft Corf wurden durd) 
eine Gombenerplofion fechs, Solda- 
ten und ein Biviliit auf der Stelle 
getötet, während 26 Soldaten und 
e Rriejter fchwerverlegt wurden, 
| Die Soldaten, die einem $amıp- 
ihire Regiment angehörten, - mar. 
ſchierten unter Vorantritt ihrer Ka— 
pelle die Landſtraße entlang, als 
plötzlich unter ihren Füßen eine 
furchtbare Exploſion erfolgte. Drei 
der Militärmuſiker blieben auf der 
Stelle tot, während drei weitere 
IMufiter kurze Seit fpäter ihren 
Aumden erlagen. ST Berdem wur— 
den 26 Soldaten verlegt. Ein Pric- 
liter, Pater Roche, der fi) auf der 
Fahrt nad Fanisk befand, wo .c 
eine Meſſe zu leſen beabſichtigte, 
wurde ebenfalls verleßkt, während 
ſein Kutſcher auf der Stelle tot 
blieb. 

Die Nachbarſchaft wurde unver— 
züglich von den Behörden abgeſucht, 


aber es wurden keine Verhaftungen. 


vorgenommen. 


— —— — 


Machen Brotfahrer mit? 


Werden ſie in den Sympathieausſtand 
mit Bäckern eintreten? 

Die Brotfahrer- Gewerkſchaft 
ſtimmt heute darüber ab, ob ſie in 
den Sympathieſtreik intreten ſoll, 
wird inzwiſchen aber das von den 
Nichtgewerkſchaftleen in den elf 
Großbäckereien gebackene Brot, wie 
bisher, abliefern. Die Brotfahrer 
behaupten, ſie hätten mit einem 
Sympathieſtreik vor zwei Jahren 
ſchlechte Erfahrungen gemacht, nur 
drei Wochen . lang Unteritügungs- 
aeld erhalten, hingegen wird ihnen 
bon den Bädern Mangel an Fame: 
radjchaftlichem Gefühl vorgeworfen. 
Inzwiſchen dauert der Ausſtand an— 
und die Großbäckereien ſtellen im⸗ 
mer mehr Erſatzleute an, doch he 
gen die Führer des Ausſtandes die 


Sreitea fieareich zu Ender ge 
werden wird, . r% ) —* Ex = , | 


n 


| Blutiger ,Raſſenkampf. 


In Tulſa, Okla., geraten die Weißen 
und die Farbigen aneinander. 


Miliz herausbeordert. 


Blutvergieſen begann deſſenungeachtet 
am Vormittag von Neuem. — Zahl 
der Opfer ſoweit noch unbekannt. — 
Kampfe hatten die ganze Nadıt hin— 
durch getobt. — Urſache war die Feſt— 
nahme eines Negers wegen angeblich 
verbrecheriſchen Angriffs auf weißes 
Nädchen. — Der Burſche wurde im 
Laufe der Nacht von den Behörden 
aus der Stadt geſchafft. 


(Deveih- der Alſociated Vreßßz.) 


Oklahoma City, Okla., 1. Juni. 
Governor Robertſon hat auf Grund 
der ihm im Laufe des heutigen 
Vormittags zugegangenen Wadı- 
richten über die Najlenfämpfe in 
Tulfa das Nriensredit über die 
Stadt Tulia jorwie über das ganze 
nleidinamine GKounty verhängt. 
Zahl der Toten beläuft sich angeblid, 
. au; 7d. 

We dem Governor telephoniich 
aus Zulfa gemeldet worden, be- 
läuft ji) die Zahl der Toten gele- 
gentlih der dortigen Rajjenfampfe 
auf 75 Weihe und Farbige. 

Zulfa, Dfla., 1. $uni. Kurz nad 
Zagesandruh kam e3 heute in ber 
Nähe des Neaerviertel® von Zulfa, 
mo während der“aanzen Nacht ein 
Raffentampf zmwifhen Weihen und 
rrbigen zetobt unt eine Anze‘l 
Menfchenteben gefordert hatte, zu er- 
neuten Schießereien, nadhdem die Be— 
börden fich der Hoffnung hingegeben 
batten, daß durch die während ber 
nacht erfolgte Mobilmachung von drei 
Kompagnien der Staatsmiliz ben 


worden ſei. 

Die Zahl der Opfer dieſer Rafſen— 
lämpfe konnte ſoweit noch nicht mit 
Beſtimmtheit ermittelt werden, aber 
kurz nach neun Uhr heute morgen 
wurde feſtgeſtellt, daß ſieben Weiße 
erſchoſſen wurden. Etliche derſelben 
waren auf der Stelle tot geblieben, 
während die Uebrig:.. ihren Schuß- 
münden im Hofpital erlegen waren. 

Die Schießerei am heutigen morgen 


fand dort ftatt, mo während der nacht 
in der Nähe der Eifenbahngeleife 500 


= ein Ende gemadıt 


Meihe etwa 1000 Negern gegenüher- 
|geftanben hatten. Den eriten ber 
Bolizei übermittelten Meldungen zu- 
folge lagen zwifchen den beiden fm: 
pfenden Parteien die Leichen von ſechs 
Farbigen. 

Bei Tagesanbruch war das Neger— 
viertel von etwa 70 Automobilen mit 
bewaffnetenWeißen umſtellt, während 
etwa ſechs Flugzeuge über den Neger» 

| wohnungen bin und ber flogen. Die 
Aufregung war eine ganz riefiae. E3 
wurde der Verſuch gemacht, eine Reihe 
| Wohnhäufer in der Nähe der Bakn- 
oeleife in Brand zu fteden, aber der 
Mind war nicht jtarf genug, um die 
AJlammen anzufachen. Wie es heißt, 
fnallte eine Abteilung Weihe alle Ne- 
ger nieder, bie ihr in den Weg kamen 
und jhoß aud) in die Wohnhäuser der 
Farbigen. 

Den letzten Nachrichten zufolge be— 
läuft ſich die Zahl der Toten nun— 
mehr auf 15. 

Ferner war ber Polizei berichtet 
worden, daß drei MWeichenjteller der 
St. Louid und San Francisco Bahn 
ſowie ein Bremfer erfchoffen wurden. 
Sie wurden, wie ed heiht, nieberge- 
Ichoffen, weil fie den am Raffentampf 
beteiligten Perfonen nicht aeitatten 
wollten, Rangierlofomotiven zu be= 

| fteigen, die zmifchen den Kämpfenden 
bindurchfuhren. Den Loflomotiv- 
führer joll e& gelungen fein, zu ent⸗ 
kommen. 

Generaladjutant Charles F. Bar— 
rett iſt, wie es heißt, mit weiteren 
Miliztruppen von Dflahoma Eity 
unterwegs. 

Kurz nach dem Wiederbeginn der 
Schießerei am heutigen morgen wurde 
Frau L. A. Gilmore, eine Weiße, 
während ſie auf der Veranda ihres 
Hauſes ſtand, von einem Neger 
Ichwer verwundet, der ſich mit einer 
Anzahl Raſſegenoſſen in einer benach— 
barten Kirche verbarrikadiert hatte, 
aus deren Fenſtern ſie ein lebhaftes 
Feuer auf alle in Sicht kommenden 
unterhielten. 

Hunderte von bewaffneten Weißen 
werden eilends in Automobilen nach 
dem Negerviertel geſchafft und man 
glaubt, daß ein regulärer Straßen— 
kampf jeden Augenblick losbrechen 
mag. 

Der Farbige Dick Howland, der 
beſchuldigt wird, ſich an einem wei— 
Ben Mädchen vergangen zu haben und 
beifen Verhaftung die urfprüngliche 
Veranlaffung zu dem Raffentampf 
bot, wurde, wie heute in Erfahrung 
aebradht worden, bereit? während ber 
Naht aus dem biefigen Gefänngnis 
fortgefhafft. Wo er jeßt “unterge- 
bracht worden, darüber vermweigern die 
Behörden jebmebe Auskunft. _ 

m Laufe der Naht mar ed zu 
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die Rebe gemejen, aber dieler Plan 
wurde nicht zur Durdführung ges 
bracht. 

Der Krawall wurde durch die 
Feftnadme eines Negers am geitri- 
gen abend verurjadht, der angeflagt 
ſtand fih an einem weihen Mäd. 
hen vergangen zu Faben, Kurz nad) 
de Feitnahme des Farbigen fuhren 
aus verichiedenen Zeilen der Stadt 
mit Negern angeſüll“«“ Automobile 
auch dem Gerichtägebäubde zu, in 
deſſen zweiten Steckwerk ſich das 
Gefängnis befindet, in welchem der 
Farbige eingeſpeert war, und bin— 
nen kurzer Zeit hatten ſich an die 
200 bewaffnete Neger vor dem Ge— 
richtsgebäude angeſammelt. Die 
Kunde von dem Zuſammenrotten 
der Neger verbreitete ſich mit Din— 
deseile und die Straßen in der Nach— 
barſchaft des Gerichtsgebäußes wa— 
ren binnen wenigen Minuten vrn 
einer Kopf an Novf gedrängten 
Menſchenmenge angefüllt, die jedoch 
zum größten Teil aus Neugierigen 
beſtand. 

Sie Schiehereien begannen,. als 
ct» Boliziit einen Farbianen anbhielt 
md ihn den Revolver fortnehmen 
wollte, Ter Neger jegte jih zur 
Sehr und murde vom PBeamtm 
prompt erichoifen, 

Der erite Weihe büfte fein Qoben 
im Verlauf von Kämpfen ein, die 
ih vor dem Gerichtsgsbäude ent- 
Iwidelten, che die Miliztruppen zur 
Stelle waren. Der zweite Weihe 
wurde beriehentfid, von etlichen 
Weißen erichoifen, die fih in einem 
Automobil befanden und ihn für ei- 
nen Neger bielten, 

Un elf Uhr nad,ts wandten fidh 
die Ttädtiichen Vehörden an Gover- 
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Chicago, Mittwoch, den 1. Juni 1921. — &6 Uhr Ausgabe. 
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Räubertrio. 

Schuß m den Kopf. Ein Räubertrio, Revolver in ben 
Händen Haltend, überrumpelte 

ö er . dem Tanlor - Kraftwagenfchuppei, 
Angeblicher Bandenführe vun einem Nr, 1594 WM. Taylor Straße, ben 
Poliziſten niedergeknallt. dort bedienſteten Wächter Charles 
Burbridge, Nr. 1072 S. Aſhland 


Leiſtete Widerſtand. ſperrte ihn in ein Hinterzimmer ein. 


Dann fuhren ſie in zwei dort unter— 


> 
I geftellten Kraftwagen fort und ent- 
zer berwunbete Edward Gougblin an- |tamen, che Burbridge don einem 


seblid) Häuptling einer weitverzweig- | Kollegen aus feiner Zivangslage be: 
ien Bande von Güterwagen: und La= | Freit wurde. Der Wächter hatte faum 
bendichen. — Geftohlenes Gut. den Vorfall in der Wache gemeldet, 
\al3 die Nachricht entraf, daß zmei 
ar ı ıverlafjene Kraftwagen an der Loo= 
‚ Mit einer Kugelmunde —E Kopf | mie und Bolt Straße auf den Ge: 
5916 | x. WE 
liegt Edward Coughlin. ‚Ar. 6216 leifen der Straßenbahn ftünden ud 
Ingleſide Ave. der angebliche Führer | Henn Verkehr Hinderten. Wie jpäter 
einer weitverzweigten, wohlorgani⸗ mittelt twurde, waren die Gefährte 
fierten und bermegenen Bade bei | bie aus dem Kraftwagenſchuppen ge— 
Güterwagen: und Ladendieben, in fſohſenen Autos * 
äußerſt bedenllichem Zuſtand Mm Fr. Marion Walker, welche an— 
Waſhington Parkhoſpital. Et wurde aiht, eine Studemin der Hode Park— 
heute morgen im Hauseingang feiner | Zochſchule zu fein, wurde nach einer 
Wohnung von dem dem Detetise Meldung der Polizei in St, Louis, 
bureau zugeteilten Detektiveſergean⸗ dort verhaftet. 
ten John J. Gibbons, als er ſich ſei⸗ 


wertloſe Checks in Umlauf 
ner Feſtnahme zu miderfegen ver=| su haben 


uchte, angeichoffen. ü a 
' Be folate: ber u An der Fraucisco Ave. und Con— 
‚= u. 9 a, Fareh Straße itellten zwei Naubae 
Yr o „ 1 YIe D 2 — ? DO — 
ve en Frau Anna Berliance, Ar. 700 
Bande aeftohlene Sadıen im Ü erteı ©° IEGIEDEREN. SIR, EIRROR IR DU 
bon $2000 aufzuftöbern und hier. | FelFragen bon den Schultern md 
durch Ian — * angeblichen | ttfloben, al3 die Frau Yärm 
des, fehlte, in if aftwage 
Führers der Spitzbuben zu ermit-⸗ Ma, Ta: Ineem Rrafiwagen, 
teln. In dem Straftmagenfchuppen ı PER 
. : 1 Die Eiſenbahnraten. 
Nr. 1340 D. 67. Straße fanden bie. — ‘ * 
2 — 2 J 5 ⸗ 
Beamten einen am Sonntag aus dem Vraſ 3— En — — 
Kraftwagenſchuppen von C. W. Bar⸗ Ws Der Raten mit der Swijſchen— 
low, Nr. 5519 Kimbark Ave., ge⸗ 


ſtaatlichen Handelskommiſſion. 
ſtohlenen Kraftwagen, in dem ſich Waſhington, 1. Juni. Präſident 


Ave., band und knebelte ihn und— 


Past Office of Chicago Ml. ‘ 
By order nt the President. 


A. $S. BURI.ESON. 
Postmaster General. - 
tete! 


— — — — 


33. Jahrgang. — Nr. 129. 


Regierung ſoll zahlen. 


in! 


| 


Giienbahnen verlangen Geld, wollen 
jebod) eigene Schulden geftundet 
haben. 


Harding erwägt den Borihlag. 


Hatte in der Angelegenheit Ranferenz 
mit der Zwiichenitantlihen Haı.2els- 
fommiflion. — Der Vorſchlag war 


denten der Pennſylvania-Bahn un— 


| Senat3-Handel3ausfhn: vom Bräii- 


! terbreitet worden. — Die Summe 


| um die es ſich handelt. 


Waſhington, 1. Juni. Präſident 
Harding konferierte heute mit dem 
Vorſißzer Clark und den übrigen 
Mitgliedern der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion und begab ſich 
zu Fuß vom Weißen Hauſe nach dem 


Sie iſt —— der Kommiſſion. 
geſetzt 


Wie es heißt, handelte es ſich bei 
dieſer Unterredung um den Plan der 
Regierung, den Eiſenbahnen jetzt den 
Geſamtbetrag zu bezahlen, den ſie im 


Anſchluß an die Bundeskontrolle 


über den Eiſenbahnbetrieb zu fordern 
haben, und die Eintreibung der 
Summen um 15 Jahre aufzuſchie— 
ben, weiche die Regierung aufGrund 
von Neubauten, die während der 
Zeit der Regierungskontrolle vorge— 
nommen worden, von den Bahnen zu 
fordern hat. 

Dieſer Vorſchlag wurde geſtern 
vom Präſidenten Rea von der 


nor Robertfon u. militäriiche Stlfe |aus Güterwagen und Läden aeftoh- | Harding erörterte heute mit der Zwi— | Pennfploaniabahn dem Handelsaus⸗ 
und eine Stunde fpäter war dieMo- |fene Leineniwaren und Kleidungs- ı IchenftaatlihenHandelsiommilfien die Schuß des Senats unterbreitet und 


bilmadyung der Milizfompagnien in 
Muskogee, Oklahoma City undWa— 
noner verfitgt worden, 

Miliztruppen von andwärts zur Stelte. 


Kurz nah 9 Uhr trafen meitere 
Miltzmannfhaften von auswärts 
ein. und e3 hat nunmehr den Wir 
Ichein, al3 ob die Aufregung fich legt. 

Die Behörden haben jedoch zurzeit 
einen Tchmeren Stand bei der Be: 
fampfung einer Feuersbrunft, die im 
üblichen Teil des Negerpiertels tmi- 
tet. Someit. haben fich die Yylammen 
auf zehn Häufergevierte ausgebehnt 
unb areifen augenfcheinlich noch im= 
mer weiter um fich, fobaß angren- 
zende Mohnpiertel der Weihen be: 
droht ſind. 

Die Farbigen werden von überall— 
her zuſammengetrieben und gegen 10 
Uhr befanden ſich bereits an die 2000 
Farbige unter polizeilicher Be— 
mwahung in der Komventionshalle, 
mährend weitere Farbige in der Po» 
lizeiftation und auh im Bafeballpart 
unter ſcharfer Bedeckung feſtgehalten 
werden. 

Soweit ſind zwei der erſchoſſenen 
Weißen identifiziert worden, nämlich 
Karl D. Lotfpeih, 23 Jahre alt, 
aus Randall, Kas. und F. M. Baker 
aus Haveland, Kanſas. 

England und Japan. 
Fortdauer des gegenwärtigen Bündniſ— 


ſes für ein Jahr angeblich von Eng 
land gewünſcht. 


Tokio, 1. Juni. England hat, 
wie die Zeitung-,„Nichi Nichi“ heu— 
te meldet, Japan den Vorſchlag ge— 
macht, das gegenwärtige Bündnis 
zwiſchen den beiden Ländern für 
ein weiteres Jahr fortbeſtehen zu 
laſſen. Das Blatt verſichert ferner, 
von den beiden Ländern würden de— 
finitive Beratungen zwecks Reviſon 
des Bündniſſes gepflogen. 
Amerikaner in Mexito ermordet 


Nogalez, Ariz., 1. Juni. In So— 
nora ilt in der Nähe eines Berameris 
der EI Tigre Mining Comparp. die 
Leiche des Amerifaners Chriftcpher 
'Larfen gefunden iporden, 
Nogales, Sonora, hierher gemeldet 
worden. Allem Anfchein nach wurde 
Larfen ermordet und die Leiche wurde 
dann eine bedeutende Strede weit bis 
zum Fundort gefchleppt. Der ameri- 
kaniſche Konſul in Nogales iſt be— 
müht, die Angehörigen des Ermorde— 
ten zu ermitteln. 


—— 2 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute abend und morgen; wahrſcheinlich 
Regenſchauer; morgen etwas wärmer; 
müßiger Dftwind, 

Illinois: Undeftändig beute abend und mor— 
nen; wahrfheinlih Renenfhaner im nördlichen 
Zeil; morgen im üänberiten Norden etivas 
wärnrer, 

Wisconfin: Hente abend und moracnt wahr: 
ſcheinlich Regenſchauer, etwas wärmer. 

Jowa: Heute abend waäahrſcheinlich Regen— 
ſchauer, morgen unbeſtändig; heute abend und 
morgön im öftlihen Teile wärmer. 

Indiena: Heute abend und morgen im all 
nemeinen flar, vermutlich. Regen im äußerten 
nördliden Zeil; morgen im nördlihen Zeile 
wärmer, 

Niedermihigan: Kette abend und morgen 
Regen mit allmäblich fteignender Luftiwärme, 

Sonnenuntergang, beute: 8:19, 

Sonnenaufaang, morgen: 5:16. 

Mondaufgang: Morgen früh 2:54, 


Ser Temperaturftand. 


Nachstehend der Temteruturftand nach 
den amtlicher Angaben des Wetteramie3 
ber geitern nadhmitiag-8 lihre an: ° 
3 Ubr nadım. :....731 2. Uhr morgens: ...58 
4 Ubr nadm.......75).* Ubr morgen®....57 

Ubr nabm.......71| 4 Uhr morgens... .57 

r * br net 86) 5 Mbr morgens. .. ‚56 


83) $ Uhr mo un 
| 18 Bam 


sammcı 


iwie aus! 


ftüde'im Werte von $1000 befanden, | Frage einer Verringerung der Eifen- 
und brachten das Gefährt Samt den | bahnraien, namentlich derFrachtraten 
aefiohlenen Sachen nad dem Detet- |für die Lebensnotwendigkeiten und 
tivebureau. ert, 
ten, wer den Kraftwagen dort un- Ftage bereits in Erwägung zieht. 
tergeſtellt hatte, und ließen mehrere! Gelegentlich der heutigen Konferenz 
Kollegen auf der Zauer, um die Bur- te jowoht ber Präfident, mie auch 
fchen abzufangen. Mehrere andere die Mitglieder der Kommilfion ber 
Detektives begaben fi nach der Hoffnung auf ein engeres Zufammen- 
Wohnuma Couahlins; fanden diefen | wirken aller öffentlichen Beamten be- 
aber nicht zuhaufe, entdedten jedoch züglich ber Readjuſtierung der ganzen 
dort wieberum geſiohlene Sachen im Eiſenbahnfrage Ausdruck. Es wurde 
Merte von über $1000. Auch diefe ;angebeutet, Daß fünftigdin das Weiße 
Beute wurde nach dem Deteftive- | Yaus feitens der Zwiſchenſtaatlichen 
bureau. gebracht, nachdem man Des | Qandelstommilfion über alle ihre 
tetivefergeant Gibbons dort zurüd- Plane auf dem Laufenden gehalten 
eelaffen hatte, um auf die Heimfegr | merben wird. 
Coughlins zu warten. Kühner Baukraub. 

Die Poliziſten waren gerade dabei, Banditen plündern in Minneapolis 
unter Aufſicht von Detektivekapitän, Bankboten gegenüber von Polizei— 
Michael Hughes eine Liite der einge, berptquartier. 
lieferten geſtohlenen Sachen Due Minneapolis, Minn, 1. Juni. — 
menzuſtellen, als die Meldung einlief- Fünf Automobilbanditen  verübten 
daß ſich eine Schießerei in dem Hauſe heute nachmittag einen Raubüberfall 
Nr. 6216 Ingleſide Avenue ereignet quf zwei Boten der Millers and 
| babe, und jorort wußte man, daß; Fraders Bank, als dieje gerade in 
| Gibbons an der Ardeit gemefen war. | pas aegenüiher vom Polizeihaupt- 
ı Schnell Tauften die Beamten in einem |quartier gelegenen Banfgebäude ge: 
Polizeiauto dorthin und fanden pen wollten. Die Räuber erbeuteten 


Coughlin angeſchoſſen und bewußtlos g16,000 in Banknoien und entkamen d 


‚im Hauseingang liegen und Gibbons it ihrer Beute, 
neben dem Belinnungzlofen. Schnell nn tür rast 
wurde ein Wagen von ter Macje in; "Wer b.overnor Fur Alasta. 
Grand Erofjinag berbeigerufen, in! Seattle, Weih., 1. Juni. Scott 
welchem Coughlin eilends nach dem C. Bone von New York, vormaliger 
vorerwähnten Krankenhauſe gebracht Zeitungsredalteut in Waſhington 
wurde. Die ihn behandelnden Yerzte | und Senttle ilt, iwie aus Wafhington 
hegen wenig Hoffnung, ihn am Lrben | 

|gleitung eines anderen Mannes heim- | Thomas J. Rigss jr. 

gekehrt, worauf er ſie im Hausein-⸗ 

gang geſtellt habe. Coughlin habe 

ſich ſeiner Verhaftung widerſetzt, ſich 

auf ihn geſtürzt, und im Laufe des 

Ningkaumpfes, der ſich entwickelte, eine 
Piſtole zu ziehen verfucht. Er, Gib-⸗ Charles A. Gregory von Loving— 
bous, ſei gezihungen geweſen, von ton iſt Leute, laut Nachricht aus 
ſciner Waffe Gebrauch zu machen. Waſhington, zum Prohibitionskom— 
Weitere Verhaftungen. miſſär für Illinois ernannt worden, 
Außer Coughlin wurden bereits als Nachfolger von Ralph 2. Stone, 
geitern in Verbindung mit der Tätig-, ve bor bierzehn Tagen fein Umt nies 
Iteit der Bande dreiMlänmer, der 35- derlegte. 
jahrige Fred Kohlhof, Nr. 15 Oſt 
165. Straße, der 36jährige Joſ. Se— 


gemeldet worden, vom Präſidenten 
erhalten zu können. Gibbons erklär- Harding zum Governor von Alaska 
gal, 5325 Langley Ave., und ber | da engliſche Derbyrennen auf dem 

Z8jährige Sidney Worsley, Nr. Rennplatz in Epſom Downs gewon— 
6248 Langley Avenue, unter nen. 
der ee der age feitges 
nomen. Gemilfe Angaben, bie einer Noch —— 
diefer Häftlinge machten, ſollen zu Fräulein, haben Sie fi den 
der Nuffindung des von der Bande Schritt aud) wohl überlegt? Sie wiſ⸗ 
zum Fortſchaffen der geſtohlenen en, das Heiraten. iſt eine ernſte 
Sachen gebraucten Kraftwagen ge- Sache!“ — Junge Dame: „Jawohl. 
führt haken. Der Eigentümer des Herr Pfarrer — aber das Sitzenblei— 
geſtohleneri Gefährts ſoll ein Bezirks— ben iſt noch viel ernſter! 
borfteher der Helvetia Milf Company, | —— —S REN 
Nr. 190% State Straße, fein. Sein 
Name konnte noch nicht ermittelt | 
werden. Der Pemohner bes Haufes 
an Inglefide Avenue bemäctigte jich 
eine große Aufregung, al2 die Schie- 
Berei ftattfand. Weitere Verhaftun: | 
gen jtehen bevor. 

Angeblich Diebe. 

An Daf Park wurden drei junge 
Leute, deren Namen die Polizei 
nicht nenen will, da fie alle aus guı- 
ten und angejehenen Yamtilien jtam- 
men sollen, unter der Anklage ver- 
haftet, daß fie eine aroje Mtzahl 
von Automobilteilen geitohlen bät- 
ten. Die Verhaftung erfolgte, als 
da3 Trio mit feinem Straftivageıt, 
in welchem jich ein Teil des gejtoh- 
lenen Gutes befand, an der Ede der 
Linden, —* 2* gr 
zufammenbrad. Sie ergaben jid 
ne 


— 


— u — — 


Neuer Prohibitionskammiſſär. 


Charles A. Gregory von Lovington zum 
Nachfolger von R. W. Stone ernannt. 


— — — 


S 
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— Noch ſchlimmer. — Pfarrer: 


Poſt- und Dampfer— 
nachrichten. 


Der Dampfer „American“, wel— 
cher am Samsſtag von New Vork 
nach Hamburg fährt, nimmt Pakete 
nah Dentichland, Teiterreid), der 
Tichecho-Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Donnerstag nachmit— 
tag 4:30 Uhr. 

Ter Tampfer „Dlympic“, weldyer 
am Samstag von New Yorf nadı 
Cherbourg und Southampton fährt, 
nimmt Briefe nach ganz Europa; alio 
und) nach Tentichland mit.  Beoit- 
ihluß im Hiefigen Hauptpoſtamt 
am Tonnerstag um Mitternacht. 


Angefommene Dampfer. 
New Dorf, 31. Mai. „Gaierta“ 
von Genug, 
Abgefahrene Dampfer. 
Hamburg, 28. Mai. „Orduna“ 
8 Gabiz, Be Mai. Montſerrot“ 


Ba? 
B 


% 


Die Beamten ermittel-|itm murde verfichert, daß fie biefe| 


bildete fpäter den Gegenftand einer 
Konferenz des Präfidenten Harbina 
mit dem Vorſitzer des Senatsaus— 
ihuffes, Senator Cummind, und 
|dem Generaldirefior der Eifenbahn- 
abminiftration, Davbis. 

Gelegentlich Teiner heutigen Be: 
ratung mit den Mitgliedern der 
ı Smfichenftaatlichen Handelöfommif= 
Ifion wollte, wie e& heißt, der Präfi- 
dent die Anfichten der Mitglieder ber 
Behörde darüber hören, ob fie den 
Plan für durhführbar halten, PBrä- 
jident Rea erflärte dem Senats- 
ausſchuß, durch die Durchführung 
dieſes Planes würden die Eiſen— 
bahnen das Kapital erhalten, deſſen 
ſie in ſo dringender Weſſe für die 


abſolut notwendigen Verbeſſerungen 


bedürfen. 


Präſident Rea erſchien heute wieder 
vor dem Senats-Handelsausſchuß 
und erklärte, die Regierung ſolle ihr 
Verſprechen, daß ſie die Vahnlinien 
in ebenſo gutem Zuſtand erhalten 
würde, wie ſie es gelegentlich der 
Uebernahme des Betriebs geweſen, 
getreulich erfüllen. Seiner 
Schätzung nach belaufen ſich die 
diesbezüglichen Forderungen der 
BSahnen an die Regierung auf etwa 
8700,000,000. Die Eiſenbahnen 
ſind der Anſicht, ſagte Herr Rea, 
daß der Nachweis dafür erbracht wer— 
den kann, daß für die Ausgaben 
während der Regierungskontrolle 
nicht das Gleiche mit Bezug auf Wie— 
dergutmachung geleiſtet wurde, wie 
in der Probezeit und daß daher das 


te, Coughlin ſei heute morgen in Be- ernannt worden, als Nachfolger von Wort des Präſidenten und des Kon— 


greſſes nicht gehalten wurde. 

Die Erneuerungen der Bahn— 
ſchwellen blieben während der Zeit 
der Regierungskontrolle um 25,- 
1000,000 Schmellen hinter dem 
is urhld,iitt H 
Taste Herr Re, mit Bezug der Er: 
neuerung der Bahngeleife war ein 
Ausfall von 440,230 Tonnen zu 
| verzeichnen und an Ballaftmaterial 
'ein Ausfall von 1,816 Kubityarbs, 


der Probezeit zurüd,,- 2 


‚Diefe Ausfälle werben, jagte er, äimei- , 3 


| felsohne von der Regierung zugejtan- 
5 |den merden, aber wenn nicht die Ar— 
— Das Pierd „Humorift“ bat |heitsfoften für diefe Verbefferungen 


bemilligt werben, würden die Bahnen 
einen direkten finanzielen Verluft‘ ers. 
leiden. vi 
Ehe alle Anjprüde nadgeprüit 
worden jind, dürften, wie Here Rea 
jagte, etwa drei Nahre dahingehen 


und falls die Bahnen jchlieglih ge- -- 


ziwungen fein follten, ji an das 
Bundesobergericht um eine endgül« 
tige Muslegung des Kontrollge— 
jeßes zu wenden, dürften am. Ende 
viele der Bahnen gezwungen jeit, 
fich mit bedeutend weniger. zufrie- 
den zu geben, »als 
wegen zufteht.“ 


Der geitern von Nea dem. Se- 


Inatsausihu vorgelegte Plan gebt 


dahin, die Regierung ſolle den 
Bahnen unverziüglid $400,000,- 
000 als Entihädigung fir: den 
Zeitraum der Negierungsfonteofle 


des Wahnbetricbs bezahlen und 


dann weitere ähnlihe Bezahlungen - 


folgen laſſen, ſobald bezüglich der 
Anfprücde der einzelnen Bahnen: 
entichieden worden 
jamtjumme- zu deren Zahlung die 
Regierung an die Bahnen als Ente 
ihadigung verpflichtet tft, wird auf 
$1,800,000,000 acihägt. — 
Zu gleicher Zeit follen die $800, . 
600,000, welde die Bahnen de 
Bundesregierung jchulden, in 


it.» Die- Ger » 


*3 


“4 


ihnen von. redjts - 7 





mh würde fie 


|WA.WIEBOLDT &-CO. 


LINCOLN. SCHOOL 


.; MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ‚ST. 
Er RER 


MAfujol, 
für Hartleibigfeit, 71 c 


20. Unzen Größe, 


Hire's Root Beer Extrakt .. . 17e 
Hind's Honey and Almond 
Cream. 37c 
Armour's Badeſeife, -Pfe St. . 8c 
Moth Ex gegen Motten. .. . . . Mec 
35e Zahnbürfte zu 
Borden's Malted Mill, — die 
N 57€ 
Triumph Roach Powder, ſiche— 
rer Tod für Roaches, Büch., 166 


Für kühle Som— 
mer-Kleider 


Seidegeſtreifte und karrierte Dreh 


Voilcs, 36 und 40 Zoll breit, viele 
— —— —— — — — — — — — 
ſchöne Effekte, in einer vollen Aus⸗ 
wahl von Farben, früher 98c — 
in beiden Läden — ibez. 
die Yard 

Tiſſne Gingham, 36 Zoll breit, 
echte FJarben, gute Muswahl von 
den beliebien feidegeiwobenei klei— 
nen Karrierungen und 
Tlaid3, 89 Wert — 
Donnerstag, die Nard zu 
Standard Schürzen-Giughams— 


garantiert ehtfarbig, eine aronc 
Auswahl von hübjih Tarrierich 


Pinftern. Donnerstag (10 BYos. an 


einen Kunden), in b ng 1 
Läden; die Yard zu 20 

Dreh Bereale, 36 Boll breit, 
bootfolded, dunkler und Heller 
Grund, in allen gewünjchten fleis 


nen Farrierten und gemujierten 
Entwürfen, die diefen Eommer fo 


beliebt find, SNtoiten ans 
derämo 2965 — 18e 
die Nard zu 

Nurſe geſtreifter Gingham, 
die wohlbekannte Everette Claſſic 
Sorte, die Regula— 1 
tionitreifen, mecgen LA SC 


die Yard zu 


pafiend für KHüche 


Qull Top weißer 
KHleilter, regul. Preis] SG Tä ttbürjie 


1244, fpea., 10e ı Etüd 


Pfund zu.. ıäu.. 


und Vadezimmer, 
506, fIpezicll, Rolle au.........:.. 
Tapczierer-, 


390 


RE 
a 


VL 


A ASIIAND 


Sommer - Unterzeus 


Feine Gombed Union Snits für Männer, mit furzen 


Nermein und Anöcellänge, e3 find 82.00 


Werte; am Donnerstag zu nur 


Balbrisgan Hemden für Männer, ecrufarbig, 


regulär $1; fpeziell morgen zu 


$1.25 
59c 


Nainionf Union Suits für Männer, — 


Fen von 34 bis 46, zu 


Damenleibehen, Swiß gerippt, gewöhnlich 29«, 


Donnerstag zu 
Geformte Damenleibchen, 
ein wirllicher Bargain, zu 


Grö— $1 


190 


Geſtrickte Hoſen für Damen, die 50c Qualität, Shell 


Bottom, koſten gewöhnlich 50c, 
ſpeziell für morgen zu 


Feingerippte Union Suits für Damen, Band— 


oder gehäkelter Oberteil, zu 


590 


Combed Baumwolle Union Suits für Damen, niedri— 


ger Hals, ärmellos und Knielänge, 
$1.25 Werte, zu 

Maift Union Suits für Kinder, 
Donnerstag, 


Teilwollene Babh- 
leibehen, einfach- oder 


dDoppelbrüftig, A49e 
in beiden Laden, 
m. rs: I t 
| r 
kolten Cie Lapeien 
"i! L } 
röfig haben! 
Brädtige Auswahl von 
Tapeten für Wohnzimmer, 
Eßzimmer und Korridore, 
in Tapeſtry, regulär. Preis 
bis zu 65e, 39 
ipezicll, die Rolle C 
Für Giizimmer - Ober: 
wände, in Tapeitiys und 
Allover-Effeften, regulärer 


reis bis Töc, 39e 


die Rolle 
Für das Schlafzimmer, 
gebliimt, Allover3 und ge= 
jtreift, reg. Preis 15 
bis 406; Rolle.. c 
Wa fchbare Tilctnpeten, 
reguläter Preis 29€ 
Yurıbo Wall Size, 
Tapezieren u. An— 


ſtreich. 1-Pfd. 19e 


ı Paket zu... 


ärmellos; in 


lombiniert, 


— a4. 


| beiden Läden, zu 


Tommy Tuder, 
Tivift, Dihpies, einfah ı. 
Kombinationen, un 
dunfle Diuiter; Chambray, 
Galaten und Pepen Gloth, 
Größen 2 bis 8, Werte his 
zu $3.75; 


aroße Nuss 
wabl, Größ. 2 bis 6, zu 

51.19 Play Aid für Minder, blau 
gefireift und Ahafi, Größen 
BE MDR non or ash 


89e 


Be, Be 


Union Suits für Annaben, mit furzen Aerneln, wirflide Werte zu 
unlerem niedrigen Preis, in beiden Läden, zu 

Baumwoll. Babyleib⸗ 
chen, kurze Aermel oder 


59€ 


Teilwollene Baby: 
| Bänder, Gröken 2 big 


19e | 6; in beiden Läs 39e 


den; jpe3..3u .. 


+. - 
Für die Rnaben 
Knickerbocker 
Knaben, aus hübſchen dunklen 
Miſchungen, 
den, 7 bis 17 J., 
85.45 Werte, zu 
Waſchanzüge für Knaben, 


Suits für 


gegürtelte M-ſp60 
93.29 L.XE 

UVA * 1 s N 
uder, Oliver 


heile und 


69° Romperd für Ainder, cinfadı 
blau umd Acitreiit, weiß gar— 5 
niert; Größen 2 bi8 6; sit... c 

52.19 Lea Top Rompers n. CiiverN 
Twiſis für Kinder, 


einfarbig und 


81.45 
850 


Muslin-Unterzeug heräbgeſetzt 


Schöne ſpitzen— 


und ſtickereibeſetzte Gowns für Damen, 


gut gemacht, urjprünglich $2.98 wert — zu 
Fleiſchfarbige Batiſte Bloomers für Damen, Elaſtic an Knie und Taille, 
feather ſtitched Ruffle, ſpeziell zu 


Muslin-Unterröcke, weit ge— 
macht, mit 6-zölliger beſtickter 


Flounce und Unte 


ein wirklicher Wert.. 


Feine 


Muſſelin 


rlage, 


ſehr hübſche beſtickte Flounces.ag — 


8 Zoll tief, 


Klappfitz, Größen 
ine 


2 — Weiße Sateen double Pa— 
Muſſelin Kombination Waiſt nel Unterröcke, guter, dauer— 
u. Beinkleider für Kinder, mit 


2 bis 


— offeriert zu 
nur 


49c 


Unterröde für 
| Damen, extra Größen, mit 


69e hübſcher, tief beſtickter 
Flounce und Unterlage — 
Muſſelin Unterröcke, große Werte für Donners— 


haft. Stoff, hübſche Flounce, 


Grtra große double Vanel 
weiße Cateen Damenslinter» 


töde, weit amd gut 81.50 


gemadt, zu 


Muſſelin Gnvelope Ghemife 
für Damen, fpigens u. jtiderei, 


bejeßt, gute Moden, — 08 
C 


Gröjen 36 bis 44, zu 
Große Auswahl von Seiden- 
Camifoles, fchöne Moden in 


groß. Auswahl, alle $1 29 
U} 


in einer Rartie... 


Beauty Parlor — Lincoln Ave. Laden MAAAAAAAAAAAAAAAAMANGE 


— — en TUE —ñ— e — — — 


— — 


— —— —— —ñ —ñ — —ñ —ñ —ñ — — — ⸗ —e — — e — — — —— —— — 


D Geheinniz von Birlentitd. | 


Koman von Carl Ed. Klopfer. 


(44. Fortjegung.) | 

eht rih fie fich doch los. „Aber | 
bitte,“ ftotterte fie, hilfefuchend nad) | 
allen Seiten fehend: „es ift Doc) jekt | 
zmedlos, auf eine peinliche Vergan— 
genheit zurüdzugreifen, die wir längit 
vergeffen haben jollten.” | 
„Ganz und gar veraefjen — ganz 
und gar vergefjen? Unmöglich! Und | 
ich möchte es aud) gar nicht. Wilfen | 
Sie denn nicht, daß ich mich eigent- 


— lich nad diefer Vergangenheit zurüd⸗ 
Iehne, ſo viele Leiden ſie mir auch ge⸗ 


bracht hat? Sie ſtaunen? — Ja 


wahrhaftig, ic preife Jan Gtalidi | 
in | 
Khrer Nähe fein durfte. Am jchmerz= | 


alüdlih, ber wenigſtens 


doch 


lichften hat er ja auch erſt dann gelit= | 


mein Erfteg, alö ich bier auf Birken | 
trieb einziehen durfte, war es, Gie! 
aufzufuden. Davon miflen Sie frei> | 
Nun, ic) habe in ber; 
;. ganzen Zeit faum einen Tag vergehen 


lich nichte. 


ftehlihen Drange, indem fie fich zafch | geworben find. 


herabbeugte, 


SH Habe mein 


{ ihre glühende Wange | Bräutchen im Schnee gefunden!“ 
lauf diefe fraufen Haare zu betten. 


Da bielt Anton mit dem Schlitten. 


Sebt ließ er ihre Hände 103, erhob; Der Fuchs murde in eine warme 


fih und jchloß fie in feine Arme, | 
janft, mit unendlich zärtlicher Ge— 
berde. Und er blidte ihr erjt lange, 
trunfen vor Geligfeit, in die feucht- 
Ihimmernden Augen, ehe er e3 maate, 
ihre Lippen mit feinem Kuß zu be- 
rühren... . 

Käthe lehnte noch mit gefchloffenen | 
Augen an feiner Schulter, den leife 
(ähelnden Mund feinen nimmerfat- 
ten Liebfojungen preiägebend, als fie 
das Schellenflingen in der Ferne ber= | 
nahmen, da& fie bei weniger michtiger 
Beſchäftigung ſchon längſt hätten 
hören müſſen. Sie fuhr empor. 

„Dein Schlitten!“ lispelte ſie. 

„Es ſcheint ſo! Pluto war nur zu 
ſchnell.“ 


Treppe 


Decke gehüllt, und Anton mußte bei 
ihm zurückbleiben, bis der Graf von 
Rebenſtein aus den Transport ver— 
anlaſſen könnte. Das Brautpaar 
aber nahm auf dem Doppelſitze des 
Birkenrieder Schlittens Platz und 
legte unter luſtigem Glockenklang 
und Schellengeraſſel den Weg zurück, 
den Käthe dahergekommen war. 

In der Linken hielt Wladimir die 


Zügel der ſchnaubenden Roſſe, mit 


der Rechten umſchlang er die Schul— 
tern des Mädchens. 

Als die Zwei Arm in Arm auf der 
des Rebenſteiner Herren⸗ 
hauſes erſchienen, da wußten die 
Mutter, Eglantine und Hans, 
ihnen mit beſorgten Mienen ent— 


die | 


Tage lang auf dem Sopha in feinem 
Iund hüllte fih in Tabalsraud ein. 
‚Sein moralifches Siehtum war in 
lein andered, noch gefährlicheres 
Siechtum getreten: in das der 
Stumpfheit. Hatten ſie früher ge— 
meinſam gelitten, ſo hatten ſie in 
dieſem Aneinanderſchmiegen doch 
auch noch einen wehmütigen Abglanz 
von Glück gefunden, aber nun began— 
nen ſich ihre Wege bereits zu ſcheiden. 

Durch den Umſtand, daß die Fa— 


fangen und zu erwidern. Man feierte 
die Verlobung auch ganz im Stillen, 
zuerſt auf Rebenſtein und am Abend 
auf Birkenried. Morawinski wollte 
es ſich ja nicht nehmen laſſen, die 
Brünows bei dieſer Gelegenheit als 
die erſten Gäſte ſeines Hauſes zu be— 
wirten. 

Bei dieſem Verlobungseſſen wurde 
der große altertümliche Speiſeſaal 
des Schloſſes zum erſten Male wie— 
der in Benutzung genommen. Da 
ſtrahlte der alte Kronleuchter aus 
venetianiſchem Glaſe wieder in vol— 
lem Lichterglanze, auf dem Mar—⸗ 
morkamine tickte die Barockuhr, die 
ein Ahnherr der Ebersperge aus 
Paris mitgebracht, wo er Geſandter 
am Hofe des greiſen Louis' XIV. 
geweſen war, und alle die hundert 
Peugen längft vergangener Epoden, 
bie das riefige Zimmer erfüllten, 
Ichienen tie aud einem Märchen: 
Ichlafe erwacht, mit grämlichem Er: 
ftaunen bie fech3 Perfonen zu be= 
traddten, die da um den bverhältnis- 
mäßig winzigen Tifch in der Mitte 
ſaßen. 

| Sa, ed waren fechd Perfonen bei 
den Mahle; Moraminsti hatte ae= 
meint, daß bei einem fFefte wie dem 
heutigen auch Derjenige nicht fehlen 
dürfe, dem er mittelbar das Recht 
berdantte, in diefen Räumen Gafls 
geber zu jein. Doktor Plod verbielt 
fih heute übrigens befcheidener ala 
fonft. Er geizte nicht mehr darnach, 
in dieſer Gefellfchaft den geiftreichen 
Plauderer zu fpielen. Er hatte wirf« 
ih nur dem beftimmt ausgefprodhe- 
nen Willen feines aräflichen Freuns 
des nachgegeben, ald er überhaupt er- 


fhienen war. Er wußte ja, was daß | 
leifeNtafenrümpfen zu bedeuten hatte, | 


| mit welchem ihn die Braut des Haus: 
herrn gefliffentiich überfah, Sie war 


‚immer feine eindin geiwejen, und e3 
Imar leicht zu erraten, daß fie dieerite 


aünftige Gelegenheit benüen mürde, 
den Verlobten oder mindeitend bod 
den Gatten zur Verabfihiedung diefes 
unliebfamen Menfchen zu veranlaf> 
fen. Die zweite Perfon in diefer Eleis 
nen Tafelrunde, die ihn ala „Quft“ 
behandelte, war die junge Baronin. 
Sie überhörte e3 fehr auffallend, als 
er einmal das Wort an fie zu richten 
magte. E3 war augenfcheinlich, daß 
fie feine Gegenwart nur au Rück⸗ 
ficht auf die Uebrigen erirug. Yand 
Plod au einigen Zruft in ber 
Ueberzeugung, daß fie ihren Gatten, 
der fich jo wie immer gab, nicht von 
jenem Auftritte gefaat, den er ihr im 
Salon der jeligen Tante gemacht 
batte, fo mußte jede Hoffnung, in Zus 


itunft vielleiht noch ihre volle Ver— 


zeihung zu erlangen, ja eben durch 
die VBorausficht feiner baldigen Ent: 
fernung gefnidt werden. Ganz aus 
feinen Dienften entlaffen würde ihn 
Moraminsti nicht; aber der Abſchied 
bon Birfenried, dad heißt bon ber 
Nähe Eglantinenz, traf ihn jet här- 
ter, al3 materielles Elend, wie er e3 
ıTchon genuafam fernen gelernt hatte. 
ı Hätte es noch eines Moments bes 
durft, feine wahnſinnige Leidenſchaft 
— Eglantine hatte ſie mit dieſem 
Worte nur zu gut charakteriſiert, wie 
er es ja ſtündlich empfand — für 
dieſe herrliche Frau noch zu beſtärken, 
ſo wäre es durch die feindſelige 
Schroffheit geſchehen, mit der ſie ihm 
jetzt entgegentrat. 

Das Mahl trug nicht den heiteren 
Charakter, den man ſich erhofft hatte. 
Zwei der Damen waren durch die 
Anweſenheit des jungen Plock ver— 


ſtimmt, die Baronin ſtritt ſich insge-⸗ 


heim wieder mit ihrem Zipperlein, 
das ihr an dieſer üppigen Tafel die 
ſtrengſte Diät auferlegte, und war 
Brünow an und für ſich längſt nicht 
mehr der Mann, eine Tiſchgeſellſchaft 


Und wirklich, da drang ſchon das gegengeſtürzt waren, ſofort, was die zu beleben, ſo war es der Hausherr, 
iten., als er Sie verlaffen mußte, und luſtige Bellen Plutos an ihr Ohr, Glocke geſchlagen hatte. 


das Geräuſch des immer näher klin— 
genden Schlittenſpieles übertönend. 
Gleich darauf kam der Hund auch 
herangejagt, und hinter ihm tauchten 
die galoppierenden Roſſe am Hori— 


Jafſen, an dem ich nicht heimlich nach zonte auf. 


Rebenſlein hinübergeritten 


wäre, 


„Wie dumm von mir!“ rief Mora— 


Brünow ſchielte nach ſeiner Frau, 
aber dieſe nichte lächelnd. Da war 
auch ihm Alles recht! Freilich, die 
einſtigen Vernunftgründe gegen die— 
ſen Schwager waren ja längſt hin— 
fällig geworden. 

„Mama!“ rief Käthe, der Mutter 


der ſich von der verdrießlichen Miene 
\feiner Braut bebrüdt fühlte, noch ive- 
niger. 

Sobald e8 mit Anftand gejchehen 
fonnte, ftand Käthe auf, um den 
Menichen nicht Jänaer fehen zu müf- 
fen. Sie flatterte in dem meitläuft- 
gen Zimmer umher, befichtigte Died 


meift nur fo weit, um da& Dad des winski, ſich lahend an bie Gtirutjin die Urme eilend, „Wladimir will!und das und Iodte den Bräutigam 
Haufes zu fehen, unter dem Sie Thlagend. „Ich hätte ja gleich für ein | Dir etwas jagen!“ 


leben, und da war mir jchon mobler. 


Fuhrwerk ſorgen ſollen, 


Deinen 


Aber fehen Sie, ſo ungenügſam iſt Fuchs wegzuſchaffen, denn das arme 
der Menſch! — Hätte ich es anfangs Tier kann ja nicht laufen, und mei⸗ 


50 als ein himmlifhes Glüd geprieſen, 
Sie von Angeſicht zu Angeſicht ſehen, 


mit Ihnen ſprechen zu dürfen — 


jetzt, wo mir dies Glück zuteil gewor⸗ 
den, jeßt fteigen immer heißere Wün- 
“fche in mir auf. Ich denke Tag und 
"Macht über die Möglichkeit nad, für 
“ immer in Khrer Nähe zu fein — fo= 
pie in diefem Augenblide.... DO, 
Eis pitte, Iaifen Sie mir doch wieder diefe 
ſüßen Hände!, Oder fürdten Sie 
nimmer lodlaffen? — 
Baroneffe! Wäre hen ber Ge: 
Dante fo fchredlih, mir diefe warme, 
“ Jiebe, Tiebe Rechte auf ewig überlafjen 
zu follen?“ 

Kät © zauderte noch einen Augen- 
„; blid — aber dann hielt fie ihm bie 
Hände. mit einem Male hin. Ein 
& Ieifer Qubelruf, dann füßte er Teiden- 
+ Ichaftlich ipre Hände. Die Pelzmühe 
fiel ihm dabei vom Kopfe — Käthe 
Aa auf da? fchwarze, furze Gelod 

eine Basen nieber, und da mar'3 
he, al8 gehorde fie einem univiber 

E. 


‚nen Schlitten brauchen wir felber.“ 
| Käthe dachte aber jekt gar nicht an 


das Pferd. 
|Sorge auf dem Herzen. 

| „Wladimir!” ftotterte fie, jrch au 
ITeinen Arm tlammernd, „ih... ih 
lann Mama wahrhaftig nicht ſo ge— 
genübertreten, ich müßte mich beim 
erſten Wort verraten — und id 
ſchäme mich ſo ſehr, vor Allem vor 
Hans ...“ 

Auch über Morawinskis ſtrahlen— 
des Geſicht huſchte ein Schatten bei 
dem Gebanten an den Baron, von 
‚dem er einigen MWiberftand Fürchtete. 
Aber dann brüdte er die Geliebte mit 
männlicher Yuverficht an fich. 

„Sei rubia! Wenn Du zu mit 
‚hältjt, dann haben wir nichts zu be— 
forgen. Wir machen ihnen unfere 
Entichlüjfe auf der Stelle fund, Sch 
bin zwar nicht in Freimerbertoilette, 
aber ich hoffe, man wirb mich mit den 
auberorbentlihen Berhältniffen: ent: 
[&ulbigen, unter welchen wir Ein 


| 


| 


12.Rapitel. 
Calantine mar über die neueite 
Wendung der Dinge bon Herzen 
froh. Seit dem Befucde auf Birken- 


hr lag eine andere )ried mar e3 ihr ar geworben, daf 


fie die Aufgabe, ihre Schmieger- 
mutter über das Verhängnis, dus 
zwöifchen ihr und dem Gatten Stand, 


'zutäufchen, nicht länger mehr durdh- 
2 


zuführen imftande fe. Ihre Lage 
mar unerträglich geworben; ed mußte 
etwas aefhehen — zum Guten oder 
zum no Schlimmeren. Seht aber 
brashte Käthes Verlobungsangelegen- 
heit eiı ganz neues Leben ins Haus, 
und mit Eifer ftürzte fie fich auf 
biefe Ablenfung. Nur Hans war ber 
Sache gegenüber ziemlich gleichgiltig 
neblieben; freilich, ma8 zu den Vor: 
bereitungen der Hochzeit gehörte, bie 
im Juni, nach Ablauf des Trauer- 
jahre um die Gräfin-Mutter, flatt 
finden follte, das bot ja mehr den 
Frauen Beichäftigung. Er, der zu 
biefer Kahreszeit auch von der Guls⸗ 
mwirtfhaft nur wenig in Anſpruch 
genommen werben fonnte, Tag Halbe 


ER | 


Imit neugierigen Fragen an ihre 
Seite. WIE fie aber merkte, daß 
Wladimir, um ihr Ausftunft über 
diefe Altertümer geben zu fönnen, 
ich an Plod menden mußte, der ja 
bon allen Anmefenden der genaueite 
Kenner des Schloffes und feiner 
Einrihbtung war, fo mußte fie aud 
diefes Mittel zu einem vertraulichen 
Gedankcraustauſch mit dem Gelieb- 
|ten fallen Iaffen. 

Nur Eines war noch in dem Zim— 
mer, mwa3 fie intereffierte, ein altes 
|Rlavier, da3 hart an dem mittleren 
ber drei Riefenfenfter ftand, 

„Ah! ein Flügel? Wer hat auf 
biefem gefpielt?“ 

„Meine Mutter,“ erwiberte Wlas 
dimir leife. „Sie hat dag Snftrus 
bare allerdings feit ihrer unglüd- 
lichen Heirat nicht mehr berührt. So 
ſteht es alſo ſchon fünfunddreißig 
Jahre lang 'unbenutzt, und ich glau— 
be, es iſt ſeitdem gar nicht mehr ge— 
öffnet worden.“ 


(Fortfegung folgt.) 


milientrauer aud feine Werlobungss 
Kanzeige zuließ, waren die Braukleute 
|menigftens bon ber läftigen Pflicht 
—— Gratulationsbeſuche zu emp⸗ 
! 


mod), ven 1. Ay ı94@1. 


Hanſapoſt. 


Bon Hugo Peters, 
 (Mitropoft: Bericht.) 


Unter. dem Sclüfjehvunppen. 
Bremen, Ende April 1921. 

Bor etwa einer Woche traten in 
unferer alten Sanfeltadt die Er- 
nährumgsminifter der  Deutjchen 
Yänder zu einer bedeutjanen Kon- 
ferenz zuſammen. Wir fönnen 
dicje Vedentjamfeit aus der amıt- 
lihen PBerichterjtattung über bie 
Beſchlüſſe dieſer Konferenz erken— 
nen, ſind aber leider ganz auf die 
amtliche Darſtellung angewieſen, 
weil die Preſſe und damit über— 
haupt jede Oeffentlichkeit von der 
Teilnahme an den Beſprechungen 
ausgeſchloſſen war — es wird eben 
leider in Deutſchland immer noch 
hinter verſchloſſenen Türen ver— 
handelt, auch wenn bei dieſen Be— 
ratungen das Wohl des ganzen 
deutſchen Volkes zur Sprache 
kommt. 


In der amtlichen Auslaſſung 
heißt es, daß die Konferenz in 
ihrer „weitaus überwiegenden 
Mehrheit grundſätzlich der Mei— 
nung iſt, daß die Erfaſſung von 
Milch und Butter im Wege des öf— 
fentlichen Zwanges möglichſt bald 
reſtlos aufgehoben wird.“ Ueber 
die Notwendigkeit des Abbaues 
auch dieſes Teils der deutſchen 
Wirtſchaft iſt man ſich in anderen 
als amtlichen Kreiſen ſchon längſt 
einig geweſen; die Herren Ernäh— 
nig hinter der Zeit einher. Nur 
allzu übel nehmen, denn mit der 
Aufhebung der Zwangswirtſchaft 
muß ſelbſtverſtändlich auch ihr Ein— 
fluß und ihre Bedeutung ſinken; ſo 
wird ihr Sträuben alſo menſchlich 
begreiflich, zumal in einer Zeit, die 
es verlernt hat, das allgemeine 
Wohl vor das Privatwohl zu ſtel— 
len. 

Die Hauptſache bleibt jedenfalls, 
daß die nächſten Wochen ſchon die 
Aufhebung der einſchnürenden Be— 
ſtimmungen bringen werden, die 
heute noch für den Milch- und But— 


fürchtet ernſtlich, daß die Butter 
beiſpielsweiſe weſentlich teurer 
werden wird, als ſie es heute im 
Handel „hinten herum“ iſt, wo 
man etwa dreißig Papiermark für 
das Pfund bezahlen muß. Es iſt 
auch eben deshalb gar nicht zu be— 
fürchten, daß das deutſche Volk ſich 
nach der Aufhebung der Zwangs- 
wirtſchaft einem ungemeſſenen 
Buttergenuß hingeben wird; der 
hohe Preis ſorgt ſchon dafür, daß 
nicht mehr Milch zum Buttern ver— 
wendet wird als heute, und die 
deutſche Familie, namentlich des 
Mittelſtandes, hat ſich längſt die— 
ſer köſtlichen Zutat entwöhnt und 
iſt froh und dankbar, wenn ſie das 
Brot mit Margarine beſtreichen 
darf, die heute für etwa zehn Pa— 
piermark das Pfund allenthalben 
erhältlich iſt. 

Aber die Ernährungsminiſter ha— 
ben doch einen ſtärkeren Butterum— 
ſaz ins Auge gefaßt und in Rech— 
nung gezogen, und niemand wird 
ſagen, daß ſie unklug handelten, 
als ſie auf ihrer Konferenz wei— 
ter beſtimmten, daß die bisherigen 
Beſchränkungen für den Verbrauch 
von Milch in den gewerblichen Be— 
trieben einihliehlih der Gajtwirt- 
ihaiten auch ferner in Geltung 
bleiben. Einmütig‘ waren- fie ud) 
der Anficht, dai Auslandsbutter 
und Nuslandsmild) baldmöglichit 
fiir die Einfuhr freizugeben jeien. 
Diefe ausländiihe Konkurrenz 
wird dann dafür, jorgen, dab die 
deutſche Milch nicht im Uebermaße 
verbuttert wird, wie ſie anderer— 
ſeits auch als ein Regulativ für die 
deutſche Preisbildung wirken wird 
und muß. Außerdem bleibt es na— 
türlich den einzelnen Gemeinden 
unbenommen, ihrerſeits mit der 
Landwirtſchaft Verträge abzu— 
ſchließen und ſich damit in den Be— 
ſitz einer beſtimmten und ſicheren 
Menge Milch zu ſetzen; und die 
Konferenz billigte ihnen überdies 


Kentucky Mäddhen 
ſchreibt Brief. 


Wie ihre Gejundheit dur Lydia E. 
Pinkham's VBegetable Compound 
wieder hergeitellt wurde. 


Sunnyſide, Ky. — „Ich litt feit über 

zivei Jahren am Rüden und Nerböfität 

und war nicht fä- 

4 big, ıneiner Mutter 

A bei ihrer Hausar- 

AR beit zu helfen. Xch 

1 lich mich von zivei 

HB Doktoren behan- 

deln, aber jie hal- 

A fen mir in Zeiner 

Weile. Mutter fah 

Lydia E. Pink— 

IE: ham's Vegetable 

—— — in der 

Zeitung angezeigt 

und ih nabın ungefähr zehn Fla— 

fchen ein. E38 hat mir jehr geholfen. Ich 

werde Vegetable Compound mit Ber: 

gnügen, einer jeden empfehlen, die die- 

ſelben Leiden hat wie ich, und fie können 

gern mein Zeugnis veröffentlichen.” — 

Velmer Hendrid, Route 1, Sumnpiide, 
Kentudy. 

Für biele anıerifanifhe Mädchen ift das 
Leben infolge ven Kranfyeit oft cine jhivere 
Laft und jede Mutter follie auf die eriteı Arts 
aeihen aßtacben, wie Krämpfe, reuzichmer- 
zen, Ropfiveh und Nerbofität, wie Frau Hend» 
rict dies bei ihrer Toter tat, und mit Xydia 
€. Binfbanı’3 Benctable . 
urteilölofen 


rungsminifter hinfen alio ein Me-| nande 


darf man ihnen diefed Zögern nidht | 


terhandel beitehen, und fein Menid) i 


a ee — — — — — — — — 


genügen, 


noch ausdrücklich das Recht zu, im 
Intereſſe der gleichmäßigen Ver— 
ſorgung ihrer Verbraucher die Ver— 
teilung der Milch innerhalb ihrer 
Bezirke zu regeln. Damit ſind alle 


Garantien gegeben, die notwendig 
ſind, damit unſer Nachwuchs un— 


ter der Freigabe der Milchwirt— 
ſchaft nicht etwa weniger dieſes un— 
erläßlichen Aufbauſtoffes des ju— 
gendlichen Körpers exhält. Die 
Freigabe ſelbſt wird zweifellos an— 
regend auf die Landwirtſchaft ein— 
wirken, denn es muß ohne weite— 
res zugeſtanden werden, daß die 
Landwirte immer weniger Intereſſe 
daran fanden, Milch zu produ— 
zieren. 

All dieſes freilich ſind Dinge, die, 

enn ſie ſich auch in Bremen ab— 
— doch nicht allein unſere 
Stadt angehen, und ſo iſt es ver— 
ſtänblich, daß ſich das Intereſſe un— 
ſerer Bevölkerung mehr für die 
Bewegung zur Schaffung eines 
bremiſchen Amtes für Leibesübun— 
gen und für das neue Reiſebureau 
des Norddeutſchen Lloyd geltend 
macht als für allgemein deutſche 
Fragen. Die Bewegung zur Grün— 
dung des Amtes für Leibesübun— 
gen iſt außerordentlich ſtark und 
hat mit voller Kraft eingeſetzt in 
der richtigen Erkenntnis, daß alles 
darauf ankommt, unſer Volk wie— 
der zu ſtärken und tüchtig und lei— 
ſtungsfähig zu machen — und in— 
ſofern läuft dieſe Bewegung in ge— 
wiſſer Hinſicht parallel mit der 
Sorge um die Sicherſtellung der 
Milhverjorgung für unfere Süng- 
ſten. Jedenfalls haben jich, was 
danfbar zu begrüßen ilt, die Ber- 
und Vereine des Bremer 
Pundes für Leibesübungen und 
Nugendpflege mit dem Volfsbund 
für Sport und Körperpflege zu- 
fammengetan und den gejeßgeben- 
den Körperichaften die Anregung 
zur Schaffung eines beſonderen, 
eines bremiſchen Amtes für Leibes— 
übungen unterbreitet. Man kann 
nur herzlich und aufrichtig wün— 
ſchen, daß dieſe Anregung auf 
fruchtbaren Boden gefallen iſt. 

Das neue Reiſebureau des Lloyd 
iſt wieder etwas, worauf der Bre— 
mer mit Recht ſtolz ſein darf, da es 
ganz dazu angetan iſt, ihm die 
Liebe und Wertſchätzung fremder 
Gäſte zu gewinnen. Man kennt 
ja die Nührigfeit des Norddeut- 
Ichen Lloyd zur Genüge, um zu 
wiffen, daß er immer beitrebt und 
bemüht mar, feinen Reijenden 
nah Möglichkeit entgegenzufom- 
men. Der Srieg und jein unglüd- 
liher Nusgang hat ihn in diejem 
Beſtreben nicht irremadjen Fönnent. 
Sm vorigen Sahre ermwarh die 
Schiffägefellihaft dad Hotel Stadt 
Bremen an der Bahnhof- und Ma- 
rienitraße und richtete e8 für ihre 
Zwecke ein: das Erdgeihoh dient 
ganz dem NReifeburenu, amdere 
Teile des Haufes beherbergen den 
Soyd - Zuftdimft, die Sraft- 
verkehrsgeſellſchaft „Niederſachſen“ 
und das engliſche Konſulat. Das 
Reiſebureau iſt eben jetzt eröffnet 
worden oder vielmehr in das neue 
und geſchmackvolle Heim überge— 
ſiedelt. 

Hier kann ſich jeder unterrichten 
über alles, was dem Reiſenden zu 
wiſſen nottut; hier liegen Fahr— 
pläne, Kursbücher und Reiſeführer 
aus, und hier kann der Fremde 


*5. 


Die billigſte Seife im Handel 


Iſt nicht immer die billigſte Seife im Gebranch 
ZZIRTEES 


AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 


Kostet End; Meniger ale irgend eine andere, die man 
gebrand;t, denn fie halt länger vor und befhädigt felbft 
die zarteſte Wäſche nie, 

Es ift Billiger, gute Seife al8 neue Wäfd;e zu kaufen. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO 


EL TREE ZT TE ter Te Seren 
> ee ri * Bi J 


Nette Ausfihten. 


Die „trodenite” Prohibitionsvorlage 
unter Veratung genommen, 


Lantz' Borlage ausfihtslos, 


Dem Berbrecher-Unwejen wird Durd 
Annahme von Sadlerihen Borlagen 
im Scnat ein Riegel vorgeihoben, — 
Anerkennung Irlands verlangt. 


Springfield, 1, Juni. Der Staat 
Illinois hat die zweifelhafte Ehre, 
die „trodenfte“ aller PBrohibitions- 
borlagen fein eigen 3. nennen umd, 
falls fie heute im Unterhaufe der 
Staatslegislatur zur Annahme reif 
werden jollte, über furg oder Tang 
ein PBrohibitionggefeg zu haben, das 
mit feinen fanatiihen Beitimmum- 
gen gegen alles, was alfoholartig 
ausiicht, riecht „der jchmect, felbit 
noh die Beltimmungen des Vol. 
itteadihen Bundesgejeges übertrifft. 
Die Prohibitionsvorlage wird nicht 
nur ein heftiger Schlag fein für 
alle, die einen guten Tropfen zu 
ihägen wijfen, fondern aud; für den 
politiihen Frieden im Staate, denn 
ein heftiger Kampf über die Durd)- 
führung des geplanten Gejeges ift 


auch gleih die Fahrkarte mitneh- bereits zwiſchen Small-und Brun— 


men, 


Auskunft eingezogen hat. 


nachdem er die gewünſchte dage-Republikanern in der Schwe— 
Hier be Eine Gruppe von Sengtoren be— 


kann er ſein Gepäck verſichern und ſteht darauf, daß die Durchführung 
fein Geld wechſeln, hier kann er ſich aller derartigen Geſetze in Händen 


ein Fahrſcheinheft zuſammenſtellen des Generalanwalts 


laſſen und auch 


nen über überſeeiſchen oder Luft— 


bleiben ſolle, 


alle Snformatio-|der von jeher zujtändig geiveien fei. 


Eine zweite Gruppe, die zu Sena- 


verkehr einholen. Auch Neifeleftüreltor Wheeler von Springfield hält, 


aller Art gibt e3 bier, ebenfo die 
Mörchbüder der mwichtigiten Städte 
des Neiches — Turz, es iit auf ci« 
nem verhältnismäßig geringem 
Raum alles zufammengedrängt, 
was ſich zuſammenſchließen läßt. 
Das Reiſebureau des Norddeutſchen 
Lloyd iſt ein Denkmal für die un— 
gebrochene Tüchtigkeit des deutſchen 
Unternehmungsgeiſtes, und es er— 
bringt allen, die da ſehen wollen, 
den Beweis dafür, daß Deutſchland 
den ehrlichen Willen hat, ſich wieder 
emporzuarbeiten, daß es weit da— 
von entfernt iſt, ſich im Zuſammen— 
bruch zu verlieren und mutlos die 
Hände in den Schoß zu legen. Gäſte 
von Ueberſee werden hier mit be— 
ſonderem Entzücken verweilen, und 
es ſteht zu hoffen, daß uns dieſes 
Reiſebureau die Achtung des ver— 
ſtändigen Auslandes und die Liebe 
des heimkehrenden Auslandsdeut- 
ſchen wiedergewinnt. 


— —t — — — 


Die Milqchpreiſfe. 


An eine Herabſetzung der gegenwärti— 
gen Preiſe iſt jedenfalls nicht zu denken. 


Die Verſuche des Stadtratsaus— 
ſchuſſes für Lebensmittel, die Milch— 
preiſe herabzuſetzen, wurden in einer 
gemeinſamen Sitzung der Vereini— 
gung der Milchhändler und der 
Produzenten dahin beantwortet, daß 
für den Sommer neue Preisverein— 
barungen getroffen wurden, die eine 
Herabſetzung der Milchpreiſe im 
Kleinhandel direkt ausſchließen. Es 
wurde nämlich abgemacht, daß der 
Engrospreis im Juni noch 82.05 
per hundert Pfund ſein ſolle, wie im 
Mai, im Juli jedoch um 25 Cents 
ſteigen ſolle. Da hundert Pfund 
Milch im Durchſchnitt 46 bis 48 
Quarts ausmachen, ſo würde die 
Preiserhöhung andererſeits kaum 
inn eine Erhöhung des 
Milchpreiſes im Kleinhandel, 14 
Cents pro Quart, herbeizuführen. 
Der Stadtratsausſchuß hatte damit 


en gercihne, Da ber — fie wird 
Grauen gesane Den jeinen mp | Deftagen würde. Der Kriegspreis zurüdgegebe. 
age ——— at 83.70, aa En eina at  yrnllen Kpothelen. * ⸗ alte Tagelohn belief ſich 


| 


verlengt, daß ein „Brohibitiong- 
korimiſſär, vorausſichtlich das 
Haupt der „Anti-Saloon-League“, 
Herr Scott MceBride ſelbſt, unum— 
ſchränkte Gewalt haben ſolle. Und 
eine dritte Gruppe hält zu Senator 
Meents, dem anerkannten Vertreter 
derStaatsverwaltung, der verlangt, 
daB der „Prohilitions - Kommij- 
jar“ jeinerjeit3 der Kontrolle des 
Departements für Handel und Ge. 
twerbe unterjtellt werde, DirMeent3- 
Iwe Borlage iit im Senat bereits 
zur dritten Lefung vorgerüdt, Eine 
Unzahl von Zufägen, die im Haufe 
zu der urjprünglichen Vrohibitions- 
vorlage geplant wurden, wird faum 
etwas an der Tatjache ändern, daf 
Slinoi8 und damit Chicago „Eno- 
hentroden“ werden, Isın die Vor. 
lage zum Gefe wird und die 
Steuerzahler die Unfumnten bezah- 
len wollen, die eine jtrifte Durd)- 
führung mit fi bringen wird, 
Tie Lantiche Vorlage. 

Das Scicjal ver Langichen Vor- 

lage, die fi) gegen die Erijteng der 


ing gut au, 


„ste Medizin ift das Stabtge- 
prä, feit e3 mic dem Grabe ent= 
tiß. Ih Habe Dugenden bon ihr 
Mitteilung gemacht und ich kenne we— 
nigftens zehn, melde jet Mayr’3 
Wonderful Remedy nehmen, alle mit 
gutem Erfolg. Ich habe nie etwas 
ähnliches gefehen. Ein Mann, mel: 
her auf Gallenfteine operiert worden 
mar, welche aber mwiederfamen, nahm 
es, jagt, daß alle Symptome jett 
berihmunden find, und jchmört, daß 
er geheilt it.” E3 ift eine einfache, 
barmlofe: Präparation, melde ben 
fatarrhalifihen Schleim von den 
Eingemeiden entfernt und bie Ent- 
zünbung milbert, melde tatfachlich 
alle Magen=, Leber- und Eingemeibe- 
Beſchwerden, einſchließlich Blind⸗ 
darm⸗Entzündung, verurſacht. Eine 
Doſis wird überzeugen oder das Geld 


>. 


Chicagoer Produftenbörfe richtet, 
Iheint bejiegelt zu fein, denn nad) 
den gejtrigen ftürmifchen Debatten 
im Saufe wurde heute allgemein 
borausgelagt, daß die Vorlage mit 
bedeutender Stimmermehrheit ab- 
gejägt werden würde, Die Farmer 
jelbjt waren e8, die dies in einer 
gewaltigen Demonitration verlang—⸗ 
ten. Sojeph B. Griffin, der Brü- 
jident der Börje, argumentierte ge: 
ftern abend jpät im Haufe als Iek- 
ter gegen die Vorlage, und nad) ihın 
lollie Clifford VB. Gregory, derer. 
ausgeber de „Brairie Farmer“, 
fein Schlußargument zu ihren 
Gunsten maden, aber er. fhien dies 
für ziwedlos zu halten, denn als er 
an die Reihe fommen follte, war er 
berichtvunden und ward midht mehr 
geichen. Der Niederlage dieferBor- 
lage (Nr. 283), die d*7 „Spefulie- 
ren in Getreide auf zufünftige Lie- 
ferung“ verbieten foll, wird zmweifel. 
[08 die der zweiten Tantzſchen Vor— 
lage (Nr. 284) folgen, die die Pro- 
duftenbörje der Stontrofle de3 Iand. 
wirtihaftlihen Departements ıun- 
terſtellen ſoll. 
Andere Geſchäfte. 

Zwei der von Sertor Sadler 
eingereichten Vorlagen, die ſich ge— 
gen Revolverhelden und Einbrecher 
richtet, murden im Senat angenom- 
men; für die eriteren wird damit zi- 
ne Mindeftitrafe von vierzehn Jah— 
r .ı Haft oder al3 Höcdhftmak die 
Todeöitrafe feitgejegt, und auf die 
legtere wird das Probationsigften 
nicht weiter Amivendung finden fön- 
nen. 

Die Gladin’sche Voriage zur Be- 
toilligung von $20,009 für Förde. 
rung des St. Lawrence Kanal-Pro- 
jeft8 ging mit 26 gegen 18 Stim- 
men durch, obaleih Senator Bar. 
bour von Chicago anfündigte, er 
werde „alle VBerwilligungsporlag ır 
bi8 auf die Knochen beſchneiden“. 

Senator Carroll® Vorlage, die 
die „Öreueltaten der britifhenSol- 
daten in Irland“ {warf verurteilt 
und vom Kongreß verlangt, daß die 
Republif Irland amtlih von den 
Ver. Staaten anerfannt werde, ging 
im Senat durd). 


— — — 
Ein Lichtblick. 


In Cleveland einigt man ſich auf ſchieds⸗ 
gerichtliche Beilegung der Zwiſtigkei⸗ 
ten im Baugewerk. 

Cleveland, O,. 1. Juni. Die 
Sperre, die ſeit dem 1. Mai, 
als an die 25,000 Bauhandwerker 
an den Ausſtand gingen, im hieſi— 
gen Baugewerke geherrſcht hat, iſt 
nunmehr vorüber, denn die Verſöh— 
nungsbehörde des Verbands der 
Bauunternehmer und die Vertreter 
des Baugewerkſchaftsrats haben ſich 
nach einer Beratung, die 15 Stun— 
den währte, auf eine ſchiedsgericht- 
liche Beilegung der Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten geeinigt. 

Infolgedeſſen werden Arbeiten 
a. Bauten im Wert von $40,000,- 
000 innerhalb der nädjiten. Tage 
wieder im Gange ſein und zwar 
vorläufig unter den Bedingungen 
des am 1. Mai 1918 abgeſchlofſe— 
nen Uebereinkommens. 

Das getroffene Uebereinkommen 
verfügt, daß alle Meinungsverſchie— 
denheiten im Baugewerke durch eine 
Verjöhnungsbehörde zu erledigen 
find, die fi) aus-je fieben- Vertre- 
tern der Arbeitgeber, der Arbeiter 
und des Publiftums zufammenfegt. 

Tie Badjteinmaurer haben fid) be- 
reit erflärt, am Montag die Arbeit 
ipieder aufzunehmen, und die Lohn. 
frage wird jchiedsgerichtlich erledigt 
werden. Die PBlumber8 erden 
bo-läufig, bis alle Streitfragen ent, 
ihieden find, bei einem Xagelohn 
bon $8 an der Arbeit bleiben, und 
der definitive Zohnjag wird durch 
dad Schiedsgericht . beitimms und 
bom 1, Suni an gültig > : Der 

1a 
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Demofraten gegen Friedens: Büchfe 1.59; eine halbe Establiehsinß 1d 
vorfdlag. Gallone Büdhjfe für.... IC by£) 


icbenter Floor. State, Adams and Dearborn Streets 


Das ültefte Bankgelchäft in Chicago 


Die Zeitungen „Gall“ und „Leader“ 


beehrt fich hierdurch mit der Ankündigung von der Bildung der 


erhalten wicber das Privileg des Ber- 


uudB ala Bopfade zweiter Mile, „ der je abge 
a Srößter Unterzennsderkamf ic m 


audgeftredt, 


etingten 1. yun Der sau 72, 000 Kleidungsſtücke — Athletit Faſſous 


ausſchuß für auswärtige Angelegen— 


heiten wird ſich amFreitag mit einer 2 M * K h M iD 

Friedensreſolution befchäftigen, die IT dnner y in en li. I en 

jedoch kaum noch im Laufe dieſer 

Woche im Repräſentantenhauſe ein— —2 3 8 72,000 der wohlbekannten Sexton 

berichtet werden dürfte. 3 Suits für Männer Union Euits, da3 erftaunlichite Ereignis 
Die republifanifhen Mitalieber Be diefer Art, welche wir je unternahmen. Indem wir diefe riefige Quantität fauften, 

des Auzfchuffes follen fich bereits rc waren wir imftande, fie zu einem phänontenal niedrigen Breife zu erhalten. 


darüber ſchlüſſig geworden ein, die Ei re Wir haben zu Gurer Bequemlichkeit für biefen Werte bis 3.00 


° ö z Berlauf fpezielle Vorbereitungen getroffen. Es 
PVorter » Refolution an Gtelle ber | A wird genügend Raum für diefe ungewöhnliche 


GREENEBAUM SONS INVESTMENT COMPANY 
Kapital $1,500,000 


zur Führung des im ganzen Lande befannten Grund» 


eigentumd- und SHppothefengejhäfts, gegründet vom 
Haufe Greenebaum im Jahre 1855. 


Die Aktien der neuen Korporation find geeignet von 
den Aftieninhabern der Greenebaum Sons Bank and 
Zeuft Company. Kapital, Meberfhuß und unverteilte 
PBrofite der zwei. Injtitute überjteigen zufanmen 
$4,250,000. 


Greenebaum Sons Bank wird ausfchliehlid als ein 
fommerzielles und Spar-Anftitut geleitet. 


Knox'ſchen Reſolution empfehlend — —— Fi Menge Maren vorhanden fein und eine Anzahl 


Wrüßten © : 
la: E — * 9 — Extraverlauſer am Blake fein, um Eud bei der Größen 34 bis 46 
einzuberichten, Die Porter ſche Re⸗ N, u Auswahl der gewünfchten Faffonz zu helfen. Und ertra Größen 48 bi 50 


folution verfügt nur die Beendigung Männer-Unterzeug zum 2erfauf auf dem Haupt- Tuffah brofabierte feid. Männer Iinion &uits 


RP * loor, Dearborn Str. Satingeſtr. Madras Maänner Union Suits 
des Kriegszuſtandes, während Se⸗ a zum Verlauf auf bem 2, Floor, zu. — — — 
nator Knor in feiner im Senat ein: u — Verfauf auf dem —* Sylvan fancy un (loth Union Enitß, 
ı ’ ’ Der Berlauf beginnt morgen, Donnerste üb, 
gereichten Refolution ben Widerruf um 8:30 Uhr dorm., und wir raten Euch, zeitig See Ce Dr ee Ei 
ber Kriegderflärung vorſah. bier zu fein und dieſe won zu in Partien von Seide neitreifte Bongee Union Cuts, 

: —— . 6 oder enem Dußend au laufen, Bin Che Union Euits, 
Von demotratiſchet Seite wurde Billiger zu kaufen, als ſie herzuſtellen ſind. 


* > ER 
. . BB So ; F : \ "> | 
Greenebäum Sons Greenebaum Sons — En rg : J JFüur Knaben und Mädchen Größen 2 bis 12 Jahre 
E 


Investment Company Bank andTrust Company 


Kapital $1,500,000 Kapital, Meberihuß und 
Unſer Rekord ſchützt Euch unverteilte Profite, 82,750,000 
Sichere Geldanlagen ſeit 1855 Eine kommerzielle Bank für Euch 


haben mag, Oppoſition gemacht wer—⸗ 
den wird. 
Ahjtimmung über Marine-Bewilli— 
gungsvorlage bevorſtehend. 
Heute oder ſpäteſtens morgen 
dürfte im Senat die endgiltige Ab⸗ 
ſtimmung über die Marinebewilli— 
2 gung2borlage erfolgen, bezüglich mels 
Südost-Ecke La Salle und Madison Strasse ug Debatte fei —— drei 


CHICAGO / Wochen im Gange ift. Während ber 


Tas bequemite und praftifchite Sommer-Unterzeug für die Sommertrachten 
heranwachſenden Kinder. Mit derſelben Exvert-Sorgfalt ge— für Knaben 
macht, welche für Männer Suits verwendet wird; dieſe Klei- Da ſind drei Faſſons, 
dungsſtücke für Kinder ſind unerreicht. Sie ſind weit zugeſchnit— alle bon ‚gutem — 

— 3 PM ar Muslin gemacht. 
ten, um alle Bewegungen zu geſtatten und ausgezeichnete, Sinöpf Union Euit® 
für stnaben von 2 biß 
12 Sabren, 

Regul. Athletic Suits 
für Jünglinge, 24-86, 

Ihe Elcever f. Kitas 
ben bon 2 bis 12 9%, 

Auf dem 2, Floor, 


dauerhafte Qualitäten. 


Eommertraditen 
geitrigen Erörterung der Vorlage 
wurde ein bom Genator Lenroot, 
Republifaner von MWisconfin, in 
Vorſchlag gebrachtes Amendement, 
, demzufolge von der Summe von 

rn 10 Eent3 zu haben ift, fo ift e@ eine $90,000,000, die vom Haufe für bie 

ir die „Ubenbpoft“. 


. | Schande, dak in Chicago noch 14 | Yortfehung bes Baupro ne: 
Bom Nahrungsmittelmarft. N 


für Mädchen 
Dies find alle 1-Stüd 
Kleider für Mädchen 


3 WowiM von 2 5i3 12 Jahren. 
3 UVND a 5 AR Aitraltiv gemadt mit 
I A — dem beliebten Bloo—⸗ 
BEN 5% — — —— mer⸗Knie. 
— —— 


750 


Cents dafür bezahlt werden müſſen. Jahres 1916 bewilligt worden, 


Auf ben Preis von Zuder hat |$15,000,000 geftrichen merden foll- 
at nn > Fe ze * das Inkrafttreten des Dringlichfeitös | fen, mit 35 gegen 20 Stimmen ab: ! 
Dringlichfeitstarif in Araft getreten. — Die Einfuhrpreiie von £|tarifs in der lebten Woche noch feine F 


E z * — elehnt. 
Nahrungsmitteln: Kaffee, Tee, Kakao. — Die Kaufkraft des Flerhöhende Wirkung ausgeübt, ber —— vertrat die Anſicht, die 


— 2 Er nad) durch den Antrag von Long⸗ Vom Grundeigentumemartt. 
Dollars. — Pooles Krieg gegen die Milchpreiſe. — Zucker F,Varkt hat vielmehr ſeine fallende Marine der Vereinigten Staaten ’ * 
= * x 30 Sur * en. * D l nt d, 3246 — —— - 
le Ze Di See men |, ne ee men u ou" ne Ban | came are Teen en 
„ si . — . . € ö 2 t g It = 3 — S g r t 
* BRENNEN: er 6.30 5i3 6.50 Cents, abzüglich 27% a ee emergif baflı zung ber franzöfiihen HSrantenwäh- Güterbahnhof. faſt ausſchließlich Hettsto te 
Damen: für bar, am. Die Gropfänbler incinrat, ah bie Marine ber Wers| Tune im Sanrbeden. | Ssmohjeit bemi. Mai bas Bau || ik Aemntie 15 dr erusrau een an ae aa ee Are 
Nele Chicago follen 8 Cents & 33 l 55 Frege in Bedeutung A  Blechblille, dicht verfiegelt, 
RR J — — ran einigten Staaten an Stärke keiner en rn = gelcält * Streit über die — —— BE — * 
i i ülti teils DON | and i [ ſtehen Nachrichten hat Deutſchland dem Völ- Lohnſtala ſchwer leidet, wur— Patet Nr. 1 — 82.7 „Batet Nr. 3 — 34.2 
Wie zu erwarten gemwefen war, hatigung feit 1914 feheint enbgültig|g Gents für recht und bilfig halten, —J* Fe — ——— Note zugeſandt, in wel- den im Vauamt doch dö Etlaubnis— Enthaͤlt 824 Pfund unterfuchtes Enthält 644 Pfund geräucherte Butts, 
Präſident Harding in der vorigen überſchritten zu ſein. Seit Juli In den Kettenläden iſt ud ſollte. > GSinfü vd 5 en. gt s Ainahzuf Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
ie de it großer [1920 bat ein entfchieenes und ziem= | 3n ven Fettenäden iſt. Zuder aber Senator King beantragte die Ein»; Ger gegen bie Einführung ber fran- |feeine für den Bau von Zinshäufern, Batet Nr. 2 — $3.50 a 4 — $5.00 
Moche bie vom Kongreß mit grober | 1920 hat ein entjchi d Ihon zu 7 Cents erhältlich ſ alen r di öfifchen Frantenmährung im Saar: 371 { | Batet Nr. $. 
Majorität angenommene Dringz|lic gleihmäßiges allen von Der ttellung der Bautätigfeit für bie ges : BR We —3— nn 8 gegen 57 am vorxlegten Monat und Enihait 618vſund Spea, Enthält 6 Biund Eommerwurft, 
Yihteitstarifporlage ven zu Monat ftattgefunden. Ym planten fechs neuen Panzerfreuzer, | beden proteftiert tird, das ber Ders fünf im Mai 192U ausgejtellt, jeit 


[35 3232 32 32 22 2 32 35 57 2 272 202 


a —* der oben erwähnten Tabelle — ©; terftebt 1% Mund TR ——— 2% Pfund Schmalz. 

— ur 4. lauf : ; „|der National City Bank geht auch mit Ausnahme der „Saratoga“, fo | Valtung Durd) Die Liga unterfteht. |Neujahr für Zinshäuſer mit insge— salet Nr, 8 — $2, 

teraeichnet. Sie ift damit fofort in= | Yuli 1920 ftellten fich bie burdh- Je) i ahme der „Saratoga!, ſo « Ren Enthält 5 d nelochtes G , 

— Iht ausgeſprochener ſchnitilichen Koſten der Lebensfüh— berbor, bad Robzuder im Jahre |imie auch die Einftellung des Baues| Die Vermaltungstommiffion ber |jamt 1543 Wohnungen. Sernet || Mir offerieren ebenfalls Ieatelte Suter Se In Duelle and Bircla eingeividelt find, 
»med beiteht darin, durch Erhöhung |rung um 104.5 Prozent höher als 1913 burhfhnittlich für 2.2 EtB. dos ver geplanten ſechs Weber-Dread- |Tiga Hatte verfügt, daß vom erften wurden im Mai 255 Erlaubnistceine : ER ENEER 

——— nn kin gi ange vor dem Firieae: im Mai 1921 w ıBfd. eingeführt worden it. Für Inaughts, Gr befürmortete diejeg fo») Mat an im Saarbede ber frangöfi= | für ven Bau von Einfamilienhäu: Patet Nr. z — 92.75 Fatet Rr. 6 — $4.00 

der Einfuhrzollfäge für eme ganz or dem Kriege; im Mai aren März 1921 it d i or 9 ——— * 11 Mark ier a : Enthält 10 Pfund Sped, Enthält 10 Pfund Schinken. 
Anzahl von Iandivirtihaftlihen Er= |fie noch um 65.7 Prozent höher. Von | arz it ber Einfuhrpreiß zu |mohl aus Sparfamteitzrüdfichten fo The Fran ſtatt er deutſchen Mart ſern, gegen 346 im Vormonat und Pater Nr. 7 85.00 Batet Nr. 9 — $2.75 
seuoniffen den Narmern gegen hie jedem Dollar, ben der amerifanifche | + Cent? angegeben. Die Werte ie auch aus dem Grunde, daß vor-|als amtlidie Währung für die Poft, 1144 im Dat 1920 eriwirft, 61 für Enthält 10 Pfund Salami. Enthält 10 Piund Pienic Ham, 
Ausländiiche Konkurrenz Schub zu |Lohnarbeitersfür feine — e— fi ohne Zurechnung des her definitid der Wert der Schlacht- ſowie für die Bahnen gelten fell. Der | Fabrikneubauten, gegen 111 und 18 


Paket Nr. 10 — 35.00 
aewähren oder, mit anderen Worten, tung ausgibt, entfallen 43.1 Cents olles. In einem früheren Bericht ſchiffe für künftige Kriege ermittelt | Proteft Deutichlands gegen dieſe Ver- in den vergleichenden Monaten. An Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


— — J u2 iee⸗äi ů 5 © } z1® — * Bu den obigen Preiſen müſſen Palewoſt-Porto von $1.32, Negiftrierungdfoften. don 
die Preiſe für die davon betroffenen auf Nahrungsmittel, 17.7 Cents auf Be bereit3 mite:teilt, daß nach | werben follte. Weber dieſes Amende⸗fügung iſt auf — — be Front werden die Neubauten bes Mai 10€ und, 15c Werfigerungsfoften beigefügt werden, wenn wir die Beforgung des Neberimitt- 
Srtifel in den Vereinigten Staaten |Mohnung, 13.2 Cent? auf Slei- | 'T ftatiftifchen Laae des Weltmarkt | ment toird heute abaeftimmt werde. |Stündet, daß diefe Unorbnung eine/10,942 Fuß mejien, gegen 15,827 || Luns des Katetes übernehmen follen. 
0 ir a rößeren Höhe zu halten, | dung 5.6 auf Seigmaterial und Bez |? und mit Rüdficht auf die arökere | „@ender“ und „Salt“ werden wicher geTebiwibrige Abänderung ber Deftim- |bie bes prit 1921 und 10,968 bie | OSCAR MAYER & CO 
die fie fin) ohne dielen Sollf&ub ftel- | euchtung und 20.4 Cents auf ver⸗ in Europa zu erwartende biesjähri» | ng Koftiahen zweiter Mafie befärbert, ungen des Sricdensvertrags von bes Dai 1920. Hingegen find bie| —————— iee 
— Risen — Bebirfniffe. Die Ra uf. ge Nübenzuderprobuftion die Inſel —s——— —— Verſailles bedeutet. Roften erheblich verjhieden. Für ben! Superior 8500, 1241—53 Sedgwid Str., Chicago, 
werben wird "muß abgetvartet er: jtraft bes Dollar vom Juri | Ruba borausfichtlich anbertbalb tannt gegeben, dat der fozialiftifchen | Resierungsbonds folfen geſetzliche Um— legten Monat ſtellen ſie ſich auf! 
den - 1914 betrug im \uli 1920 nur bie | — —— > in das Rew Porter Zeitung „Ihe Call“ Iaufsmittel werben. erg a ee rn 
> : — nä t inü # 8 ze. ar e a „190 ftir Mai 199 e 95-1. Z 
Von der National City Bank of jenige von 49 Cents, iſt aber im Mai nirh, Die — —— und Victor Bergers „Leader in] Senator Watjon, Temofrat Dont [59 . m nn rih und Chaos. W. McDonald bes, 
New York ift eine intereflante Ta 1921 auf diejenige von 60 Cent hin⸗ .,.|Milmaufee wieder das Privileg der) Öcorgia, hat eine Vorlage einge NE May en a | fteht. Diefe Gefellfhaft Hat auch das |' 
belle veröffentlicht morben, in der bie | aufgegangen. Am 15. April Hellten | 063 Jaerpeeis rn f KO | Verfenbung als Poſtſachen zmeiter reiht, dur) melde —— — Pr 5 | Bactoorrecht auf den Speiherraum, 
Einfuhrpreife für eine Ans |fih bie Koften für Nahrungsmittel |... Horkriegslichen and —— Klaſſe zugeſtanden worden iſt. Den bonds für geſebliche Umlaufſamittel gn oeeeeg ———6 das Gebuude auf zehn Stod= | 
zahl von Nahrungsmittelm/um 52 Prozent höher ald bor Dem | vyirh, Re ‚beiden Zeitungen mar befanntlic; | erklärt werden follen. Ter Senator | —* —— _ Gm. |!erte erhöht werben. . 
zurzeit ihrer größten Höhe im vori- Kriege, ſeitdem ſind ſie um 80.6 c.dieſes Vorrecht vom verfloſſenen Ge⸗ vertritt den Standpunkt, daß das Re re 0 | Die Sinshausgruppe „Race mit! 
*ahre mit denjenigen im März | Prozent aefunfen.“ |_ Benn ber neue hohe Zollfat für | neraipoftm ifter Burlef allgemeine Tarniederliegen dom [Players Allociation, einer ber beiben os N 
gen „jahre mit denjenigen ım Nat} | PTOZENE ( . re : = ‚08, TUE neraipoftmeifter Burlefon genommen | @ * ze | 8 t - Verbände, itimmt!201 Wohnungen am Sroing Patti Cleveland, DO. Hier tagte 
diefes Jahres veralichen find. In ei] Herr Ruffell3.Poole, © I Zuder die Vergrößerung der inländi- | porben. Sandel und Wandel mit auf den | Bauunternehmer = Verbän e, mm | @pulevard, ter Kenfi Kebbale die Konenß a „6 
ner beionderen Kolonne find auch die kretär des ſtadträtlichen Ausſchuſſes ſchen Zuderproduktion in den — Die Abrüſtungsfrage Mangel an Umlaufsmitteln zurück. eute nachmittag über die Yurüdzie- fen Bf aa — ———— en une 
* en 2 — * Ja nigten Staaten mit ſich bringt, ſo u ZEN vr zuführen if ung des Angebots von einem Dollar ,UNdSCHe plane Abe, ermals, Sachſen Zentralbundes, ſowie Die 
im letzten Johre vor dem Ausbruch für die Koſten der Lebenshaltung —— Wie-beute in Erfahrung gebragt | UNTEN MI. S: es ‚an Walter B. Parks, zu $4000 bar der Siebenbürger @ i 
. * | * | i Bin = * i .Parts, A S r Geſan e 
des europäiſchen Krieges, 1013. ſetzt Fr Bemühungen. den Preiß | onen bie Bere: fig mit Dem |hnorben, Hat die Regierung = Set in für — gegen — — 7 —— übernahm |anlählich 4 Co — 
— zobhlt if ⸗fü i erabzufri i ⸗ nen, * | ini © 42 or eggers“. jr‘ , — on * 1 — 
BR bezahlten zu = nz 2 een m an tung der mirticaftlicen Unabhän- einigten Staaten bereits bezüglichh ae = rin |ger ab, da, mie der Wortführer des eine Hypothetenſchuld von 8603,000. des Zentralbundes. Das Fortbeſte⸗ 
geführt. Wie daraus zu erſehen iſt, erkennen St erter Weile ort. In Ele | ni ihres Sande mitzubelfen ‚eines internationalen Uebereintom- Der Su izausſchuß des Senats Zecbandes EM. Craig, ertlätt, dag | Der urfprüngliche Befiger Charles | ftehen des Waifenkaufes in Salem 
find beifpielämeife die Preife für |mem neuerlichen Bericht ftellt er fol-| 5‘,  ,.. ggper mens in Saden der Marineabrü- | bat eine Vorlage empfehlend einbe- Im eritum kei den aeaenmmättigen D. Race verkaufte die Liegenfhaft im |murbe gefichert, bie Leitung aber 
Raftee, Tee und Kakao im'gendes feit: Purzeit der größten) Deranntlic beden wir unferen Dez | ern ihre Fühler bei verichiebenen rihtet dur melde Automo. | publitum bei ben gegenmär SF erember 1920 866.000 an B.!dem Salemer Pei 
März d. %. niebriger gemefen al? | Mildhteuerung baten bie Milgper- | Par an Zuder nur zu ungefähr ei- | uapärti EBENEN | kbeiiker fomie  Berfonen, die preiien nicht hauen mil; bon den | -egember 1920 zu 66,000 an S. dem Galemer Zeig unterftellt. Die 
ie A Fa en ken |nem Viertel durch eigene Produftion. | WFWärtigen Regierungen außges un ec U 3 meonen, OT Idielen Erlaubnisfcheinen für Neubau | 3. Bulh, diefer an Karl U. Haber> | Herausgabe bes Drgans bes, ‚Zen, 
felbft vor dem Arie. Ka [188 teiler jelbit die Erklärung abgegeben, Rund brei Millionen Tonnen Zuder ftredt,. = | u jUntonioble verleihen, gegen Iten, Ioeldhe erioirtt worben find, wird |forn zu $640,500, Iepterer an Philip |iralverbandes wurbe dem biäerigen 
— en 22.1 - — — der — — müffen eingeführt werben. Vielleicht |, aut in Wafbington eingetroffe- |, "ootlogner® — —* lau nur zum Teil Gebrauch gemacht R. Monfon zu $627,000. Herausgeber Georg Schneider auf 
Fenis bezahlt, im März 1921 nur delspreis von Milch um 45 Cents “ nen Nuchrichten, dürften etliche andere ſollen, ie ohne Wiſſen des ir at 3 KRünf amilienhaus lein meiteres ahr und drei Monat 
: 2 gu “gm . vg © ter dem neuen beraröd= | : —— rt Bu — werden, wenn die Preiſe der Materia- Das Yünfzehnfamilienhaus anje res nd drei Monate 
nit 9.6 Gent für 1 Pfund, wäh: | für 100 Pfund b i gelingt e2, UM 3 N ‚Eigentümer Die Sraftwagen |,. Kr — * 
nn E — * — der Preis ein nn. De |Setien Zollſchutz die amerikaniſche — — — —* geſetzwidrigen Transport ien und die Löhne Herabgejegt wmer= ‚ber Norbiveitede der Sperett Ave — — 
purdichnittlich 13.8 Gent3 betragen |faufen fönnten, Bei dem Söchftitan- | N Üübenzuderinduitrie er-gymreauna "pi Ab üft sr : in von Spirituofen benutzen. Durch | PeR- VVV 
— RED: nn 0 | ——— —— | Heblid 3 Di GEahr, | REGEN, DIE BR Ze tn... nur de Die Chicago & Altonbahn hat 80,- uk, mit $100,000 zu fieben Pro- iaud) das Schweizer Bundesfängerfeft 
bat. Die Jmporteure können alfo | de haben die arıner 3.70 Doll. für Aufer; hr rag — 2— Bälde vor dem Rat des Voͤllerbunds die Vorlage ſoll die Situation beho-} nn Beviertfuß Hcenzaum in ihrem ' zent belaftet, ift von Paul L. Veeber | abgehalten zu melcdhem — 
die grünen Kaffeebohnen gegenwär- 100 Pfd. erhalten. Jeht bekommen neue im den Sudflaaien |. Sprache bringen | ben werden, welche durd) die fürzli- 19 rg ee 9 re : 
— —— sry: Ir: * = * kommt dafür nicht in Frage, da di | 5*4 En “nahezu vollendeten fünfftödigen New York, zu $170,00 an Abraham | Vorbereitungen getroffen werben. 
m naher t er er= | 2.05 Do ; ’ ragt, da Dit |, ‚ ; he Enticheidung des Yundesoberge: | — | — * — 
aeg en —— Ren IR ber ben —* dortigen klimatiſchen und Bodenver. Longworths Zollvor ſa lag angcblich richts — ie derzufolge | Grahtbahubof an ber Hatrifen, Ca Öumbiner, Sinobefiger, verkauft] Utica, N. 9. Hier fand bie 24, 
PER ———— hältniſſe eine Konk it do verfaifungswidrig. J nal und Van Buren Straße auf zehn worden. jährliche Konvention des Deutſchen 
koſtete eine Taſſe Kaffee, nicht nur brauchern von den Händlern berech⸗ Jaluniſſe eine Konkurrenz mit den Repräfentant N d Automobile, in denen Spirituoſen * li u a KR : e 
Biemchentaffe”. in ben Reitautantd Inete Vreiß nur bon Früher 16 Genta | Hünitiger geitellten Rohrzuderlän-! _ praſentan Young bon 07T 'gefeßwidrin befördert werden der Jahre zu je 324,893 oder 31 Cents | J. Harry Selz hat ſeine ehema⸗ Römiſch-Katholiſchen Staatsverban⸗ 
alfgemein fünf Gent?, die Beredi+ Inuf 14 Gent für 1 Quark herabge; | derit, inSbefondere Kuba, nicht er. | „atoto, bat eine Erklärung erlaffen, | nern lagnahıne unterliegen, aleidg. den Geviertfuß an die Chicago & ige Heimfätte 3152 Süd Micigen des ftatt. Delegaten aus allen Zeis 
una ven sehn Gents bilbete bieXuS- I.febt morben ikea. dr — der er, [auben. Der Zollihug iit aber wicht |); — * — we — diel ob der Eigentümer um einen | Yltor Terminal Warehoufe Eo. ver- ; Boulevard, Grund 75 bei 1 70 Fuß, len bes Staates waren zugegen, 
‚sehn Cent3 bilbete bieXus= "fept ı n, mäß ( <|dazu da, um einen Xmbuftriegmeig det Antregs der Mepräfentanten |; .: « ne arm pachtet, Die aus den Speicherbeſitzern an den Juwel'er Joſeph O. Lane zu 
rahme. Heute, wo die Einfuhr- und n Erf! i ID WR, * — — derartigen Transport wußte oder badtei, —— pc re 12 » 2 — — — 
aa en m ana um ir GEH in Tüufier Bei, cu ofen der Congmatt, eine Republitaneg man ia, J Qrirassmenat 
— m ne aanzen übrigen Bevölferung am Le, 919, demzufoige Die Holtlage DEL| u; 8 Adılecht in Mefa- | — — Die Commodore Amuſement Co., * 
ſind iſt das umgelehrte Verbältnis den follen. Für Rabm ift überhaupt | pe, zu erhalten. Wohl aber ift eg rat- neuen geplanten Zollvorlage unver. GEngländern geht es ſchlecht in Meſo— IT. G. Seavers Präfident, hat zu) * Amor: Eheichmiche wird-ivies 
die Regel. Nur fehr wenige Reftaus | feine Ermäßigung eingetreten, viels |züafih in K | [b potamien. Irre, 7 Is15 xofeph U. 5 3 | 7 0 
hg haben e8 bißher für angebradit mehr muß bafıi —S ab \fam, einem an fic lebenstähigen | 3U9 ih in $ taft treten ſollen, ſoba | gut Ki ee ntli BAN 7 es $15,000 bon „Soleph U. Blatt basider mit „Volldampf“ gearbeitet, 
TG ee ee men muß bafür immer mod ber | Snduftriezweig, wie der Gewinnung |11e dom Kausausfhug für Mittel) aut bier eingetroffenen, amtli- ui Grundftüd am der Albany Ude, Liz um wenigiten: _ der geitrige Tag 
aehalten, ihren Preis ber jebigen i Höcitprei® von 17 Cents für N | Don Nübenzuder feine Ausgeital. und Wege einberichtet werben in/hen Berichten geitaltet fi) die La- 
& , al⸗ ° ⸗ 


* * Zum Ze bet 125 Fuß, gefauft und mill dort iein Refordiag. Biveihunderkunde 
tungdurd; einen Zollichut zu erleich. | Trage ftellt. Young gab diefe Er- 9° der englifhen Truphen in Me- COFFEE ‚ein Wandelbildertheater mit 1200 fit ıfzig Bärden fa 


ze * men um Gemäh- 
E * Sitzpläten bauen laſſen. rung von Heiratslizenzen ein. Die 
er ern e | ; Den let Ne. | 4 
— — Vreis entſpricht 406 Cents für ein der aufgehoben werden kann. anberaumten Parteilaulus der Re⸗ 2 legten bier ‚eingefroffenen Wr | Der Staatöfenat hat die Vorlage, |eriten fünf Monate des laufenden 
res Hatte der Cinfuhrprei feine Quart, ein Preis, der jedenfalls von | Bon Iofalem Antereife iit in di Ipublitaner des Hcujes ab, in melchem | T ten zufolgen jehen fi die Eng- 
aröbte Höhe mit 34.1 Cents für 1) Von lotalem Intereſſe jt in die— 


= wonach der Stadtrat von Chicago) Sabre meifen einen bedeutenden 
’ is — ie 5 — lende Alter IC 2 a ⸗ — = ı2r: — AA z 
Pfund erreiht. Vor dem — — Dinefien * übermätzig hoch ſer Verbindung die Grundung einer die Frage ber Steilungnahme —— — — Der alterbeite töftlihe friih  jeine Behauſungslommiſſion mit | doang an Cheicliegungen auf, 
vr Anh —- bezeichnet werben fenn. „In bult“ | Geferfhaft in Chicnao, ber YAari. rerublitaniigen Partei zum Vor⸗ IT a cr neröitete Kaffee imeitaebenden Bollmacten einfegen und zivar beträgt ihre Zahl 1094 
hatte er 1 ‚4 Geni3 etragen. NM wird bie Milch, wie Herr Boole au?- — — De. Tihlag Longmworth’2 zur Sprade fom- |\vertere Verftärfungen dorthin zu aan ag getan sehn Etimme weniger old in Dam gleichen. Seit 
März biefes Jahres ftellte er Ni} | gefunden hat, von den Berteilern, |, ofopment Co. die fich die men Toll. jenden. Wie e3 heißt, ziehen Die >SDc abgelehnt. — ceum des lebten FVahres & 
aber nur auf 16.2 Cents. uund das meint die Milk Producer?’ | Ginrichtungen von Fabrifen für die Young vertritt den Stanbpuntt, | Engländer zur Zeit -inen Plan in | |2egner, der Voritch‘r des Keirate, 
Rober Kakao ftand im März | Cooperative Marketing Eo., zu 814 Itehnifche Werarbeitung von [and. |PaB Teitens bes Bundedokergerihts Erwägung, ber einen Rüdzug derif Sie allerbefte —— — DSie Sulivan⸗Korpotration li; ;biros, führt den allgemeinen 7 
1920 mit 17.9 Cent3 auf feiner | Cent3 abaegeben. Wenn, wie biefe | inten ser: in an | bereit entfchieben morben ift, daß ge»  Trubpen nad) Basra und die Orga- || greamern Buts | | den zxagenverfäu: | : *  Rüdgang der Eheichlieunge a 
* 5 Eye er 2 5 wirtſchaftlichen Erzeugniſſen zur En Inifierun ine MAraberitzats den | uagang der ungen -auf 
aröhten Höhe. Der vorfriegsliche | Gejellfchaft erklärt Hat, fie nur 10/9 e ns ſetzgebende Vollmacht nicht übertra- ninerung eines “lraberitsats dert F er zu AR | Die Roaer E. Suili C =|d1° herrichende Mor - + & 
” 9A (Kent? m! ! | Nufaabe geitellt hat. Snsbefondere R 44 unter dent Emir Zeiial borficht ter 300 bis 45c ei ie Roger C. Sullivan Corpora⸗ Ae herrſchende We —D— 
Durchſchnitt betrug 12.4 Cents. Im Prozent als Geſchftsgewinn berech⸗ ha fie auch die Gründung von neuen sen werden darf, was ſeiner Anſicht n Schal vorſieht. Pfund ) Lrerfaufen tion, die Schülerftipendien für den; Veihäftirtingslofigfeit und hl 
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> Der Präfident der Anwaltsfammer jandte 
geitern ein Schreiben aus, in dem gejagt wird: 
„Die Stadthalle opfert ruchlos ehrliche, furdt- 
loſe, unabhängige Nicjter ihrer eigenen 
Partei, abſolute Macht über das Volk dieſes 
(Cook) Countys zu erlangen.“ Und Richter 
Cutting erklärte geſtern vor einer Maſſen— 
verſammlung in Powers' Theater: „Die Stadt— 
halle-Maichine beberricht jeßt den Vermaltungs- 
zweig und den Geſetzgebungszweig der Regie— 
rung (von Stadt und County). Das iſt genug. Laßt 
uns unſere Gerichte aus den Händen der Politiler 
heraushalten. Laßt die Richter unabhängig ſein..“ 

Daß die Richter unabhängig ſein ſollen und 
müſſen, ſollen Recht und Gerechtigkeit herrſchen 
können und die Freiheit der Bürger einiger— 
maßen gewahrt bleiben, das iſt eine ſo ſelbſt— 
verſtändliche Forderung, daß es über ihre Be— 
rechtigung gar kein Streiten geben kann. Daß 
ein Verſuch, die Unabhängigkeit der Richter zu 
beſchränken, die Richter zu Gefälligkeiten zu ver— 
pflichten und in irgend einer Weiſe zu gehor— 
ſamen Werkzeugen einer politiſchen Organiſation 
zu machen, ein brutaler Verſtoß gegen den Geiſt 
unſerer demokratiſchen Republik iſt, das iſt ſo 
gewiß und unbeſtreitbar, daß ſchon die Behaup— 
tung, eine politiſche Fraktion, Partei oder 
Maſchine ſtrebe das an, eine außerordentlich 
ſchwere Anklage gegen dieſelbe iſt und als ver— 
brecheriſche Beleidigung zu gelten hat, — wenn 
ſie nicht ſehr gut begründet iſt. 

Es heißt an den Grundpfeilern der Republik 
rütteln, heißt Verrat planen gegen das Werk 
der Gründer der Republik, wenn verſucht wird, 
alle Zweige der Regierung in eine Hand, 
oder unter die Kontrolle einer politiſchen 
Maſchine zu bringen. Denn die Dreiteilung 
der Macht, die Verteilung der Macht auf die 
Geſetzgebung, die Exekutive (oder Verwaltung) 
und die Gerichte, iſt einer der Grundgedanken, 
auf denen die Republik aufgebaut wurde, iſt der 
Grundſatz, deſſen Aufſtellung und Hochhaltung 
als unerläßlich notwendig erachtet wurde, ſoll 
die bürgerliche Freiheit gewahrt bleiben. 

Dieſe ſchwerſte Anklage wurde gegen die 
„Stadthalle* erhoben und wird ſtetig betont. 
Iſt ſie berechtigt und gut begründet? Die Ant— 
wort muß ein „Ja“ ſein. Der „Fall Kickham 
Scanlan“ allein erſtellt den Beweis. Die Tat— 
ſache, daß von den fünfzehn zur Zeit amtieren— 
den republikaniſchen „Circuit“-Richtern nur fünf 
für würdig befunden wurden auf das „republi— 
kaniſche“ Ticket geſtellt zu werden, während ne— 
ben Richter Scanlan weitere neun abgeſägt wer— 
den ſollen, erſtellt neun weitere Beweiſe für die 
Wahrheit der Behauptung, 

Die gegen die „Stadthalle” erhobene Ankla. 
ge, daß fie verjuche, dic Richterbant unter threfton. 
trolle zu bringen, jte von allen Männern zu fäus- 
bern, die nicht willens find, mit der „Stadthalle“ 
dur Did und Dünn zu achen und fih zu Ge 
horjam gegenüber ihren München zu berpflich- 
ten, will al3 aut begründet und erwicjen erichei- 
nen. Die Wählerfchaft Cook Countys bildet die 
Sury. Eie bat am Montag (6. Sunt), das Ur— 
teil au Sprechen, 

Die Wahlberechtigten haben am 6, Suni zu 
jagen, ob fie ihre Nichterbanf zu einem Nade der 
politiihen Maichine, in deren Sänden zur Zeit 
die Erefutive und die Gefekgebung ruhen, ma- 
hen und fo der „Stadthalle unumjchräntte 
Macht einrärmmen, oder die Richterbant unab- 
bängig und mit unabhängigen nur dein Recht und 
Gefjet dienenden Männern bejett wiiien wollen. 

Die Wählerihaft wird am 6. Juni zu ent— 
Iheiden haben, ob fie grumdiäglih an der Drei- 
teilung der Macht feithalten, oder ficy zu dem 
Glauben befenndn will, dab die Gründer der Re: 
publif unnötig Angitlich waren, als fie die Tei- 
fung der Macht für notwendig erachteten, zur 
Sicherung der Freiheit, und es geraten it, alle 
Macht in eine Hand — zunädift in der Sand einer 
politiſchen Maichine, fpäter vielleicht in die eines 
einzelnen Mannes, emes Tiktatord — zu legen. 

* * > 


— — 


Das iſt die Frage, die am 6. Juni zu 
beantworten iſt — nicht mehr, die, ob die 
Männer, die auf dem republikaniſchen Ticket 
ſtehen, oder die Kandidaten der Koalition, deren 
Namen auf dem demokratiſchen Ticket erſcheinen, 
die beſſeren ſind. Auch nicht die, ob es gerecht 
und klug iſt, Männer, die als Richter gute Dienſte 
leiiteten, ohne triftigen Grund fallen zu lafien 
und durd andere, vielleicht jchr fähige, aber 
unerbrobte, zu erieten. 

Die Frage iit, wollen die PBürger md 
Bürgerinnen die Gerichte fehenden Auges der 
Bolitif ausliefern, zu einem „Zahnrad“ der 
politiihen Mafchine machen, oder wollen fie ihr 
Zeil tun, die Gerichte aus der Politik herais- 
zunehmen und die Richter unabhängig zu halten 
von der Herrichaft, oder dem Einfluß politifcher 
Zührer und Maichinen? 

E3 handelt ji in der Wahl vom 6. Sumi 
nit, oder nicht mehr, um einen Kampf aegen 
die „Stadthalle”, aeihtweige denn gegen Mayor 
Xhompfon, — e3 handelt fih um die Sod- 
haltung eines Iebenswichtigen Grundfates. Ind 
da8 Urteil, welches die Bürgerichaft abgehen 


= Swird, muß, fo oder fo, von allergrößter Bedeu- 


+ 
Be: * 


tung werden für die Zukunft. 

Die Wählerſchaft hat es in der Hand am 
kommenden Montag, nicht nur den derzeitigen 
Anſchlag auf die Unabhängigkeit der Richter und 
die Freiheit der Gerichte abzuſchlagen, ſie hat 
e8 in der Sand; den Gerichten und Richtern zu 


größerer Unabhängigkeit und mehr Frei- 
© heit von der Politik zu verhelfen, als fie bislang 


hatten; den politiichen Einfluß auf die Richter- 
iwahlen ımd damit die Richter auf cin bisher 


Aue erhofftes Minimum zu beichränfen. 


Denn wenn die Mehrheit der Mählerichaft 
"gegen das Stadthalle-Tidet Itimmt, fo wird das 
für alle abiehbare Zeit eine ftarfe Warnung fein 
für politiihe Führer und Mafchinen, Fraktionen 

d Barteien, die Finger wegzuhalten von den 

Richtern und Gerichten. 
a m dad Rotum für die unabhängigen 
und damit für die Nnabhängigfeit der 


— ——— — — — — — — — 
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Gerichte ſich als ſehr groß erweiſt, und das 
ganze Koalitionsticket erwählt werden ſollte, 
dann wird keine Partei oder Fraktion oder 
politiſche Maſchine in abſehbarer Zeit daran 
denfen, einen neuen Angriff auf,die Unabhängig- 
feit der Richter wagen zu wollen. Dann mird 
e3 für die Zukunft jelbitverjtändlih fein, daß 
jede Partei und Fraktion fich bemüht, die beiten 
und erprobteften Männer filr ihre Richtertictets 
zu geivinmen, unbefümmert um ihre politische 
Barteizugehörigfeit — dem ſie würden ſich 
fagen, daß fie jo am beiten der Wähler Ber- 
trauen und Gunst und Stimmen für ihre anderen 
Kandidaten aewinnen Fönnen, 

E35 ailt Proteft einzulegen gegen den ®er- 
jtrch, die Richter zu willfährigen Pienern der Po. 
litik zu machen. 

Am nachdrücklichſten eintreten für die Un— 
abhängigkeit der Richter und Hochhaltung des 
Grundſatzes von der Dreiteilung der Macht 
wird derjenige, der für das ganze Noalitions— 
Tiefet jtimmt — für alle Kandidaten, die unter 
der dDemofratifhen Nubrif für Die 
Girceuit-Geridhte aufgeitellt find, — 


— — — 

Die Lizenſierung der Farben— 

einfuhr. 

Dem Dringlichkeitstarifgeſetz, das Präſident 
Harding in voriger Woche unterzeichnet hat, iſt 
auf Antrag von Abg. Longworth ein Amende— 
ment eingefügt worden, durch welches die 
„Kriegsbandelsbehörde” für weitere drei Monate 
im Mmt behalten wird. Urjprünglid) war 
die Friſt auf ſechs Monate feſtgeſetzt wor— 
den, doch hat man ſie auf die Hälfte verkürzt, 
in der Erwartung, daß vor ihrem Ablauf die 
allgemeine Reviſion des Einfuhrzolltarifes er— 
ledigt werden wird. 

Der Grund für die Einfügung des Amen- 
dements liegt darin, daß mit dem hoffentlich 
baldigſt zu erwartenden Friedensſchluß mit den 
früher feindlichen Ländern die „Kriegshandels— 
behörde“ zu beſtehen aufhören würde. Damit 
würde natürlich auch die ihr erteilte Ermächti— 
gung fortfallen, die Einfuhr von ausländiſchen 
Farben in die Ver. Staaten von der Erteilung 
einer beſonderen Erlaubnis dazu abhängig zu 
machen. Das Amendement richtet ſich alſo, wie 
auch bei ſeiner Begründung offen erklärt wor— 
den iſt, ausſchließlich gegen die Freigabe der 
Farbeneinfuhr, mit Einſchluß der für die Teer— 
farbenerzeugung benötigten Roh- und Zwiſchen⸗ 
produkte, da für die Einfuhr von allen anderen 
Artikeln ſchon jetzt nur eine allgemeine Ein— 
fuhrerlaubnis genügt. 

Nach den von der „Kriegshandelsbehörde“ 
erlaſſenen Beſtimmungen wird von ihr eine Er— 
laubnis zur Einfuhr von Farben nur erteilt, 
wenn der Importeur oder Verbraucher nachzu— 
weiſen vermag, daß der von ihm gewünſchte Farb— 
ſtoff in den Ver. Staaten entweder überhaupt 
nicht oder nicht in der von ihm bedurften Menge 
hergeſtellt wird, oder daß der amerikaniſche Ar— 
tikel dem ausländiſchen gegenüber in Bezug auf 
Qualität nachſteht, oder aber nur zu einem un— 
angemeſſen hohen Preiſe erhältlich iſt. Außer— 
dem muß ſich der Geſuchſteller verpflichten, die 
eingeführte Ware nur in der eigenen Fabrik zu 
verbrauchen. Auch wird die Erlaubnis nur für 
eine Farbſtoffmenge erteilt, die für einen halb— 
jährigen Bedarf genügt. 

Es bedarf keiner beſonderen Darlegung, daß 
dieſe Beſtimmungen an ſich zu unendlichen Sche— 
rereien für die Verbraucher von Farbſtoffen 
führen müſſen und tatſächlich auch geführt haben. 
Bei den Beratungen des „Ausſchuſſes für Wege 
und Mittel“ über das Amendement hat ſich ein 
Boſtoner Geſchäftshaus darüber beklagt, daß ihm 
von der „Kriegshandelsbehörde“ die Erlaubnis 
zur Einfuhr eines beſtimmten deutſchen Farb— 
ſtoffes verſagt worden iſt, weil die amtlichen 
Aufzeichnungen angeblich dargetan hätten, daß 
der gleiche Artikel von verſchiedenen amerikani— 
ſchen Fabriken in ebenſo guter Qualität, und zu 
angemeſſenen Preiſen bezogen werden könne. Die 
Boſtoner Tuchfärberei hat geantwortet, daß ſie 
die amerikaniſchen Farbſtoffe probiert, aber da— 
bei feſtgeſtellt habe, daß ſie von weniger guter 
Qualität als der ausländiſche Artikel ſeien und 
nicht die gewünſchte Farbennüance liecfern. Da— 
raufhin iſt ihr der amtliche Beſcheid geworden, 
daß die „Kriegshandelsbehörde“ jederzeit bereit 
ſei, die Verweigerung einer Einfuhrerlaubnis in 
Wiedererwägung zu ziehen, ſobald der Geſuch— 
ſteller über die Minderwertigkeit des amerikani— 
ſchen Farbſtoffes gegenüber dem deutſchen Klage 
führt. Zur Begründung einer ſolchen Klage ſei 
es aber notwendig für die Boſtoner Färberei, der 
Behörde Tuchproben einzuſenden, die mit allen 
in den Ver. Staaten erhältlichen und mit den 
deutſchen Farben gefärbt worden ſind. 
Abgeſehen von dem Zeitverluſt und den 

saoꝰ de fon mit der Erbringung diefes 
Bemeifes notivendigerweife verbunden find, be: 
darf e& zur Entiheidung der Yrage über den 
Wert oder Unmwert eines FYarbitoffes und feinen 
agemeficnen Preis ſachverſtändiger Fachleute, 
die in unintereſſierter Weiſe ihr Gutachten ab— 
geben. Wo aber will die „Kriegshandelsbe— 
hörde“ dieſe hernehmen? Die ihr als Mitglieder 
angehörigen chemiſchen Induſtriellen ſind mit 
vielen Millionen von Dollars an der amerikani— 
ſchen Farbeninduſtrie beteiligt und alle anderen 
amerikaniſchen Farbenſachverſtändigen haben mit 
ſehr wenigen Ausnahmen gleichfalls ein perſön— 
liches Intereſſe an der Ausſchließung der deut—⸗ 
ſchen Farbſtoffe. Wie kann man da auf ein un— 
beeinflußtes Gutachten rechnen? Wie kann man 
erwarten, daß ſie die Angemeſſenheil des ame— 
rikaniſchen Preiſes nicht vom Standpunkte des 
Fabrikanten, ſondern von demjenigen des Ver— 
brauchers, das heißt alſo, der ganzen Bevölke— 
rung abſchätzen werden? 

Dieſes Intereſſe des amerikaniſchen Volkes 
an der Verſorgung mit preiswerten, guten Farb— 
ſtoffen iſt den Befürwortern des Amendements 
ja auch in Wirklichkeit reine Nebenſache. Ihnen 
kommt es nur darauf an, dem amerikaniſchen 
Teerfarbentruſt, der Allied Chemical and Dye 
Corporation, die fetten Dividenden zu ſichern. 
Im vergangenen Jahre hat der Truſt nicht we— 
niger als 16,180,000 Dollars ausgeſchüttet. 
Das war nur dadurch möglich, daß für die von 
ihm erzeugten Farbſtoffe Preiſe berechnet wur— 
den, die ſich um ein Vielfaches höher ſtellten als 
die früher für die deutſchen Artikel bezahlten. 
Während des Krieges hat man den deutſchen Far- 
benfabriken ihre Patente genommen. Jetzt, da 
man die patentierten Verfahren praktiſch nicht 
durchzuführen verſteht, müſſen die deutſchen Er— 
zeugniſſe vom Lande ausgeſperrt bleiben, um 
dem amerikaniſchen Volke entweder minderwer— 
tige Fabrikate aufzuhalſen oder wucheriſche Preiſe 
berechnen zu können. 

Das Anſtößigſte an der ganzen Sache iſt 
die Gefahr, daß, wie die Annahme des Amende- 
ments befürchten läßt, auch bei der allgemeinen 
Reviſion des Zolltarifs eine entſprechende Be— 
ſtimmung die Genchmigung des Kongreſſes fin⸗ 
den wird. Das Monopol des Farbentruſts würde 
damit eine dauernde gejeglie Santtion erhalten. 
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Korfanty in italieniſcher Beurteilung. 

Das italieniſche Blatt „Stampa“ ꝛrklärt fich 
rückhaltlos für ein deutſches Oberſchleſien 
als ein Gebot der Zweckdienlichkeit. Nachfolgend 
ein Auszug aus dem diesbezüglichen Artikel: 

„Im Falle von Oberſchleſien kann man 
deutlich erſehen, wie politiſche Neigungen die 
ökonomiſchen. Intereſſen gefährden; politiſche 
Neigungen, die weder weiſe noch gemäßigt ſind. 

„Wir haben ſtets die Anſicht geäußert und 
halten auch jetzt an ihr feſt, daß Oberſchleſien 
den Deutſchen zugeſprochen werden ſoll. Es 
mag dies nicht als unbedingt notwendig er— 
ſcheinen (was iſt, genau genommen, notwendig?), 
aber ſehr zweckdienlich wäre es jedenfalls. Es 
würde eine günſtige Löſung der Reparations— 
frage beſchleunigen. 

„In Paris denkt man hierüber anders; man 
hält eigenſinnig und hartnäckig an der Auf— 
teilung Schleſiens zu Gunſten von Polen feſt, 
indem man die ſogenannte Korfanty-Linie‘ zur 
Grundlage nimmt, welche eine willkürliche Zu— 
teilung aller wichtigen induſtriellen Gebiete an 
Polen verfügt. Dieſe Korfanty-Linie iſt abſurd, 
und wir ſind der Anſicht, daß die interalliierte 
Kommiſſion und die verbündeten Regierungen 
dies auch wiſſen. 


„Die Begünſtigungen, welche man den Polen 
eingeräumt hatte, haben dieſe ermutigt, und jetzt, 
da ſie befürchten, man könnte trotzdem gegen ſie 
entſcheiden, ſind ſie ſehr aufgeregt und ge— 
brauchen Gewalt in offener Revolution. Sie 
erhalten Waffen von Polen und es ſind bereits 
mehrere italieniſche Soldaten zu Opfern der 
polniſchen Aufrührer geworden. 

„Dieſe ernſten Vorkommniſſe beweiſen, wie 
verzweifelt es um Polens Sache ſteht und wie 
die polniſche Politik darauf gerichtet iſt, durch 
Spaltungen und Unruhen die nationalen Hoff— 
nungen zu entflammen und zu übertreiben. 

„Europa wird keinen Frieden haben, ſolange 
dieſe übertriebenen nationalen Erwartungen 
nicht eingedämmt werden, welche die Ziviliſation 
der Welt als größte Gefahr bedrohen. Aber 
ſelbſt abgeſehen davon iſt der polniſche Aufruhr, 
veranlaßt von dem Demagogen Korfanty, eine 
beklagenswerte Sache und muß bekämpft werden. 

„Italieniſches Blut wurde vergoſſen, und 
das iſt Blut der Ententebölker. Oberſchleſien 
darf nicht den Polen überlaſſen werden. Jetzt 
erſt recht nicht. Europa wird ſonſt niemals das 
Werk des Wiederaufbaus beginnen können.“ 

— —— 


Die Zahl der Fremdgeborenen nach Staaten. 
Die neueſten Veröffentlichungen des Bundes— 
Zenſusamtes geben Aufſchluß darüber, wie laut 
legtjährigen Erhebungen die im Ausland ge— 
borenen Bewohner unferes Zandes fi) auf die 
verichiedenen Staaten ufw. verteilen; aud), 
welde Schwankungen fih in diejem wichtigen 
Prozentfag ımierer Vevölferung während der 
legten Sahrzehnte vollgogen haben. Wie fid 
ergibt, hat diefer Bebölferungsteil, zweifellos 
unter der Eimivirfung des europäijchen Strieges, 
im legten Sahrzchnt nad) Zahl und Progentjag 
in 23 Staaten eine Abnahme erfahren. Dem 
gegenüber jteht zwar eine Zunahme in 20 Staa- 
ten. Da diefelbe hauptjädlich jedody auf Staa- 
ten wie California, Teras, New Merifo, Arizona 
und Midhigan entfällt, Iäßt fi) annehmen, dab 
Zumanderung au8 Merifo und Sanada den 
Sauptanlaß zu diejer Vermehrung geliefert bat. 
Snsgejamt wird für 1920 eine Gejamitzahl der 
im Ausland geborenen Bewohnern des Landes 
von 13,703,887 Berfonen gemeldet. Die Zu- 
nahıne feit dem Jahre 1910 entipridht nur einent 
Vrozentiat von 2.7%, wogegen die Zunahme 
von 1900 bis 1909 noch 30.75% betragen hatte, 
von 1890 bi 1899 12%, von 1880 bis 1889 
39,1%, von 1870 bis 1879 19.4%, von 1860 
bis 1869 34.1% und von 1850 bis 1859 gar 
82.8%. Wie gering die Zunahme an im Aus 
land geborenen Perjonen im Qande während der 
legten zehn Nahre iit, erhellt au3 der Angabe, 
daß noch) in jedem der früheren Jahrzehnte foldye 
Zunahme mindeitens eine Million betragen hatte. 
In Texas hat fich die im Ausland geborene weiße 
Devölferung im legten Sahrzehnt un 50%, 
bezw. um 120,087, Berjonen vermehrt; in Cali- 
fornien um 31.8, bezw. 164,404, in Midigan 
um 21.9%, bezw. un 130,690 Berfonen. DTa- 
gegen beträgt für den Staat New Nork die Zu- 
nahme nur 2%, bezw. 54,501 Berfonen, gegen 
noch 44.4%, bezw, 839,749 Rerfonen von 1900 
bis 1909, i . 

Dezüglid de& Uriprunglandes der in 
1920 gezählten ausländiihen Bewohner hat die 
Zenjusbehörde die durd) den Krieg herbeigeführ- 
ten Nenderungen in der Zugehörigfeit ganzer 
Zeile Seutichlands und Deiterreihs in Betracht 
gezogen. Eo ilt ausdrüdlid; angegeben, dab die 
feitgeitellte Zahl der hiejigen Franzoien and) die 
Cliaß-Lothringer einichlieht. Die Zahl der in 
dem jegigen Deutichland geborenen Bewohner 
unseres Sandes beträgt, laut neueiter Erhebung, 
nur 1,683,298, während e8 vor zehn Jahren 
deren no 2,501,1S1 waren. An Angehörigen 
des jekigen Deiterreich8 find in 1920 574,959 
gezählt worden; die Zahl der hierzulande Ieben- 
den Ecdmeizer wird mit 118,647 angegeben. 
Die meiiten der in dem jegigen Deutichland 
geborenen Bewohner unjeres Landes zählt der 
Staat New Horf, nämlih 295,076; dazu 
fommen 150,878 Seciterreider, ferner 15,050 
Scimeizer. Für andere Staaten find die bezüg- 
Iihen Zahlen wie folgt: Slinois 205,010 
Teutiche, 46,339 Defterreiher und 7830 Schwei- 
zer; Wisconfin: 150,860, bezw, 19,626 und 
7800; Benniyglvania: 120,140, bezw. 122,662 
und 6875; Shio: 111,308, bezw. 47,974 und 
9656; Nu Sericy: 92,335, bezw. 36,925 und 
8162; Midhigan: 85,971, beziv. 22,003 und 
2755; Minnefota: 74,597, bezw. 11,548 und 
2722; Soma: 70,642, bezw. 4354 und 2871; 
Californien: 67,199, bezw, 13,252 und 16,097; 
Miltouri: 55,664, bezw. 8767 und 4934; 
Nebrasfa: 40,863, beziv. 4551 und 1808; 
Indiana: 87,377, bezw. 9099 und 3344; 
Zeras: 31,026, beziv. 6437 und 1690; Kanfas: 
23,380, bezw. 5183 und 2238; Connecticut; 
22,614, bezw, 12,699 und 1863; Waihington: 
22,279, bezw. 6489 und 3672; Maffadjuictts: 
22,106, bezw. 8085 und 1368; Marpland: 
21,977, bezw. 3621 und 509; Süd. Dakota: 
15,670, bezw, 1151 und 761; Oregon: 13,741, 
bezw. 2797 und 4166; Colorado: 11,992, bezw. 
5721 und 1510; Nord-Dafota: 11,962, beziv. 
2059 und 506; SKentudy: 11,137, bezw, 906 
und 1315. Auch wird mitgeteilt, daß im letzten 
Nahre in Groß-Nem Nork an Deutichgeborenen 


Abendpoſt, Chicag 


193,558, an in Defterreidy geborenen 126,447 


und an in ber ne geborenen Perjonen 


— — 


* 


Mutwsch, den 1. 


Juni 1921.. 


| Grhnäieh 
x UErlauſchtes 


Drei Poetenwünſche. 
Eine Hoffnung, die fid mir nie erfüllt; 
Die mich Iodt von Jahr zu Jahre; 
Eine Sehnfucht, die ſich nimmer ſtillt, 
Und mich fühtt unmerlbar zur Bahre; 
Einen Traum, der mich leitet taub und blind 
Durch der Klugen geſchäftiges Trelben — 
Kurz: Ein Voei, ein Narr und ein Kind 
Lad mi mein Leben lang bleiben!“ 

Kory Towsla. 


— — 


Kunterbuntes. 

— Dr. Ehaplen bon ber Hars 
bard Univerfität ijt nach jahrelangen 
aftronomiichen Forichungen zu ber pos 
fitiven MWeberzeugung gelommen, dat 
da3 Univerfum 1000 Mal grö— 
ser ift, al3 man bis jegt angenommen 
hatte. 

— 

— uUnſere Erde iſt, nach ſeiner Ve— 
rechnung, 360,000,000,000,000,000,» 
000 Meilen vom Mittelpunft diejes 
Univerfums entfernt. 

— 


— Es iſt das doch ein ziemlich Stück 
Wegs, wenn man Das fo richtig bes 
tradıtet! — Und das iit dann erit der 
Mittelpunkt. — Auf der anderen 
Seite und rechts und Iint3 geht es auch 
noch weiter. . 

—— Wir würden die ganze Berechnung 
und die wieder daraus folgenden Konts 
binationen bier wiedergeben, leider aber 
find in umferer jonit gang reichlich aus: 
geitatteten Druderei nicht genügend 
Nullen vorhdameen, 

* 


— Ma3 und am meijten ai. biefer 
Entdedung ärgert, iſt das, daß nadı 
Rrofefjor Chaplen die Erde um 1000 
Prozent an ihrer PBedeutung ders 
liert! — Ta wir ein Zeil diefer Erde 
find, fo betrifft daS uns auch! — 1000 
Prozent!l — Was bleibt dann nod) 
übrig? 

— 

— Dabei ſagt dieſer Dr. Shapleh, er 
gönne dieſer eingebildeten Menſchheit 
das nunmehrige Bewußtſein, daß ſie in 
ihrer Selbſtüberhebung zu nichts zu— 
ſammenſchrumpft. — Ob der da wohl 
perſönliche Anſpielungen bei dieſem 
Ausſpruch im Sinne hatte? 

- 


— Der Kriegsveteran Wm. Pollam, 
der geſtern in Tacoma, Waſh., 85 
Jahre alt, geſtorben iſt, hinterläßt 5 
Söhne, 9 Töchter, 40 erde! und 10 
Großenkel. — Wenn dieſe Nachkommen 
zu ſeinen Lebzeiten zuſammenkamen 
und er die Heerſchau über ſie abhielt, 
muß das in dem alten Haudegen doch 
recht freudige Gefühle erweckt haben! 

JF 


— Die Verhimmeluna des Slopffcch- 
ter? Carpentier nimmt in unie= 
ren engliichiprachigen Zeitungen immer 
größere Dimenfionen an. — Teils iit 
die der „sranzöfelei“ einiger Blätter 
zugufchreiben, anderenteil3 dem lm 
itand, dab gemijje Leute e3 Dempfen 
immer nocd) wicht vergeiien fönıcen, day 
er sich, ftatt nach den Schühenaräben, 
im Schiffbaubof zum Niriegsdienit mel= 
dete. 

— 

— Das jährliche Durchſchnittisein— 
kommen der Studenten der Klaſſe 1911 
in der Univerſität Chicago wird auf 
85732 für jeden einzelnen heziffert 
Nicht ſo ſchlecht! — Damit ließe ſich in 
Deuiſchland auf irgend einer Univerſi— 
tät eine ideale Studienzeit ſchaffen. 

— 


— Gegenwärtig harren 35,000 Schei⸗ 
dungsklagen in den Pariſer Gerichten 
der Erledigung. 


— Fünf⸗Cent-Zigarren haben wir 
alio nım wieder befommen. — Cie find 
in fait affen Schaufenitern der Zigar— 
rengeichäfte ausgejtellt And wer Glüd 
hat, mag da ipirklich hie ımd wıx eine 
einigermaßen annehmbare Sorte erivi- 
fchen. — Die meisten diefer 5e-Glimms 
itengel aber müfjen vorläufig noch im 
Freien geraucht werden, da man damit 
in Wohnräumen den Verdacht erivedt, 
dag ein Stleidungsitüf irgendiwo 
Brand geraten jei. — Sie und da be= 
fommt man für feinen Nidel auch eine 
„abjolut feuerfichere*, — bei der alles 
Unzünden vergeblihe Mühe iit. 


5 Kronen: Straienbahntarif in Wien. 


(Bür die „Mbendpoft”.) 


(Das Beugnif Vandeı lips.n. Lanfings.) 


„Granlam,demüligend 
und undurdlührbar.“ 


Bon Adolf Gelber, 


— — — — — 


Wien, 30. April 1921. 

„Die Welt hat einen falſchen 
Weg eingeſchlagen und augenſchein— 
lich die Richtung verloren. Auf 
die richtige Fährte gelangen kann 
ſie nur, wenn ſie die Spur entlang 
zu den Wegweiſern zurücktaſtet, die 
Fachkundige aufgeſtellt haben, die 
den zum Frieden führenden Weg 
ſudierten.“ In dieſem Aufruf 
klingt die internationale Kundge— 
bung aus, die an der Schwelle des 
1. Mai eine Schar erleuchteter Gei— 
ſter an die öffentliche Meinung der 
Entente gerichtet hat. Man lieſt un— 
ter dieſer Kundgebung die Namen 
Romain-Roland's und Bernhard 
Shaw's, Barbuſſe's und Knut 
Hamſon's, Snowden's und Zang— 
will's; und nun iſt es intereſſant 
daß unter unmittelbarer Beziehung 
auf dieſen Proteſt des rege gewor— 
denen Weltgewiſſens gegen die be— 
vorſtehende franzöſiſche Untat, eine 
führende ungariſche Feder in aus— 
führlicher Weiſe das von dem her— 
vorragenden amerikaniſchen Fi— 
nanzmann Frank A. Vanderlip 
geſchriebene Buch, das ſoeben im 
Münchner Drei Maskenverlag in 
deutſcher Ueberſetzung erſchienen iſt, 
als ſtärkſte Zeugnisquelle verweiſt. 

Unwillkürlich, ſo ſagt der unga— 
riſche Kritiker, greift man ſich bei 
vielen Stellen dieſes Bues an den 
Kopf, mit dem Rufe: „Du gütiger 
Gott, iſt es mit den Siegern und 
Nutznießern des Weltkrieges wirk— 
lich ſoweit gekommen, wie dies Van— 
derlip beſchreibt? Wie Amerika die 
Welt von der einen Militärherr— 
ſchaft gerettet hat, ſo muß es ſich 
jetzt mühen, ihr Rettung vor einem 
zweiten Militarismus, und noch 
dazu vor dem endgiltigen finanziel— 
len und induſtriellen Zuſammen— 
bruch zu bringen; aber was tun, 
wenn ſie ſich nicht retten laſſen 
will! Vanderlip ſah die barbari— 
ſchen Zerſtörungen in Nordfrank— 
reich; aber raſch überzeugte er ſich, 
daß dieſe verwüſteten Strecken 
doch nur Narben in dem Antlitz 
Europas ſind und bald danach 


ſah 


einem Punkt blos, ſondern in g 
Mitteleurgpa von Grund aus die 
Möglichkeit der Erneuerung \einer 
wirtichaftlihen Erijtenz. 

Bon einen. anderen Gejidts- 
punfte au mird Lanfingd 
Bud „Ihe Beace Negstiations” 
anhaltend beiprodhen; und gerade 
heute notieren die Blätter mit be- 
ſonderem Nachdruck, daß Lanſing, 
der ja ſo lange Zeit der intimſte 
Vertrauensmann Wilſens geweſen, 
nun ſelbſt es iſt, der den Friedens— 
vertrag mit Deutſchland als „grau— 
ſam, demütigend und undurchführ— 
bar“ charakteriſiert. Im Zuſam— 
menhange damit möchte ich jier nun 
namentlich auf eine Mitteilung ver— 
weiſen, die der ungariſche Miniſte— 
rialrat Emil Zerkowitz von New 
York aus an den „Peſter Lloyd“ in 
Budapeſt gerichtet hat. Miniſterial— 
tat Zerfswig hebt aus Yen Bud) 
Sanfings die Ste!le hervor, die von 
der Xöfung der Shantungfrage 
handelt, und in der er erklärt, dat 
Wilſon, um die Japaner zum Bei- 
tritte zum Völferbund zu gewin- 


| 


nen, im Mege eines wahren Kuh 


Dundels5 Million. . von Ehinefen zu 
Untertanen Sapans gemadt hat. 
Trei Mitglieder der amerifantichen 
Telegation: Lanfing Wbite 
und General Bliß überreichten 
an: 29. April 1919 auch jchriftlic) 
eine Verwahrung gegen diejes Vor- 
sehen, und Zanjing erflärte: „Der 
Friede iſt erwünſcht, aber es gibt 
Dinge, die koſtborer ſind, als der 
Friede, und zwar ſind es die Ge— 
rechtigkeit und die Freiheit.“ Wenn 
alſo dies ſchon von der chineſiſchen 
Bevölkerung Shantungs gilt, um 
wie viel mehr gilt es von den Mil— 
lionen Deutſchen und Ungarn, die 
durch noch brutalere Willkür ihren 
Stammvölkern entriſſen und unter 
das Joch fremder Staatshoheiten 
gebeugt worden ſind! 

Und nun erzählt Herr Zerkowitz 
als Beirag dazu von dem Schickſal 
der Referate, welche ſeinerzeit von 
der nach Budapeſt entſendeten ame— 
rikaniſchen Kommiſſion nach Paris 
abgeſendet worden ſind. Als erſter 
traf danach im Januar 1919 der 
amerikaniſche Profeſſor Taylor an 
der Spitze einer Kommiſſion in Bu— 
dapeſt ein, um die Verhältniſſe auf 
dem Gebiete der öffentlichen Ver— 
pflegung, des Verkehrs 
Kohlenverſorgung zu 
Eine Woche ſpäter kam unter Füh— 
rung des Profeſſors Coolidge eine 


er das neue Furchtbarere, das, was zweite Kommiſſion, die dann Mo— 
ganz Europa krank macht. Denn er 
gewahrte die Lähmung der gewerb— 
lichen Induſtrie; er gewahrte das 


greift; wie infolge des Zuſammen— 
bruchs des Eiſenbahnverkehrs Tage 
und Wochen vergehen, bevor man 
eine geringfügige Fracht über ganz 
kurze Strecken befördert; und es 
nur noch ein wirtſchaftliches Toll— 
haus iſt, in welchem da ein ganzer 
Weltteil durch das Chaos der um— 
laufenden Zahlungsmittel verwan— 
delt worden iſt. Und nachdem dann 
alle dieſe troſtloſen Bilder an ihm 
vorübergezogen, ſchreibt er ſeinen 
letzten Schluß hin, daß ein ſicherer 
Friede nicht möglich iſt, ſolange es 
keinen Weg gibt, allen Erzeu— 
gungszentren die nötigen Kredite 
zu verſchaffen. Man ſagte ihm da 
und dort, daß es genügen würde, 
bei der Krediterteilung jene Gebiete 
oder jene Induſtrieen zu berückſich— 
tigen, die die meiſte Sicherheit bie— 
ten. Aber darauf erwidert er aus 
dem tiefen Fond ſeiner Erfahrung, 
daß nirgends in Europa ſich eine 


JSicherheit bietet, ſolange nicht an 


einer, ſondern an hundert Stätten 
des europäiſchen Kontinents der 
Peſtherd der Arbeitsloſigkeit, des 
Erzeugungsmangels, des desorga— 
niſierten Verkehrs, der Not und des 


nate hindurch mit vorbildlicher 
Gründlichkeit und Gewiſſenhaftig— 
keit ihres Amtes waltete. Vom frü— 
hen Morgen bis zum ſpäten Abend 
empfing Mr. Coolidge alle nen— 
nenswerten Vertreter des politiſchen 
und geſellſchaftlichen Lebens, um 
ſie über alle Einzelheiten, über die 
er ſich zu informieren hatte, ein— 
gehend auszufragen. Als er die 
Hauptdaten geſammelt hatte, begab 
er ſich nach Paris zurück, doch blie— 
ben zur Fortſetzung dieſer Arbeit 
die Herren Charles M. Storey und 
Philipp Goodwin zurück, denen ſich 
ſpäter Major Martin, Kapitän Ni— 
colas Rooſevelt, Oberſt Cauſey, Ka— 
pitän Weiß und für kurze Zeit Ka— 
pitän Gregori zugeſellten. Was 
insbeſondere die Hexxen Storey und 
Goodwin leiſteten, um den amerika— 
niſchen Friedensunterhändlern in 
Paris den wahren Sachverhalt in 
der ungariſchen Frage anheimgeben 
zu können, iſt — ſo ſchloß Herr Zer— 
kowitz einfach unausſprechlich. 
Sie beſchränkten ſich nicht auf die 
Informationen, die ſie in der 
Hauptſtadt erlangen konnten, ſon— 
dern bereiſten das Land kreuz und 
quer, um auch in der Provinz alles 
mit eigenen Augen zu ſehen und 
die Verhältniſſe von Grund auf ken— 
nen zu lernen. So drangen ſie zur 
richtigen Erkenntnis der politiſchen, 


Der Gemeinderat in Wien hat mit Hungers, ſowie des bolſchewiſtiſchen wirtſchaftlichen, geographiſchen und 


Wirkung ab 26. Januar entſprechend 
einem Antrag der Straienbabndireition | 
auf Rreiserhöhung der Hauptfahrichein- 
gattung um 66 Prozent den tragen 
babntarif von 3 auf 5 Sironen hinauf: 
gelcat. E3 iit dies die achte Preiser: 
öhung auf den Wiener Strabendahs 
nen jet Sommer 1916. 


Wie mandes ift vergangen, 

Wie mandjes wird vergehn! 

Wir wilfens, wir verlangen 

Kein ewiges Beitchn, 
Wifbegierig. — „Bater!" — „Ich 
habe leine Zeit!“ — „Vater, darf ich 
dich mal was fragen?“ — „Ich habe 
feine Zeit jetzt!“ — „Aber ich will dich 
nur etwas fragen!“ — „Na, was iſt 
denn? Iſt es was Wichtiges?“ — „Ja, 
ich möchte wiſſen, was macht der Wind, 
wenn er nicht weht?“ 


Aus Wechſelblättern. 

Nach Mandau, N. D., hat ein Herr Clinton 
Gaskitl von Silmote, Ky., an den Eounch. 
Dwchter Shaw geſchrichen: „Vor etwa neun 
Jahren haben Sie mich, wie Sie ſich erinnern 
dürften, mit Fri. Louiſe Kopp getraut. 
fie mi verleiten hat und nicht mehr mit nir| 
feben will, fhiden Sie mir, bitte, cine Schei- | 
dung mit wendbender Roft . . ." 

- 

Ein Vlalat in der Möchnerinnen-Abteilung 
des Allgemeinen Aranlenhauies in Wladijon, 
"is., Beiagt: „Kinder iind nimt erlaudt.“ 

* 


Wie fagt doch der Kapuziner im Wallenſtein: 
„Und das deutſche Reich — daß Gott erbarm, 
ſollte jeyt heien das dentſche Arm.“ 


Im Eifer. — Bürgermeiſter: „Der 
Kerl ſieht ſonſt ganz genau ſo aus, wie 
des, auf dejien Ergreifung die 500 Marf 
ausgejeßt find.... nur die Echnitt- 
munde im Geficht Fehlt!" — Rolizei- 
diener: „Wenn 'n der Vader vielleicht 
nod) rafieren tät’ J 


Aus einem Stecbrief. — Beſonderes 
Kennzeichen: „Iſt ſchwer zu erwiſchen!“ 


Waſſermaus und Kröte. 
Eine Waſſermaus und eine Kröte 
Gingen eines Abends ſpöte 
Einen fteilen Ber, hinan — — 

— Dies iſt ein Gedicht ron Goethe, 
Das er eines Abends ſpöte 

Auf ſeinem Sofa ſich erſann. 
Doch weil dabei er eingeſchlafen, 
So weiß man nicht, wie ſie es trafen, 
„ie Baffermans und jene Kröte, 
Bon beiten unfer 


dites zu b 


Geipenftes droht, 

Und danı, dann Ffommt er erit 
noh im Speziellen auf Frankreich 
zu fpeehen. In welder Meife tut 
er das! Das erſte, was ihn, wie er 
erzählt, in Frankreich erſchreckte, 
war der Zwieſpalt zwiſchen dem 
Budget und den Steuererträgnil- | 
fen. Er ift entfebt, zu fehen, ma3 | 
für Milliardet umd immer neue 
Milliarden ımerhörter Angaben | 
man dem Staate aufbiirdet; umd| 
was man dem gegenüber dem Ein- 
zelnen als 2eitrag zu diejem unge 
beuren Etats einfordert, itt einfach | 
eine Lächerlichfeit. Wohin foll das | 
führen? Das ijt ja die reine PVan- | 
ferottwirtichaft! Aber unter all’ 
den Miniitern, Gefekgebern und 
Bankleuten, mit denen er iiber die 


Unheil, wie diefe Lähmung aud) die 
Sndujtrie der neuen Zänder a 
| 


ethnographiſchen Zuſtände vor und 
informierten ſich eingehendſt über 
Ungarns Geſchichte bis in die Ge— 
genwart hinein. Das Werk dieſer 
Herren wurde dann ſpäter auch von 
dem Leiter der amerikaniſchen Mili— 
tärmiſſion, General Bandholtz und 
ſeinem Stabe, fortgeſetzt; und der 
Ertrag dieſer Mühen war ein rei— 
ches Datenmaterial, das, wie geſagt, 
der amerikaniſchen Friedensdelega— 
tion in Paris anläßlich der Behand— 
lung der ungariſchen Frage mit al— 
len nötigen Aufſchlüſſen zu dienen 
beſtimmt war. 

Was war aber das Schickſal die— 
ſes für Ungarn ſo bedeutſamen Ma— 
terials? „Nun“, ſagt Zerkowitz, 
von einem ehrenwerten Mitglied 
der Kommiſſion, nämlich von 


nn 


und der 
Studieren. | Helfer ſchwere und ſchwerſte Ar⸗ 


— 


Funk uud — 


Von Paul Friedrich. 


(Mitropoft-Bericht.) 
— —— —————— 8— 


Berlin, Anfang Mai 1021. 


Wenn auch die unverbeſſerlichſten 
aller Ideologen, die deutſchen So⸗ 
zialdemokraten, den 1. Mai zugleich 
durch völlige Arbeitsruhe und durch 
eine „Maifeier“ in der „Volksbühne“ 
begingen, bei der man ein ideologi— 
ſches Stück des erſchöſſenen bayeri— 
ſchen Miniſterpräſidenten Kurt Eis⸗ 
ner zu ſehen bekam, ſo hing bed 
diesmal der 1. Mai als Schickſals⸗ 
tag über allen übrigen Häuptern, 
und kein Menſch hatte Sinn und Ge⸗ 
danken für irgendwelche künſtleri— 
ſchen Nebenbeluſtigungen. Denn es 
naht jetzt unaufhaltſam der Welttra— 
gödie zweiter Teil, der aller menſch— 
lichen Vorausficht nach für das alte 
Europa, ſicher aber für Deutſchland, 
ungleich kataſtrophaler werden wird 
als der erſte. 

Noch ſind wir ja — wenn auch 
ſehr cum grano ſalis — ein Kultur—⸗ 
volk, wenn ſich auch heute ſchon die 
meiſten Gebildeten kaum noch ein 
Hemd, geſchweige ein Buch kaufen 
können. Noch zehren wir von den 
letzten Reſten unſeres vorkriegszeitli⸗ 
chen Wohlſtandes, wenn es auch nur 
noch Refte dieſer Reſte ſind. Längſt 
hat eine Beſchneidung des „Luxus“ 
eingefebt, die fih zuerit in allen 
Dingen, die nicht zum äußeren Koms 
fort und Habitus gehören, fühlbar 
macht. Der Kunfthandel ift voll» 
fommen tot; die Künftler leiden na= 
menlos, und e3 ift feine Seltenheit, 
dab ein Scriftiteller von Ruf als 
Arbeiter in eine Fabrik eintritt. 
Mancher wird freilich unter der Zu= 
ftimmung der jedes Sentiments Ba— 
ren ſagen: „Recht ſo! Schadet ihm 
auch nichts. Es gab ſowieſo ſchon 
viel zu viel Schreiberſeelen; er kann 
ſich ruhig auch mal betätigen und 
arbeiten!“ Jeder Feinfühende 
aber wird zugeben, daß die Men— 
ſchen nicht alle gleich gebaut und 
gleich veranlagt ſind, und daß man 
bon einem Kopfarbeiter keine über— 
mäßige manuelle Geſchicklichkeit er— 
warten kann, denn daß ein Schrift⸗ 


beit leiſtet, wenn er ſeinem Berufe 
nachgeht, wird nur der gänzlich Un— 
kundige anzweifeln wollen. Der kon— 
ſequente Arbeitskommunismus in 
Rußland hat es verſucht, die Gren— 
zen zu verwiſchen, und auf dieſe 
Weiſe das ruſſiſcheVolk und die ruſ— 
ſiſche Wirtſchaft auf den Hund ge— 
bracht. 

Es iſt über alle Maßen troſtlos, 
daß ein ehrliches, anſtändiges, ar— 
beitſames Volk in ein derartiges 
Elend getrieben wurde, bei dem- es 
zuerſt ſein Beſtes, ſeine innere 
Kultur, verliert. Aber das Beiſpiel 
ſoll zeigen, wohin wir gekommen 
ſind, denn ihm wohnt die ſtärkſteBe— 
weiskraft inne. 

Ein bekannterer junger Dichter 
richtete an den Herausgeber einer 
Zeitſchrift den folgenden Notfchrei: 
„Mit letzter Inbrunſt der Verzweif—⸗ 
lung wende ich mich in großer Not 
vertrauensvoll an Sie. Ich habe 
letztes Jahr ununterbrochen in Fa— 
briken als Tagelöhner gearbeitet. 
Andauernde Herzkrämpfe und Blut— 
ſtürze machen mir's aber weiterhin 
unmöglich. Ich habe niemand, an 
den ich mich wenden könnte. Und 
hätte für Frau und Kinder zu ſor— 
gen, kann's aber nicht einmal für 
mich allein. Ich bitte Sie innigſt 
aus tiefſtem Herzen: Helfen Sie 
mir! Geben Sie mir 80100 Mk. 
für ſämtliche beiliegenden Manu— 
ſtripte (iber 200 Gedichte). Weni— 
ges wird Ihnen bereits bekannt ſein; 
ich fchrieb fie 1908—12. Ach habe 
auch von feinem Verlag Zahlung ge- 
nommen, aber Not fribt alle. SH 
habe bier bei barmherziaen Möndeit 
auf Furze Zeit Mitleid gefunden. 
Uber lange darf und fan ich nim= 
mer bleiben. Gerne tät’ ich mich $h- 
nen mehr anfchliegen, aber ich mweiß 
ja nicht, ob Sie diefer Schrei, den 
ih in3 furdtbare Ungemiffe hinein- 
antere, erreicht. Nochmals bitte ich 
innig. Emig ftünde ich in Shrer 
Schuld. Ich bin Jhr verworfeniter 
Bettler.” Diefer Verzweiflungs— 
fchrei ift abgedrudt in der Zeitfchrift 
„Der geiftige Arbeiter“, Nr. 3—4. 

Ein anderer, noch allgemeinerer 
Fall ift der ded Hauptmanna a, D. 
Frik von Trübfchler. Er hatte eine 
große Eammlung authentifcherBild- 
niffe von den Männern zufammen= 


Sache foradı, findet fich feiner, der Coolidge jelbit weih ich, daf die | gebracht, nach denen Berlins Stra- 


feine Bejorgnis teilen will. 


Und | Daten, die er von VBudapeit nachPa- | ben benannt find, und er hatte ge= 


trägt er fie, worauf ſie ihre Hoff—⸗ ris gebracht hatte, ſowie überhaupt hofft, daß dieſe wertvolle Samm—⸗ 


mer wieder, daß die nationale Fi— 
nanzlage ja durch die Zahlungen 
der deutſchen Wiedergutmachung 
geregelt werden wird. Aber wie, 
frägt er wieder, in welcher Form 
und auf welche Weiſe? „Ah, bah“, 
antwottet man ibm, „darüber 
braucht man ſich nicht den Kopf zu 
zerbrechen, irgendwie wird es ſchon 
geſchehen!“ Ein holländiſcher Bank— 
mann ſchlug eines Tages im Ge— 
ſpräche mit Vanderlip die Hände 
über den Kopf zuſammen, in Ver— 
zweiflung über dieſe franzöſiſche 
Denkart. „Sie wollen die Kuh mel— 
ken und ihr gleichzeitig den Hals 
abſchneiden“, ſagte er. Bei jeder 
Erörterung von Krediten an Euro— 
pa, ſo erklärt erklärt Vandelip nach 
alledem, muß ſich alſo der Ameri— 
kaner ſagen, daß es nirgends in 
Europd eine politiſche Sicherheit 
aibt, ſolange es noch ein Land gibt, 
das nicht imſtande iſt, wirtſchaftlich 
und aus ſich Heraus, die Rüdzah- 
lung eines ihm zugewendeten Kre⸗ 
ürgen. Und was tut 
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terial, von Wilfon umd feinen Leu- 
ten mit einer wegwerfenden Geber- 
be al3 ein Ding, um das jıid 
niem nd zu fümmern 
brauche, behandelt worden ilt. 
Goolidge Tieß nicht Ioder; in jeinem 
Wahrheitsdrange beitand er darauf, 
gehört zu werden, ımd um zu äei- 
gen, wie finnlos die geplante Ge: 
bietsveritümmelung Ungarns jei, 
verlangte er nad einer Karte des! 
Yandes. Eine folde war aber in fei- 
ner Beife aufzutreiben. Sa, die 
amerifanifhe Delegation, die beru- 
fen war, über Ungarns Staatäge- 
biet rritzuenticdyeiden, hatte nod) 
nicht einmal eine brauchbare lUeber- 
jichtsfarte zur Verfügüng! Die 
einzige Slarte, die fih vorfand, war 
die, in die Ungarns Widerjacher 
die bon ihnen gemiünfcdten Grenz- 
Iinien eingezeichnet hatten: e8 wur- 
be fchließlih dann no eine Karte 
Mitteleuropas aufgeftöbert, in ber 
Ungarn in ganz winzigen Dimen- 
fionen dargeitellt war, Eoolidge un- 
terzog fi nody der Mühe, an der 


Ta | mungsfeliafeit jtüßen, fo hört er im- |daS ganze Ungarn betreffende Ma- lung einem „Deutjchen Haufe“ ein= 


verleiht und dort ftändig al3 Ans 
fhauungdmaterial erhalten bleiben 
würde. 
müht, durh Aufbringung freimilli= 
aer Spenden die Sammlung zu rei» 
ten. Ueberall fand er verfchloffene 
Türen. Eine reiche Berliner Yami- 
fie ließ ihm burd ihren GSefretär 
antworten, fie fönne fich nicht ent— 
Thließen, ein Darlehen (!!) zu geben. 
Daß der Berliner Magiftrat in fei- 
(Sortjegung alıf Seite 8.) 


Dehelies für Ungarns Sade zu 
pfübieren, aber feine Mühe blieb er- 
folglos, denn Wijon fchentte feinen 
Darlegungen keinerlei Beachtung, 
„Ich könnte mich für alles das“, 
ſchließt Miniſterial Zerklowitz, „auf 
maecherlei Daten berufen, doch iſt 
bie? nad) um Erſcheinen desLanſing—⸗ 
ihen Buches überflüffig. Denn aus 


diefem Buche gebt mit aller Klarheit - 


hervor, in weldem Grade Wilon 
für da3 Zuftandefommen biefes ıım- 
erhörten Gewaltfriedend  berant- 


© &8 gerftärt mid in’ Hand diejes völlig unzulänglichen!wortlid if, 


Er hat fich vergeblich be= . 


KR 





von 4249 Champlaiı Ave, geitorben ift, 
digung am Donnerstag, 1 
Vobfon® Leichenfavelle, 


einshalle, 


fen ift. 


und Alvina, Kinder, 
Mutter, 


— — 


lich geſtorben iſt. 
tag. 
Cottage Grobe Abe, nah Dafwoods, 
Zeilnahme bittet die trauernde Gattin: 
Emilie Neubeier. 


Todesanzeige, 


‚Sreunden md Belannten bie traurige 
Nadridt, dab mein arliebter Gatte; 
unfer lieber Vater, Sobn und Bruder 
Carl ®, „oiplod, 
Sohn ded verftorb, Herm. Ehipiod, 
2309 N, Eaiver Ave., Im Alter don 54 
Jahren geftorben ift. Weerdigung am 
zennerstag, den 2. Nuni, 2 Uhr nabın., 
von Muellers Siavellc, 3224 Armitane 
Ade, Um ftille Teilnabme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Winnie Shiplod, geb. Safie 
Glarencc, Gimer, Martha, 
Cart und Bietor Kinder. ohanna 
Shiploc Mutter. Anna Dochring 
und Hulda Mener bon Milmwaufee, 
Wis. Geſchwifter. 


Gattin, 
Walter, 


Tudcesangeige. 


Freunden und Verannten bie traurige 
Nadriat, dat mein geliebter Gatte 
und unfer Iıeber Vater 

F Auguſt Huchert 

anı 30, Mai entichlafen ift. Beerdigung 

am Donncrdtag, den 2, Juni, 2 ihr 

nadın., vom Qtauerbaufe, 6655 W, 18, 

Etr., nah Waldheim. Am fillle Teile 

nahme bitten die trauernden Sinter« 

bliebenen: 

Warh Hucbert, Sattin, William, Frau 
Ella Doyle, Frau Emma Wlrih und 
Florence, Kinder, 

Mitglied der Herder Roge Nr, 809, A. 
F. &A. M. und der Standard Waſh⸗ 

ington Loge Nr. 196, 8. M. P 

Um Näheres rufe mar Canal 41 auf, 

dimi 


Todedanzeige 
Herber Loge Nr. 669, 4.9. & A. M. 
‚Den Beamten und Brüdern zur Nache 
rigt, daß unfer lieber Bruder 

August Huchert 

an Montag, den 30. Mai, nad dem 
ewigen Diten abacrufen wurde, Die 
Veerdigung findet ftatt am Donner&s 
tan, nahm, 2 Uhr, nah dem Waldheim» 
Friedhof, — Die Vrüder find gebeten, 
in boracihrichener Weife im Xemvel 
au ericheinen, um dem berftorb, Bruder 
die legte maurerifhe Ehre au erweifen. 

Edwin GE, Eberlein, Mitr, vd. Ct. 

Henry Nauie, Sclretär, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 


Nachricht, daß unſer lieber Sohn, Bru—⸗ 
der und Schwager 
John Mochle ir. 
im Alter von 16 Jahren und 2 Mona. 
ten geſtorben iſt. Beerdigung am Ports 
nerstag, den 2. Juni, 2 Uhr nachm., 
vom GElternbaufe, 1300 Apddifon Etr., 
nah Waldheim. lm filled Veiletd bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn und Ghriitinga Mochte, Eltern. 
Frau F. Zimmer, Koulie, Henrh, 
Fred und Erna, Scfhwifter, Franf 
Zimmer, Chwager. dimi 


Todesanzeige. 


Herder League Nr. 11, United League of Amer. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 


Franz Neubeier 


Uhr nachm., 


Cath. 


Todesanzeige. > 

frenmden und Pelannten die traurtae Nach: | rihtern machten, 
ribt, dak meine gaeliebte Gattin, unfere liebe | 
Mutter und Tochter 


Emilte Dick 


am 31. Mai im Alter von 42 Yahren entichla» | Der Wahlbehörde, 
Beerdigung am Freitag, den 3. Juni, 
2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 26026 So. 50. —— * es 
Avde., Cicero, nad dem Elmmood-Fricdhof. Un „Affidavit“ ſtimmen könnten, gleich⸗ 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: * 
vPaul Dien, Gatte. Hannah, Willie, Robert | weil diesmal nicht dreißig Tage 


Sohanna Schnadenbad, | 
mido | 


Todesanzeige, 


Die Mitglieder werden Hier»  Wahltommiffären 


dur benachrichtigt, daß 
Michael Kraus 


von der 1. Seltion geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Don 
nerstag, den 2. Juni, nachm. 2 
Uhr, von 6125 Indiana Ave. 


nah Et. Marhı’3 Statt, 


Sofieph Eichen, Eefrctär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Frank Neubeſer, 


249 Champlain Ave. am 31. Mal 1921 plöt 
Beerdigung am Donners— 
Kapelle 4227 
Um ſtille 


un 1:50 nadur., von der 


Sur Grinnerung 


Ver: 
007 ode | Beltimmuna 
4227 Cottage Grobe | Lu Jr 
nah dem Dalmood&-Friedhof, — Die Ver | Ftriort ; ie ſei = 
amten verfammeln fih um 12:30 in der Kor: Itrierie, ſowie folche, bie jeit ben (et 
um dem beritorbenen Bruder dic 
legte Ehre zu erweiſen. 

Schuls. Präſidentin. 
Anna C. Spaeth, Sekretärin. 


lich bedeutend geringer werden. 


atter 


Reelle Bedtenung. 
438 Beimont Ava Ti. Sal Bis 68 
1323 CiybouraA 


on 


Klavier- 


ıLaurentia MUBHlBr, väpasonin. 
Schülerauſſührungen 


| Sonntag, de. 5. Juni, im Schwediſchen Club, 
1208-1200 N. La Ealle Etr, Eintritt frei. 
Ninder ohne Begleitung und unter 5 Nabren 
baben feinen Zutritt, fonmi 


Nordseite Turn-Halle. 


8S2ON. Clark Strasse 


C APPEL . 


Reſtaurant — Deuntſche Küche 


Alle Sorten Getränke 
no6latonmi® 


E, Muelhoeter a Son 
Reichenbeft 


Großer Berlfauf Bid Samstag abend 9 Uhr: 
212 Bid.K.GCal. Malz, maht 6 Gall. 50c 
Einige bundert Nannen find lcit verbogen, 
aber Malz ift aarantiert friih und rein, Eo 
gut wie anderes, das zu irgend eincın Preis 

berlauft wird, 
3 Unzen in Oregon verlicgelter und berpad» 
ter Hopfen ..... 
Das elbe Malz, 3 
ſelte Büchſen, Büchſe.. 


C. J. Donnelln Co. 2111 N. Halſted Etr. 


Stimmberechtigt. 


Nur regiſtrierte Bürger werden bei 
den Richterwahlen ſtimmen können 


— — 


Beſchluß der Wahlbehörde. 


Colin Fyffe reſigniert als Anwalt der 
Behörde. — Stimmen „per Affida— 
vit“ wird nicht erlaubt. — Rechnen 
mit Sieg. —Heutige Verſammlungen. 


Die in der vorigen Woche für die 
am 6. Juni jtattfindenden Richter- 
wahlen erlaſſenen Beſtimmungen ha— 
ben eine gründliche Aenderung er— 
fahren. Die ſtädtiſche Wahlbehörde 
gab nämlich heute bekannt, daß nur 
diejenigen Bürger und Bürgerinnen 
ſtimmen können, die in ihren Wahl— 
bezirken regiſtriert ſind. Die frühere 
daß auch Nichtregi— 


ten Wahlen Bürger des Landes oder 
volljährig wurden, ſtimmen könnten, 
—58 ſie diesbezügliche eidliche Au— 
gaben (Affidavits) vor den Wahl— 
iſt alſo damit hin— 
fällig geworden. 

Colin C. H. Fyffe, der Anwalt 
beſtand darauf, 
daß alle volljährigen Bürger mittels 


viel ob ſie regiſtriert ſeien oder nicht, 


der Wahl ein Regiſtrierungstag ſiatt— 


gefunden habe. Infolge ſeines 


34 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago Standpunkts geriet er jedoch mit den 


in eine ſcharfe 
Auseinanderſetzung, die zur Folge 
hatte, daß er ſeine Reſignation als 
Anwalt der Behörde einreichte. 
Durch die Neuanordnung wird die 
erwartete Stimmenabgabe wahrſchein⸗ 
Be⸗ 
ſonders Frauen, die von ihrem 
Stimmrecht bisher noch keinen Ge— 
brauch machten und das Regiſtrieren 
vor den letzten Wahlen verſäumten, 
den Richterwahlen aber offenbar ak— 
tives Intereſſe entgegenbrachten, wer— 
den auf das Stimmen verzichten 
müffen. Umfo vollzähliaer follten 


Star und NRofe Mare, pcre 


ee 


— — — 


Gatlenmord. 


Italienerin ſchießt ihren um Aub- 
ſöhnung bittenden Mann tot. 


Beraubung eines Bantboten, 


Diuh zwei Wanditen $2480 überlaiien. 
— Bei einem Gindrud abgefaht. — 
Berhaftung eines mutmaßlichen Mör: 
ders, 


Als Sebaftiano Cabonaro feine 
Frau Maria, von der er feit einem 
Monat getrennt lebte, in ber Woh- 
nung ihrer Eltern, Nr. 618 Nord 
Halited Strahe, auffuchte, um fie zu 
bitten, wieder zu ihm zu kommen, 
ergriff jene einen Revolver und ſchoß 
dreimal auf ihn. Yeder der Schülfe 
traf, Cabonaro ftürzte zu Boden, eis 
ne Frau jedoch jagte ihm noch zivel 
Kugeln in den Rüden. Er flarb ive- 
nige Augenblide fpäter. Frau Ca 
konaro floh, wurde jevoh um 2 Uhr 
morgend bon ber Polizei gefunden 
und verhaftet. 

Kafienbote. beraubt. 

Zwei Banditen erbeuteten $2480 
in barem Gelde, als fie am hellen 
Tage ben Kafjenboten Arthur Eiden, 
Nr. 4653 N. Hermitage Ape., über- 
fielen. Eiden, der bei ber Tibelity 
Iruft and Sapings Bant, Nr. 1050 
Milfon AUpe., angeftellt ift, war nad) 
dem Warenlager von Carfon Pirie 
Scott & Co. an der Ede der North 
und Arteſian Ave. geſchickt worden, 
um dort einzukaſſieren, und war auf 
dem Rückwege in ſeiner Wohnung 
eingekehrt, um dort zu Mittag zu 
eſſen. Als er wieder herauskam, 
ſprangen ihm zwei mit Revolvern be— 
waffnete junge Männer 
entriſſen ihm ſeine Taſche, welche das 


Geld enthielt, und eilten nach dem 


Ravenswood-Hochbahnhof zu davon. 
Die Polizei wurde ſofort benachrich⸗ 
tigt, hat jedoch bisher noch keine 
Spur von den Dieben entdecken kön— 
nen. 

Einbrecher ertappt. 

In dem 19 Jahre alten Louis 
Novak, Nr. 860 Madiſon Straße, 
glaubt die Polizei einen Einbrecher 
verhaftet zu haben, der für min— 
deſtens ein halbes hundert Dieb— 
ſtähle auf der Nordſeite verantwort⸗ 
ich fein fol. Die Verhaftung wurde 
Ibon Poliziften bon ber Townhall⸗ 
Wache vorgenommen, als Novak ge— 
rade dabei war, ein Hinterfenſter im 
Hauſe von Henry Beneke, Nr. 566 
Stratford Place, zu erbrechen. In 
der Mohnung des Verhafteten wur— 
de eine große Anzahl geſtohlener 
Gegenſtände gefunden, die von den 
Beraubten als ihr Eigentum wieder— 
erkannt worden ſind. 

Angeblicher Mörder. 

Andrew Houlihan, Nr. 331 S. 


vor Racine Avenue, der ſeit März vori-— 


gen Jahres unter dem Verdacht, der 
Mörder von HjalmarJohnſon, einem 
Boten der Brinks Expreß Co. zu 
ſein, geſucht wurde, iſt geſtern abend 
in Haft genommen worden. Der 
Bote wurde an der Franklin Straße 
und Weſt Chicago Avenue getötet. 
Kraftwagen gernubt. 

Während der Frau Leonora Cor, 
‚im Edgemwater Beach Hotel wohnhaft, 
\aebörige Kraftwagen vor der Woh- 
nung einer freumbin, Nr. 3903 
Grand Boulevard, ftand, überfielen 
| zmet mitffevolvern bewaffnete Raub- 
geſellen den Kraftwagenlenker Ray 
Walgreen. Nr. 1639 Belmont Ave., 
entführten ihn, nahmen ihm 817 ab 


und fuhren dann in dem WYuto bas | 


entgegen, | 


- Mbendpoft, Chienge, Mithänh, den 1. Zum 1821. 


— — — 

Wenn Ihr wüßlet, rue Gifenbahnerlöhne 
IE was diele Lotten 
find, 


Ihr würdet Feine Minute 


Lohnbehörde gibt Herabjegungen 
für einzelne Gruppen befannt. 


Das Inkrafttreten. 


Behörde mag Abſicht ändern und die 
nenen Löhne nicht am 1. Juli, fon» 
dern ſpäter auf allen Bahnen zu glei— 
icher Zeit in Kraft treten laſſen. 


— — — wu 


Name uononnnnnnnnnsnennnnnen nennen 0000000 5 
| wie 


Menſ nenne 


verlieren, 
und eine vom Dielen | pehörbe über die neuen Lohnſätze für 
Lotten zu kaufen. die Eifenbahnangeitelten des Landes, 
| 
verlangten Breifeh wert. | — gegeben — mag aicht 
Eure lehte Kaufgelegenheit. am 1. Juli in Kraft treten, wie ur— 
net war, ſondern erſt, nachdem die 
Bau-Lotten Fälle ſämtlicher Eiſenbahnen ent— 
So niedrig 8 00 Nııtrag nahm die Behörde heute un- 
wie tir Beratung. Sundertundpier Ei- 
Enticheidung betroffen, die die Löhne 
Anzahlung Monatlich !|der Buhnangeftelten durdfchnittlich 
Nirgends in Chicago Fünnt Ahr folhe | 
niedrigen Preifen erkalten. | Gents die Stunde Herabfeht und für 
Bequem zu Sc Gar Linie de Baͤhnen eine Erſparnis von bei⸗ 
——3213& 2 v gerhaben wird, Weitere hundert 
Bezahlt für Eure Lot jpäter |Bahngefellfcpaften, deren Anträge auf 
Diefe Bargains befinden jid ] i 
Sahres bei der Behörd, hinterlegt 
wurben, iverden am Montag begin- 
an ber Morbiwveitieite, nahe Sc Strahen- 
dahnlinie, Airhren, Schulen, Läden, uiw. > . f 
— Es ıjt micht gelagt, daß mit ber 
Fanft jent, ehe ver Bau-,,Boom“ anfängt Ent ſcheidung die Löhne aller Ange⸗ 
en — — HER: akgefeßt werden; fie gibt lediglich bie 
Mindeitlöhne an, die für die einzel: 
225 ®. >»alhingten Str. 
mg „Lone Terptrihtung me en || Da veridiedeneBahnleiter vor der 
Damplöge und C' "danlage-Froperties. |, Wehörde die Abit ausyelprodhen 
einzelner Eruppen non AUngeftellten, 
beifpielameife Werkftatt- und 
erden jevenfalls viele der lehteren 
diefelben Köhne weiterbezichen, Die 
men“ bezahlt wurden, Die prattifche 
mie nit der Lohn-Ent ſcheidung 


aufzubringen 
1 8 Die Entfheidung der Eifenbahner- 
Sie find das Doppelte deö von uns die nuımehr in ihren Eingzelheiicn 
Iprünglich von der Behörde angeord- 

Große 50 bei 125 Fuß 
Ihieden find. Einen dahingehenden 
830 85 fenbahnen werben fomweit von der 
| Essens I Simon Sunı 208 Sade Yin 16 Dollars im Vonat oder 12 
| Ihr Fönnt fofort zu bauen anfangen nabe $400,000,000 jährlid; aut Fol⸗ 
Verhöre erſt nach dem 18. April dieſes 

in den Stadtgrenzen 
nen, ihre Argumente zu unterbreiten. 

Feine ſchwarze Erde für Garten und 
und die Breiſe ſteigen. ſtellten aller Bahnen des Landes her— 
„Mbendpoit“, 
nen Gruppen bezahlt werden mäfjen. 
Zie mir bitte volle Auzhnft über mic 

| hatten, fie gebachten ur die Löhne 
Eiredtenarbeitern, herabzufegen, jo 
ihnen unter den „nationalen Ablom- 
wird zwifchen den Leitern und Ange— 


Perſonal · Nachrichten. 


flellten der einzelnen Vahngeſellſchaf- 


ten ausgemacht werden müſſen, und 
lang im Grundeigentumsgeſchäft der | nur in Fallen, in denen troß der mo= 
Stadt eine Nolle fpielte und befonderz Inatelangen Verhöre und Auseinan— 
|di. Verpachtung von Gebäuden und Ges |derfegungen immer nod feine Eints 
ichiftslofalen im Schleifendtitrift Les gungen erzielt werden können, wird 


trieb, wurde in ſeiner Wohnung 5714138 
Sheridan Road vom Tode abberufen. die Behörde zu Rate gezogen werben. 
Die Lohnherabſetzungen. 


Er dinterläßt ſeine Gattin und den 
Sohn Gilbert, Mitglied der Firma E. 
F. Keebler K Co. Der Berftorbene 
wurde im Jahre 1866 in Laborte, Ind., 
geboren und eröffnete int Alter von 22 
Nahren in alten Stis-Gebäude ui 
Madifon und Ya Salle Str. ein Grund» 

| eigentumsgeſchäft. 


— Edward F. Keebler, der 32 Jahre 


den die Löhne der verſchiedenen Ei— 
fenbahner = 


werden: 

Schreiber und Stationsbureauan— 
geſtellte; Herabſetzung um durchweg 
6 Cents per Stunde, mit Ausnahme 
der Schreiber mit Erfahrung von ei— 
nem Jahre und weniger als zwei 
Jahren, 13 Cents. der Schreiber mit 
Erfahrung von weniger 
Sahre, 6) Cent3; der Ausrufer und 
anderen Stationdangeitellten, 10 
Cents; ter Lehrlinge unter 18 Jah— 
ten, 5 Cents; und ber gewöhnlichen 
| Die Toten find: Allen W. Sher- | Arbeiter an Stationen und Lager: 
man, Soldat vom 14. Fliegergejchra- | bäufern, 81, Cents, 

nan, ; gergeichiva- | /2 
der, ftammt aus Hazleton,Ba.; Elmer ı Streden: und ungelernte Arbeiter: 
|9. Grinnelt, Soldat vom 14. Flieger: | Vorleute, 10 Eent3; Vorleute in ber 
geſchwader, ſtammt aus Belair, Md.;| Bauabteilung, 7%, Cents; gewöhn- 
Raymond F.Bohle, Korporal, ftammt |liche Geleife- und Werkitattarbeiter 
!aus Baltimore; Lee ©. Hite, Soldat |fowie Brüdenmärter ujw., 81 Ct2.; 
des 14. Fliegergeſchwaders, ſtammt 
aus Martinsburg, W. Wa: Robert! 
IM. Herr, Zivilift, No. 2127 Mary: | 
(and Apenue, Baltimore, 


— — — — — —— 


Fliegerbomben erplodieren. 


Fünf Tote und zwölf Verletzte auf dem 
Schießplatz in Aberdeen, Md. 


Aberdeen, Md., 1. Juni. Durch 
—2 Bombenexploſion kamen geſtern 
ouf dem hieſigen Schießplatz fünf 
Soldaten um's Leben, wahrend 12 


Angehörige des Heers mehr oder min- 
ded ſchwer verletzt wurden. 


Werkſtattarbeiter: Aufſicht sfüh⸗ 
rende Angeſtellte, 8 Cents; Maſchi— 


Kraftwagen erfaßt und zu Boden ge— 


Unter der neuen Anordnung eier 24. Gtr.; Helen ©. Barngatt, 


Gruppen um die folgen- | tibes, 5554 Harper Ave.; Frank Por-J 


den Beträge (die Stunde) herabgejett | 


ald einem 


on. 
| DM. H. Mexalty, der Leiter einer 


Nom entgegenfommenden. Wagen aus— 
| weichen mollte, auf einen Hndranten. | 
IEr mußte die Hilfe der 


m Iin AUnfpruch nehmen 
Zotomotipenreiniger ufr., 10 Gent3. | Anfprud nehmen, 


* 


| 
B 


— — — —— — 


Starb an Gas. 


eye 


Republikiuner! 
Demokralen! 


Veſchützl den richterli— 
den Zer elin vor der 
ſchmutzigen ahe des 
Nathaus-Figers. 
Tuh den heunerſchrau— 
bern und _ ‚ielelflei- 
gerern Einhalt. 


Stimmt dafür, die 


Frau Frank Rad wurde von Nadıbarn 
fterbend aufgefunden. 


Sn der Küche ihrer Wohnung, Nr. 
5627 W. 23. Straße, Cicero, wurde 
Frau Frant Rah von Nachbarn 
durch Gas überwältigt fterbend auf- 
gefunden. Sie tat den fetten Atem 
zug, als ein herbeigerufener Arzt ge 
rade begonnen hatte, Wiederbe— 
lebungsverfuhe zu machen. Gas 
entſtrömte mehreren Gashähnen, und 
alle Türen und Fenſter der Wohnung 
waren feſt geſchloſſen als die Nach— 
barn eindrangen. Das Kind ber! 
rau [chlief in einem anderen Zim- 
mer. 

Als die fünf Jahre alte Eileen 
Hogan, Nr. 5538 Glenmwood Xbe., 
vom der Schule nachhaufe zurüd= | 
fehrte, wurde fie aıı der Ede Broad: 
way und Devon Une. von einem! 


en nl 


worfen. Der Leiter des Gefährtes, 
E. F. Erb, Nr. 30 ©. Kedzie Xne., 
hob die Kleine jofort auf und bradte | y .. nn 
fie zu einem Arzt in der Granpille Unabhängig! eil des 
Upe., fie ftarb jedoch wenige Minuten y; . 

RETRO ‚RichterTuhls zu be- 


Der zorjährige, in Dienften ber yahren und auf ihm 


Interftate fon and Gteel Comes 

pany, an Dit 118. Straße und dem| zur » 

Ealumet Ser, jtehende Schleifer fähige, ehrenhafte, 
John Price, Ne. 13186 Houſton Abe, 7* 

wurde geſtern in der Anlage getötet, keine Ketten tra⸗ 


[? ein“ ungeſahr 5000 Pfund wie- 
— Stahfitch * F Winde gende Richter 
3. erhalten. 


abfiel und ihn traf. 
Bon der Mannicheft der Rettungs- 

Keine Hintertär- 

Kichter 


wache wurde auf der Höhe der 79. 
jährigen Mannes geborgen. In ſei— 
nen Taſchen befand ſich eine Note 
rätſelhaften Inhalts. Sie beſagte: 
„Ein freier Mann, habe Kinder, 
lerne die engliſchen Prinzipien der 
Erziehung.“ Die Leiche wurde nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 8856 
South Shore Drive, gebracht. 
Der Motorführer H. Felder, Nr. 
5624 Throop Straße, und achtFahr— 
gäſte wurden verletzt, als an der 483. 
Straße in der Nähe der Langley 
Avenue ein Straßenbahnwagen der 
43. Straße-Linie von einem von W. 
9. Daniels, Nr. 5345 ©. May Str.,! 
gelentter: Krnitlaftwagen angefab: | 
ren murbe. Das vordere Ende ber! 
Eleftrifchen murbe eingebrüdt, und! jJ 
ider Motorführer wurde durch die 
Türe auf den Yahrdamm gefchleu= |} 
vert, Tie üdrigen PVerlekten jind: | £ 
James Batterjon, 2009 W. Late i 
'Str.; John Saunders, 5504 Harper | 
Ave.; Benjamin 9. Shapiro, 6756) f 
Ridgeland Ave; Kofeph Earfi, 3761 % 


Straße die Leiche eines ungefähr —9 
| 
| 


— — 


D 


Dampfer verlaſſen New 
North River — am Fu 


4163 Lake Part Ave.; John Bau— Deutfhland) 
ter, 244 NR. Maplewoop Ape., und 
Robert Collins, 244 N. Maplemood | 
Avenue. | a SNabinen mit 2, 4 und 6 Betten 
An der Nähe von Grayland trade 

ein Kraftwagen, in welchem der jtäb- | 
tifche Gerichtödiener Kohn Noel, 725| 
Latrobe Ave., und ker Geihäftsagent | 

ber Dampfröhrenleaer = Gemwerkfchaft 
sohn Durkin, 708 Briar Place, fuh: 
ten, gegen einen Eifenpfahl. Beide 
trugen empfindliche Verlegungen. da- 


werden im Nuni 


ſchließlich 


156 No. La Salle 


'® 
4 
| 


Cafeteria im Zentrum der Stabt, | 
geriet mit feinem Kraftwagen, ala er| 
in Winnetfa auf der Sunjet Rocd| 
‚in der Nähe der Boplar Str., einem 


Fehler in Anklageſchrift. 


Sasi zur Folge, daß Prozeß gegen Frau 
Orthwein unterbrodyen wird. 

Eines Fchlers in der Anklage- 
* ſchrift wegen mußte geſtern die Ver— 
Feuerweht handlung des gegen Frau Cora 
— um ſein Auto, Jiabella Orthwein angeſtrengten 
dad font unverjehrt war, wieder frei Mordprozeſſes abgebrochen werden. 
zu bekommen. Nachdem bereits vier von den zwölf 
Männern, die über das Schickſal der 


Geht kein Riſiko ein 
— — — — — — 
Das Rathaus kontrotliert die Zahltehörde. 
Um ficher zu ſein, dan Eur⸗ Etimme gezahl⸗ 
wird, macht ein Areuz in das Quadrat vor 
dem Namen eines jeden Kandidaten in der 
denotratiſchen Aolumne, wie unten darge 
ſteilt: 


Die Tampfer „Hanfn” 
ferner 
(nen) und „Württemberg“ (neu) 


u 
— — — — — 


Narteilojes richterlidhes 
Goalitiond-Tidet 


Für Richter des Kreisgerichté. 
(Stimmt nur für zwanzigh 
George Keeſten 
David F. Matchett 
John R. Caverly 
Kichham Scanlan 
Thomas J. Luynch 
Hugo M. Friend 
Donald L. Morrill 
David M. Brothers 
Ira Ryner 
Tharles M. Thomſon 
Harry M.Fiſher 
Thomas Taylor, Ir. 
Bhilip 8. Eullivan 
George Fred NRufh 
Trant KXohnfton, Ir 
Bictuor %. Arnold 
Francis ©. Vilfon 
Oscar M. Torriſon 
Thomas G. Windes 
John A. Swanjon „5 
Für Richter des Chergeridjt3. 


(Stimme nur für einen) 


Timothy D. Hurley 


Nominierungen aut dieclem Tidet wurden 
jedem im Amte befindlichen Nichter angebo 
ten. Vierzehn von ihnen nahmen an und 
wurden nominiert. Die einundz4wanzig Pläse 
auf dem Tieet ſind ſo gleihmäßig wie nur 
möglich zwiſchen Republilanern und Demo 
Iraten verteilt worden. Wat den Mahlise- 
fesen ift es nötig, das birfe Kandidaten von 
einer Rartci nominiert find. Weil fie ſich 
mweigerten, ben Befehlen ber Rathaus. 
Maschine u nchorhen, tvurbe den im Anıte 
befindlichen Richtern bie repudlitantihe No. 
stinterung verweinert. Aus bieiem Grmnde 
itehen ihre Namen auf dem Gtimmgeitel in 
der demokratiihen Kolunme, Das Tiret 
wird von den nationalen Nepublitanern, wie 
von ben Temofraten unteritügt swb dit in 
teiner Welle ein Partei-Tider, 


Männer und Frauen Fonnen 


für dies Tiefet ftimmen 


RIRARARARAKRIRARRRNRER 


sn 


wu 


nn — — — EL INT ——— —— — — 


|Wwanhltas, Montag, 6. Tuni. 


mar2s — in4 


UNITED AMERICAN CIN 
| NEW YORK---HAMBURG direkt 


Kürzefte Verbindungen nad allen Teilen 
Zentral⸗Europas. 


Dampfer „Mount Clay“ 
Dampfer „Mount Carroll“ (neu)..30. Juni 
Danıpfer „Mount Clinton” (neu)....7. Juli 


am 23. Sumt 


Dort vom Pier Ar. 86, 
& der Weit 46. Straße, ' 


(früher 
„Bayern“ 


in Tienjt gejtellt. 


auf allen diefen Bampfern. Bes 


fondere Epeiferimmer, Raubaimmer, Damenzimmer und Bros 
menade-Ded ftehen Baffagteren der 3. Klaffe aus 
zur Verfügung. 


Refervierungen durd autorifierte Agenten, ober 


Strafe, Chicago, U. MM 
De — 
CLAN CINE 
| Des Amtes enthoben. 


Fünf Angejtellte im Flugpoſtdienſt der 
Pflichtvernachläſſigung bezichtigt. 


Eugene W. Majord, Superinten. 
dent der OmahaCleveland Diviſion 
des Luftpoſtdienſtes, vier ſeiner Un— 
tergebenen und zwar ſeine Gehilfen 
Paul King und S. M. Moore jr. 
Paul Dumas, der Vorſteher des 


— 


an unſeren vielgeliebten Bruder alle anderen Bürger ‚und Bürgerin⸗ 
Jrhann vraticer, nen, die ſtimmberechtigt ſind, an der 
welcher heute vor drei Jahren, am 1. dani Wahlurne erſcheinen! 


Maywood Flugfeldes, und der Ein— 
käufer Carleton Nichols — ſowie 
Daniel A. Martin, ein Mechaniker, 


niſten, Keſſelſchmiede, Eiſenſchmiede, Feſet die „Sonntagpoft“. Fr 
ivon. Die Halumfen verfprahen, den; Scmere Verlegungen trugen ba: ;ormer ufiw., forwie deren Lehrlinge | —— — en. a — 


| — oentiimerin von: Kapuan Jofephe E. Hall Adju— il Sentz | 
Kraftwagen feiner Gigentiimerin don: xapıian ‚sojeph ©. Hall, Abjus und Gehilfen, 8 Cents. | Pe ee 
|tieder zuzuftellen, nachdem fie meh- tant bes Chefs des Fliegerweſens und Telegraphiſten, Telephoniſten und MON u er Re er Pflicht es war, die im Ge— 
Be ee | Kampagne wird hisig, ırere Ueberfälle verübt haben mürben. — Samuel Weinſtock aus Phila- | Ygenten: Durchweg 6 Cents, mit J n — — * Yun — — — Bor erfchla- brauch befindlichen Flugmaſchinen 
ee De Sa | Die Mahllampaane felbjt mird Ließ ſich nicht verklüffen. elphia. , Ausnahme der Agenten auf Stattos |. Ben )eimdienſtes nahmen. ee W 0 det“ bon Zeit zu Zeit gründlich zu umter- 
Frühe mubt' ih von euch fcheiden, | e- = icht | mei beinafneie Wenelnneter. ivel- ! Die Erplofion wurde dadurch ver= nen ohne Telegraph, 5 Cenis. ſtern einen früheren Prohibitions- gen anſtatt des Wortes „ermordet ſuchen, wurden geſtern vorläufig 
— ——— nn Jen. bes die neue Beſtimmung nich an 3wei ewa nete ege! agerer, urſacht, daß eine Fliegerbombe im! Lokomotivangeſtellte: Paſſagier— agenten, den Nr. 4455 Van Buren enthielt. Er beantragte ſofort die hres Amtes enthoben nadıdem eine 
20h ihr fol nicht tranrig fein. Heftigteit eimbüßen; im Gegenteil, | che geitern dr. Dirginia —— Gericht von 50 Pfund fich von einem Sugführer, Paflagier = Heizer und Straßze wohnenden Daniel Agoe, Entlaſſung der vorgeladenen Ge—. gründliche Unterfuchung jeitens ei 
ee Ite verjpricht in ben legten Tagen noch) | eine in Dienften ber American Zu * | Fluazeua Ioslöjte, das gerade auf | "Sehilfen 48 Gent3 per Tag; aufjfelt umter der Auflage, jich wider. |khmworenenfandidaten md einen | nog Unterſuchungsauscch ifſes bes 
DO, wie (&ön Mt es bier oben, befonber® Tebhaft zu werben. an eng and Noveliy Bene ſtegen ſieg Die Bombe ſchlug beim Fol⸗ Fros hzügen 64 Cents per Tag; in rechtlich für einen Bundesbeamten.| Tufihub der Verhandlung bis mor: yon Roftinipektoren angeblich gro- 
Fugen — — — en ne A tu len auf ben binteren Teil des Flug: | Kotometivhöfen, 8 Cents per Stun: |Muögegeben zu haben, Angeblich be. |aen. Sein Antrag wırde antande- |pe Pflichtvernachläffigumg ſopi⸗ 
A : Penn er | zeugs underplobierte. Durch die Erz | pe: Gehilfen, 64 C Ta 
nach feine Säle mehr gemietet wer- Sn ıp 9 de; Gehilfen, 64 Cents per Tag. 


Wieder einer. 
1918, ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. 


O, wie ſchön iſt es hier oben, 

Wo viel tauſend Blumen blüh'n, 

Wo ich darf mit Gottes Engeln 

Durch die Himmelsgärten zieh'n. 
Bruder und Schweſter, laßt das Weinen, 
Sft auch dort mein Rläychen leer, 


y 


welder heute vor 


Serd ihr erſt bei mir hier oben, 

Dann gibt's keine Trennung mehr. 

Blicket oft nach mir herüber, 

Nach des Himmels lichten Höh'n, 

Bald dürft auch ihr nach Hauſe geh'n. 

Und dann gibt's ein Wiederſeh'n. 
Ruhe in ſüßem Frieden! 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
nebſt 


Geſchwiſtern Joſef und Elizabeth, 
Schwägerin und Schwager, 


Zur Grinnerung 


ı unferen treugelichten Sohn und Pruder | 


Zohann Braticher, 

drei DRabren, am 1. 
geltorben Hit. 
Sabre fommen, Sabre achen, 

Stets wird ung vor Mugen ftehen, 
Ras einit dor drei Sabren heut’ 
Unferen Herzen bradßte Xeid, 

E3 Heißt, die Zeit heilt jeden Schmcis 
Mit lieber Hand nah vielen Tagen, 
Doh’'s Weh ums teure Sohnesbera 


1918, 


Erlifcht, wenn unfere nicht mehr ſchlagen. 


So ihlummere fanft in Gottes Frieden 
Db du au bift von uns gefchieden, 


| den fünnen. 
| Die Koalitioniften rechnen damit, 
doß fie ihre Gegner am Montag 
ı alängend fchlagen werben. County: 
\Tchreiber Robert M. Gmeiter er- 
fläzte heute, das „Iiefet“ werde mög- 
\Ticherweife mit einer Stimmenmehr- 
heit von über 300,000 über bie Re- 
publifaner fiegen. Im Hauptquartier 
ı ber lebteren hiek e8 dagegen, die In: 


Juni terfchriften auf den Kampaanefarten, | 


die zur Taufenden aus den verfchiche- 
nen Warb3 einliefen, ließen darauf 
| Tchliehen, dak die Allgemeinheit das 
| Aufommengehen pvonDemofraten und 
Republikanern zwecks Beſiegung der 


‚regulären republikaniſchen Kandida— 
ten nicht für gerecht halte und des— 


noy Straße, anfielen und verſuchten, 
ihr eine Checks in Höhe von 82500 
enthaltende Taſche zu entreißen, 
wurden von der jungen Dame an ih— 
rem Vorhaben gehindert. Das Mäd— 
ſchen wehrte ſich ſo Jange und rief ſo 
laut um Hilfe, bis mehrere Ange— 
ſtellte der Firma ihr zu Hilfe kamen. 
Die Halunken nahmen Reißaus und 
entkamen. 
Ausgeplündert. 

Als Herr und Frau J. H. Sha— 
piro, Nr. 1634 Oſt 69. Str., aus 
einem Wandelbildertheater an der 


* Straße und Stony Island Ave. 


kamen, fanden ſie zwei Banditen in 
ihrem Kraftwagen. Sie mußten es 


ſich gefallen laſſen, ausgeplündert zu 
werden. Die Räuber nahmen Frau 


ſchutterung wurden weitere drei INT y; 

E Y : ; | ⸗ lte: 
Bomben im Gewicht von je 300 —— 
Pfund, bie ebenfall3 an dem Flugzeug | 
hingen, zum Erplodieren gebracht, 


Imodurh dad Unheil 
wurde. ‚per ag. 


\ S f * * s * * i⸗ 
Es wurde ſofort eine aus Major nung —22 Se 
| James Kirk, Kapitän Morbeit Ca Zutr eet unde, 
'tofin und Kapitän Miblen Gteinn- Baſer. und Kohlen-Veförderer. 6 
| — —— — Signal⸗Angeſtellte: Signal-Vor— 
| ar 8 * leute, deren Aſſiſtenten und Inſpek— 
anzuſtellen und die Urſache des Un⸗ eiure, ð Cenis, Gehilfen, & Eeimns. 
glüds zu — Kapitäne auf Schleppern erhalten 
Vaſeball. von jetzt an 8200 monatlich; und Ka— 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele pitäne auf Barken, 3120. Die Löhn⸗ 
waren wie folgt: der Frachthofvorleute —— deren ac 
National League. ‚hitjen werben un. 8 Cents herabge- 
! m: ® 2 .. | 
Chicago 7, Pittsbura 6; Phi⸗ Ebtt. Für andere aufſichtsführende 


Paffagier- 
Schaffner, Gepädleute und Bremier, | 
60 Gen: per Tag; auf Frachtzügen | 


ige | Jornie i Frachthöfen, nt 
angeriätei | jerie in ben Beodihöien, 64 Ge 


juchte er verichiedene Schanfwirte, |11E gerährt. Heute fchon wurde eine ijn 


fähigfeit an den Tag bradite, 


ud 


Idinumng finden, da PBundesanwalt |riorgeridt. 


von denen er aus feiner jrüheren Meitere, diesmal auf „Mord“ Tau- 
Tätigkeit her wuhte, dal; "ie wegen |tende Anklage gegen greu Drthwein 
Verlesung de8 Prohiditionsacjenes |EThoben. 3 
Schtwieriafeiten hatten, und eibot; Frau Cora Sewinsfi, die Blondi 
ſich, die Sache für ſie gegen Zah— Ue, welche die Eiferſucht der Frau 
lung einer gewiſſen Summe ins Orthwein erregte und auf Schei— 
Reine zu bringen. ‚dung gegen ihren Gatten Barney 


Eine ganze Reihe ähnlicher Fäle Lewinski klagt, erſchien geſtern vor 


wird dorausfichtlich bald ihre Erle: Nidter Harry A. Lewis im Supe— 
Der Anwalt Lewins— 
Clyne durch den geitern erfolgten kis ſuchte um die Erlaubnis nad), 
Amtsantritt von neun weiteren Ge— jene Segenflage einreihen zu dür— 
bilfen nunmehr genäe nd Perfonal | TM. 
hot, im mit den unzählisen anhän- Geſuch verhandelt 
nigen Fällen aufzuräumen. | 


Jerven, 
-.— 
Sohanmistrieh. 


Frei für 


Gefühle eines Hanswirtes janden üble | 
Aufnahme. 


Am 7. Juni ſoll über dieſes 


| 
en | 


| Um fommenden Senntag, nadı= 
ke 


 Qie Tatjache, dah im Laufe eines’ 
Jahres nicht weniger als fünf Boft. 
'flieger allein im Chicagoer Diftritt 
'ihr Leben einbüßten, veranlaßte die 
Vornahme der Unterſuchung. Die 
ihres Dienſtes enthobenen Männer 
beſtreiten ganz energiſch, daß ſie an 
dieſen bedauerlichen Zuſtänden ir— 
gend eine Schuld tragen. 
— — — —— 

Genußverſpreche de Schülerauf⸗ 

führung. 


| Söglinge des Frl. Laurentia Mueller 
geken ein Konzert, 


um 9 Uhr, finden im 


⸗Schwediſchen Klub“, 1258—1260- 
Hermann Bellman, Herr DEIN, La Salle Str., Ede Goethe Str., 


Upartmenthaufes Nr. 2744 Weit Schitleraufführungen der befannten 


An unferen Herzen ftirbft du nie. 
Nude fanft, du treuer Cohn und Vruder, 


Gewidmet bon deinen tieftrauernden Eltern 
und Geicwiftern in der alten Heimat: 
Johannu und Elizabeth Praticher, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Charles Gumtow, 
welcher heute vor einem Jahre, am 1. Juni 
1920, geſtorben iſt. 
Tretet ſtill zu meinem Grabe, 
Stört mich nicht in meiner Ruh', 
Dentt, was ich gelitten babe, 
Gönnet mir die ewige Ruh‘. 
Eübe Ruh’ fei ewig dein, 
Bergeffen follft du niemals fciıt, 
NRube in Frieden! 


Gemwibmet von deiner Gattin? 
Sohanna Gumtow, 


m 
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COMPOSITION 
er d ım Eurepa ‚ei WO Ruhren Sichere 
Bei.n .'cı nenen Yeber- und Gnfienbei 
Unneraontimteit und Berftr-tonn, beſte 
sführnmiel hei Fieberfallen. Ener En 
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gend auf. Er arb, ehe er abge— 
ſchnitten werden konte. Driesd ſoll 


Freier Probe⸗Koupon 
Tontter WAlıkma Go, ZßZimmer 106%, 
tiagara und Sudfon Etr., Buffalo, N. ». 
Senden Ei@ freie Probe Ihrer Vietdode an: 


vyonuenber nun bt Er nn ner 


r andere auffid Aſthma⸗Leidended 
halb geichloffen für ihr „Iidet“ ein- | Shapiro Ringe im Werte von $1500 ‚1adelphia 10, Nem Yort 8; Cincin—⸗ — die * in ber Liſte ze En ) 
und Shapiro einen Ring im Werte inati 6, St. Louis 5; Brooklyn 4, ſind, werden Die Söhne auf Vereine |äreie rose einer Metbene, dic ıder ohne 
Senti = 2. 28 tann. — a EEE — 
= Heutige Beriammiungen. Sohn Mifhmeller, Nr. 1833 Nel- a Rise sans suirichen. * '£ baben eine Sicibode sur Runtrollierung = angeblich — ſich in ſtatt. Zum Vortrag kommen Kom 
Sür Beute abend find bie folgen» fon Str., ein in Dienften ber Parme: | St. Loui 8, Chi 7: Bo: E3 heiß:, die Eifenbahnleiter feien | zu. alt-eragewurzeit oder lürslih entitanden u —— —*— Be⸗ poſitionen bon Beethoven, Mozart; 
den Derfommlungen angejebt: ie Transfer Combann feßender 1.7 5 Mikklareipke ge Monbng mit Diefen Schnberabfegungen nicht |It.,od.c: 19 als getarmines outen aa Ämmer EX" töhler, Orth, Schumann, Schubert, 
ic: . . . J * * 4 * 2 — 
Broadway und Wilſon; Bohemian-⸗ zei. daß er an Canal Etr., in ber —————— 4, (armeites Spice); mepr erwartet. Man macht jebod; |niei®, in weichem Ntima hr ie, nanı alcın | 300 ulfes [hien er ganz befoibers| Yeuini, Nohde, Tiehaiomstn umd 
American Hall, 1440 W. 18. Etr.; |Nähe der Taylor Ctr., von zwei ju⸗ — ——— Be Gieve: | oeauf aufmertfam, daß fie mit dem (ft. weni Abt von Slıbına aensätt teio. hin 01 fein Gerz geichloffen zu haben. | Tiabelli. Zie Namen der Schüler 
Delano Schule, Wilfon und Eram: genblichen Banbiten überfallen und | : . der „nationalen Abtoms | ir winfhen hefonders, dak Ahr im& diete F u oe ' Robert Block, Graee Ceder⸗ 
men“ am 1. Juli nit nur $300,- (Seinbar boifnungsiofen fälle fendet, bei der Herr, fo behauptet zen, ihr wieder felt, Olga DeVaſſey, Sidney Lee, 
Halfted Str.; Butler Houfe, Bel |rine Gelber, beraubt imorben fe. anberaumt: nen den “rien bon ate Sämbre, "Batcnt eine Vifite ab und bemühte Tich, ihr i Carl Fridfin, Nulius Greenwald, 
mont und Broadway; Afhland Halle, | Miihmeller machte jedoch widerſpre— National Bengm. hätten, fondern außerdem noch $400,= | jeden anf uniere Ruften u — einen gewaltfamen Kuß feine] Wargaret Hulfcherg, Frank em: 
Alhland und Addifon; Liberty Hall, | chende Anaaben.. Anfangs behauptete] Chicago in Pittsburg; Philadels | 60,000 durch die-neuen Kohnherabs | Retdede erfunden itt, um ein Ende zu mar N 
‚in 90 - T. I fehungen. Und eine Erfparıfis von |Shnauben und allen - jenen fcredlihen De ihm ſchlecht befommen. i Yrau | Margaret Kniaht, Eihel Kopp, 
Republikaner — 1. Ward, Central | Rraftiwagen benugt, und fpäter jagte | Touis in Cincinnati; Brooklyn im Diefe ireie Offerte ift zu_feidtig, um Vene Tip 6 a — an — Florence Stopp, Sarold Kopp, Georg 
Halle, 22. Str. und Mabafh — Die Buefehen hätten Tein Gefährt gr ——— —— wi nit zu wen gnafsinge mac are Al Be Me veB ihn Tefimegmen. Richter | Sudroig, Ruth Ludtig, Anita Malkin, 
abt. - aut einer Depeihe aud Wafhing- * n er 
Gafumet We ; 6. Worb, Hnbe Part — — Deilie Chen 
Freimaurertempel, Oſt 51. Str. und in Waſhington. bezableır. und Koften. Florette Scher, ‚Florence Shen, 
Michigan Xoe. Nachbarn fahen Auguit Driesd, terfchiebenen Eifenbahnergruppen, En Marn Walih und Philipp Wetter, 
) ' x banf3 und feine Gattin Mary Pid- | geitung- und foldhe unter fünf Yah- 
— be —* —— * —2 — ⏑⏑⏑ — — —45 * —5* —— * —* ford haben die Gerüchte für völlig un= | ven haben feinen Aufl R — 
ommiſſäre zu ernennen. haben 8 nen Ehrei. ei — 33 er h fen. &e Ainterläßt fü f ei = begründet erklärt, benenzufolge ihnen — 
. Sie ei zu mwefen fein. Er "interläßi fünf £lei- 
be LCeſet die 
Ä | " 


“on... tr 


⸗⸗ 2⸗ä··· 
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treten werde. ; ; - 2 
reten werde a |Bofton 2. barung feftgefegt werben. Undenuemtihtch aber Beitveriuh sadfon Straße und 74 Yahre alt, | lavierpädagogin Laurentia Müller 
fere Suiten verfirhet. Ganz gleih, ob Guter 
Koalitioniſten —.Arcadia Halle, Kraftwagenlenler, meldete der Pori, | Non 5 —— A Ö, | yanz zufrieben, fondern hätten etiwaS | Fıcbe unierer Nicthode Ichicen laffen. nırz | —* ———— — Vehr, Friml. Haydn, Clementi⸗ 
1 |unfere Meihode Euch prompt, beifen. Bor etlichen Tagen fiattete. der alte| iind: 
8 5 Spi⸗e!⸗ Aufhören ſind: 
ford; Methodiſtenlirche. 1935 S. uͤm 32785, feinen Arbeitgebern gebö- Bür Heute find die folgenben Spiele |.) 
000,000 fparten, mie fie lelbft gelagt Douſchen. TCviumbräparate Dämpfe, „Patent 
ein Yuldigung darzubringen. Doch e3| per, Roie Kemper, Kohn Senight, * 
52. Une. und 22, Place, Cicero. er, die Raubgefellen hätten einen |Pbia in New York (Doppelipiel); St. A Kr \ 
$200,000,000 jährlich jet doch ge= 
auh nur einen einzelnen Tan zu vernach- . 
3. Ward, Forum Halle, 44. Str. und Meihobe foforl. Galdt Tein Wed. ein | SHulman berdonnerte- ihn geflern|Meatrice Malfin,_ Emma -Pabit, 
* — Boſton in Philadelphia; New York 
ie A und 2. &. Shepard, die Peiter der 
Auf der Südfeite hat jich die Kam-|Nr, 586 Vernon Strahe, Ylue 38- auf ben 1. Juli nach Chicago eine; — Der ilmftar Douglas Fair-| Eintritt frei: Ninder ohne Ber 
7 in allernächfter Zeit Familienzumahs 
fanden Driesd an einem Baum hät Ine Kinder : ſter Zeit Familienzuwach 


Lin Ausficht fiehen follte 





— —— 


Vergnügungs -Wegweiſer. 


Rivervtew Bart, — Mllerhand Ver— 
gnügungen. 
Apollo — „Baffing how of 1921.” 
;‚ Bladitone — ‚Mab.“ 
ECoband Grand — „Meaneft Man 
World.“ 
Eovlonial. — „Marh.“ 
ort. — „Emvotber ad Eilt,* 
id. — „Nomance.“ 
2 „Robin Hood,“ 
„Linger Longer Leitie." 
— ‚Ibn Name id Woman.“ 
„Bea 0’ Win Hcart.” 
„be Bat.” 


Stellung Inden Männer n. Anaben 
KAinzeinen unter dDiefer Rubrif Ic das Norl.) 


Beſucht Junger Mann (19) fucht Stelle, 
erfahren in Grocerh und Meatimartet, ift fräf: 
tig gebaut und willens irgendeine Arbeit zu 
tun. Louis Niccher, 115312 Webfter Udenue, 
zelepbon: Lincoln 4136. __ __mido 

Geſucht: Fleißiger Deufcher, geſchidt mit 
Werlzeug, ſucht Arbeit, hat Referenzen. Adr.: 
R 578 Abendpoft. mi—-fon 

Gefucht: Ein guter Waiter. faht Etellung. 
844 Center Sir, 3. Flat. Tel.r Yincoln 8341. 

Geſucht: Deuiſcher Koch wünſcht Stellung 
im Saloon. Tel.: Siverſey 4845. mido 

kin junger Deutſchungar, 18 Jahre 


ın 


e. 
— Gefucht Fin 
alt, ſucht Arbeit in Bäckerei; hat etwas Er— 


fahrung. Bitte ſchreiben oder vorſprechen. 
2459 Wentworib _Fbe, Philip Turo. midofr 


Wood's. — ‚Mariorie Rambeau.“ 


— — 


Verlangt: Männer und Knaben 
n etaen unter dieſer Rubrit 2c das Wortn 


in Sanitorium; macht alle Reparaturen und 
neue Arbeit, oder Janitorftelle. 1512 N, Tals 
man Avenue, x — mifr 
Geſfucht: Bäcker ſucht Stellung als zweite 
oder dritte Hand an Brot und Cales. 648 W. 
Madiſon Str. C. Meyer. mido 
Geſucht: Maſchiniſt und Wertzeugmacher, 
mit 30 Jahren Erfahrung, ſucht Stellung. 
Adr.: RS5Abendpoſt. mido 
ſucht Arbeit in Küche als 


3 —“ 2 
— Mann für Office — Abr 
Geſucht: Mann „A 
Porter, cder irgendiwelde Belhäftigung. Abdr.: 
NR 572 Mbendpoft. » mido 
Geſucht: Erſte Hand an, Brot und Rolls, 
ſelbſtändig, ſucht ſtetige Arbeit. Telephon: 
Buckingham 1834. midy 
Geſucht: Erſte Hand Cakebäcker ſucht Arbeit. 
Tel. Spaulding 2571. dimido 


mit allgemeiner Geſchäftsbil— 
dung, bewandert in Buchhal⸗ 
tung, Korreſondenz, guter 
Handſchrift, mit langjährigen 
Zengnijien. Bewerbungen mit 
vollen Ginzelheiten, Gehalts- 
aniprücjhen etc., richte man an: 
Abendpoſt 9. 126, dimimF 





Verlangt: Frauen und Madden 
(Anzeigen umter diefer Nubril Ic das Wort.) 
Laden unt Fabriken 
Gute Arbeit, Hoher Lohn. 

Mädchen und Frauen verlangt, nur 
jolche, die Erfahrung haben in der Ser: 
ftellung von Dreß Trimmings, Taſſels, 
Ornamenten und Fringes; können die 
Arbeit mit nach Hauſe nehmen. Wir 
benötigen auch einige Mädchen mit Er— 
fahrung, die gleich anfangen können in 
unſeren hellen Arbeitszimmern. 

Atlaſta Embroidery Co. 
180 W. Adams Str., nahe Wells Str. 

—A 


Verlangt: 
Sofort, 50 rfahrene Rohrarbeiter und 
Korbmacher; guter Lohn unb jtetige Ar- 
beit, Nadjgufragen bei 
A. L. Randall, 


729 S. Wabaſh Ave. Rn Operator 
Imit Grfahrung an feinen DTamentflei- 
11,13,14,15,16,18,22,23,25,29,50mas in | dern; guter Lohn und ftetige Arbeit in 
ee nn or naR cn i Merfitntt: © 
Anterellieren Euch $5000 das Jahr? | einer fonnenhellen Werkitatt: Stunden 
"Berlangt: VBerläufer oder Männer, die" große | von 8 bis 4:30; Samstags bis Mittag. 
Betanntſchaft haben, um mit gut ctabliertem | Torothbn Frod Co, 
Gelnäft in Verbindung au treten, um ihre 626 W. j S ‘ 8 3 
ganze oder Teil ihrer Zeit dem Verlauf von W. Jackſon —* Blocks weſtlich 
dittien zu widmen, die große Gewinne bringen vom Fluß. 
und zu gleicher Zeit ſicher ſind. Wir wollen dimido 
Männer, deren Freunde ihre Fähigleit aner— u a ee 
rennen, etwas zu bollbringen und Nertrauen Verlangt: Maſchinen Operators, die 
im ihr Urteil haven. Wenn Ihr ums überzen« | Grfahrung haben an Cutter und Union 
gen fünnt, dab ihr Seidälte bringen fönnt, ma | Special Mafcdhine: gute Bezahlung und 
; a i x a dr Mrr nt L - . . En * 
a 127 30. | Mefige Arbeit; heile Arbeitsräume, Gx- 
moor Kuitting Mills, 210 Sigel Str, 


Dearborn Str. 1—10jnX zu — 
mit Griah- > Blods nördlid von Pivifion Sir., 
midoit 


R. 8 


Hausarbeit 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, lein Waſchen, guter Lohn. 
Nachzufragen: 125 6. Ave., La Grange, Ill. 
oder Tel. La Grange 451. mido 

Witwe teilt ſchönes Heim und gibt Zimmer 
und Board frei mit ehrlicher älterer Frau in 
Tauſch für ihre Geſellſchaft und Pflege eines 
diährigen Kindes. Feines Heim für eine wür— 
dige Frau. Kommt abends nach 7. 
1724 NCrawford Ave., 1. Flat. mi 
Verlang Frau zum waſchen und reinme 
yon Reutlinger, 4248 Midbigar 
ut, 


Eis 
3451 


fr 
te] 


Abe., 

jnnges Mädchen für Ieichte | 
x. wildare Ave, 1. Flat. 

te 2 2 nr Ben ne mido 
Berlangt:_ ron zur wWutbilfe bei Haucar- | 

beit einen Teil de3 Tages 1935 Dadton r. | 
K en, : | 

| 


Verlangt: Koch Helfer nz 
. . 2 * 3 - 
rung im Piemacden; guter Lohn, Zim— ——— Str. 
mer und Koſt. Hotel Grasmere, 4621 Verlangt: Junges Mädden, welches qut 
Sheridan Road. dimi | näben Tann, bei Sameiderin. 733 California 
zn — — I Ztrace, Sat 1, aade N. Halited und Barry 
erlangt: Guter Koh für Country | Svenue. 1in iwæe 
25 g an re 5 — 
Glub; $125 den Monat, Zimmer und | Neranat: 50 unerfahrene Mädchen, über 16 
Koft. Telcphoniert Sheldrat- 3025. Jabre alt, für sraftmalhinen: Lobn $9 für 
dimi | zwei Wochen, dann CStüdarbeit. Ctüdarbeiter 
Bm —— — — vberdienen bon $12 bis $25, Nachaufragen: 
Berlangt: Erfahrener ey Rod). | 2211 C. Halited Str. u linim& 
78 — —— — — 
2007 W. North Ave. Oriental — Verlangt: Erfabrene Verläuferin für Bäcke— 
rant. mudofF | rei. 2158 MW. Chicago We. _ dimi 
Serfangt: Kod), muß 1djährige Er— —— Erſahrene Hand Finiſhers an 
Mr mg T m haler Sweaters. Humboidt Anitting Wortls, 
fahrung haben. 731 W. Madiſon —* 220 W. Dwiſfion Straße.vomaiiw 
— — _Verlangt: Empfangsdame in Doltor-Difice, 
Verlangt: Bäder, gut an Kaffceku: | Eriabrung nit erforderlid. Gebt Alter, Yobn 
* ns n + g vo Mm 3 Abendvoſt 
chen. Sofort nachzufragen in 1100W. u —* a nn . an 
q dimi Verlgugt: rau Für Sabrifardeit: guter Yobn 
Grand ve. — S ftettae Steltume _ Eicago Wire Chair 
Berlangt: Wrapper und Ham Boner, | Co., 619%. Yazalle Stra 
Babel Fading Co., 221 N. Beoria Str. | erlangt: YWaitreh, $15; 6 Tage. 1204. 
euer midofe | 
— — — —— — Verlangt Erfahrene Nhertin an Kraftma⸗ 
Verlangt: Carpenter. 1727 N. Ridge— ſchine für Draperies; Stunden 730 bis 436, 
war Avenne. | —— bis 42 Uhr. F. E. Bera Wia. Co., 
— — — N nn 1 3208 Eheftield Ave., nabe Belmont Ave. 
Berlangt: Schweine Butdher, Hetzel —— 
* — a} — — —— — —— NR. * 
& Co., 1743 Larrabee Sir. mido Werlanat Madcen das Hemftitding au er 
Berlangt: Sauberer Junge al Porter in | lernen; gute Bezahlung, 3002 Broadivan,, 
Müderei: mub Erfahrung Jaben. 2445 Wit] _ 0 miido 
North ve, en en ne erlangt: Erfahrenes Mädchen als Vertäu— 
erlangt: Guter Brit Wall Pointer. 1044 ferin im Laden. Kruſes Väckerei, 3114 Lincoln 
N. Halited Etr, mido Avenue. dimido 
WVerlangt Anitändiger Mann für Caloovars | 
beit. 2789 Elyboun be. DD —— mido 
Rerlangt: Hausmann, 1386 W, Nandoiph 
Straße. —— — 
Verlangt: Bäcker, Lohn 835. 3166 Broadwah. 
erlangt: Zwei Schneider an Reparieren 
und wWreiien. 309 W. Chicago Ave, a 
"Rerlangt: Butcher, eriter Klaife zuverläffis 
Gl zumal, WÜngar bevorzugt, um Marfet zu 
führen. Sommt nah 6 Uhr. 2307 Cottage | 
Grove ic. aa a aa Ze En 
Berlangt: Gute Sutfide Männer, 25 
Aubert Ave. Telephoniert Mionticello 4953 
nad 6 Uhr abends, 


Verlangt: Yediner Mann als Seller anl 
Truckz muß auch, Hausarbeit verrichten; gutes 
Heim. 920 N. Halſied Ste. 

Verlangt: Handy Man, allgemeine Fabrit⸗ 
arbeit; gebt Miter, Erfabrung und Lohn an. 
Adr.: ſ124 Abenddoſht. 

Verlangt: Dritte Hand Bäder für Nachtar— 
beit; ſtetiger Arbeiter. 748 So. Crawſod. 
Werangt: Nebrere erfahrene Speciality Bere 
Täufer, um Mildertraft an Retail-Grocers zu 
vertaufen. Nachzufragen: Bittgen K Brown,“ 
Madiſon Str. 


716 W. Be. 
Verlangt: Aelterer, jtetiger Mann als Porter | 
Waiter bend — { 0 2 — DON = Vi 
und —— abends don 6—12 Uhr, 14 1| mit oder ohne NWafıhen. 660 Bladitone Avc., 
— — ———⏑ 8031, 
Berlangt: Funge für Bäderei. Tagarbeit. — — — 
3122 R. Lalifornia Abenne... I maden. 22. 
Berlangt: Verfäufer, nm Wurſt an Yaden- “ erlangt: 
efhäfte und Ysurit-Peddiers zu berlaufen. * Bun» : „W 1 
Bis on 67. Straße. RN midoir | meine Hausarbeit; gutes Keim, feine Na- 
—— — — —wilie. 457 N. Central Part Ave, mido 
Verlangt: Agenten für gebrauchten Haus— — 5* * DE ee 
artifel von Haus zu Haus, auter Berdienit.| eriengt: Mädchen für allgemeine SHansar 
Univerfal Contp., 1139 No, Wells Str. beit; Tein Waihen; aute® Heim für gutes! 
— — — an — — | Müdchen. 4844 R. Spaulding Avo. 
Verlangt: Eriter stlaffe Bäder, allein an a ee 
Brot und Rolls zu arbeiten, nachts, Norpfeite, |, „erlangt: Sa dauso 
vitker Chop; 850 die Mode, Mr: ? 505! beit; gutes Heim und auter Lohn: kleine Fa⸗ 
Abendpoit. Er ni—ia | milie. Kommt Tonnerstag, 
— —— 720 | mater IORE, 
Berlangat: Mani, um Erde zu mifihen uudb| — 
fie in3 Grünbaus zu fahren; Lohn $4 den Tag. 
Maris Bros,, 4827 W, Warwid Ave, Ede N. | 
Cicero ne. AB te N 
erlangt: Ein erfahrener Chauffeur für Pri⸗ 
ratiamilic; mus etwas mechaniſche Erſahrung 
haben und gute Empfehlungen. Lohn 830 die 
Woche, lein Eſſen, lein Zimmer. Nachzuſragen 
Wiab N. Erawford Abe. Tel. Irving 9049. 
midofr 
erlangt: varbier, guter Mann. 3110 
Wabeland Aven nahbe Kedaie. dimi 
erlangt: NNagenmader für Automobil 
Cabs und Bodies Yohrfe Bros., Niles Gen 
ter, II. Tel. 47 NR. dimido 
Rerlangt: Iunger Büicer an Gales, Nolls| alinemeine Hausarbeit; auter Lohn, 5821 
und Dougbnuts. 3455 Noofevelt Road, winthroy Ave. Sumnyſide 457—53.. 
bimibo) Berlangt: Ein Mädhen als aitreh umd 
Terlangt: XKaliıy Coot für Sommer-Neiort ı Tarlorarbeit zu tim. 3301 Michigan de, 
am Eagle Revier, Wisconfin, $25 die Noche, | * a de I, 
Zimmer, Soft und Kabrgeld. Zu erfrancıt: | _ Nerlanat: Iüchtiges Mädchen für allgemeine 
17 Quinch Str., 2. &loor. dimido | Sensarbeit. 914 Margate Zerrace, 2, Ant. 
erlangt: Kainters; qaute itefige Männer; | Ze. Edaewater 5370, —  _mibe| 
offener Shop. 3605 Cottage Grove Ave. | erlangt: Mhädden für allgemeine Sansar: 
bimi | beit; Tleine® Haus drei in Familie, Neferens | 
— — — — — — — Tel, Ncaer3 Rark 707. ımidofa 
erlangt: Yitteljäbriaes Mädchen für allaes 


| meine Sensarbeit; Tein Wafen; sivei in Ia- 


tat: 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für kleines 
Reſtaurant; Lohn, Zimmer und Eſfſſen. 7603 
Madiſon Str., Foreſt Vark, Ill. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder allein— 
ſtehende Frau: muß lochen Tünnen; Tleine Ka 
milie, lkeine Wäſche. 4200 N. Hermitage Abo., 
1. Apt. Tel. Lale View 2320. midoſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, aute Köchin: Familie von 2 Erwachſenen, 


j 


9) 





zum Waſchen und Hanärein: | 
6. Str. Tel. Calumet 2202. 


). 
Mitteljäbrige Frau für allacs 


x 


| 
| 


Mädchen für allaemeite Hansar: 
J 


— midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen; muß mit der Familie aufs 
Land acben; $18, in drei Monaten $36 Bonn, 
Telephon Edgewater 1948. i 


iX 


! mido | 
Verlangt: Nette Frau, bei der Hausarbeit 
au belien, Tein Kochen, fein Wafıhen, Heine 
samilie; $9 wößentlih. Bitte perfünli dor: } 
sufpreden. 2, loor, 4, 3250 Indiana Mde. 
Verlangt: Hausbälterin für_Erwachiene und 
bier Jahre altes Mind: qutes Heim. N. Chriitl, 
R. 2. Vor 30, Wne Island, IT. midoir 
Terlanat: Raichirau für Fyreitaan. 626 Ful: 
lerton Parlway. Tel. Lincoln 7865. | 
Verlongt: Sutes, zuberläffines Mädchen fir 


| 
| 
| 





zen. 
ns Fe 
Verlangt: Männer und Franen 
Anseraen unter diefer Rubrit_2c Das Nsart.) | milie; auter Cohn, 7136 Luclla Ave, Televh, 
erlangt: Verwalter für Yale Geneva Heim, | Ridway 1020, | 
kerdeirateier Mann, ohne Kinder: rau Für|“ Nerlangt: Dienitmäbhen für allacmeine 
Sausarbeit. Zelephoniert: Sbeldrafe 1243, Hausarbeit; Ramilic bon drei Erwachfenen: 
oder fprent vor im 1353 Granvilie Avenue. | mu enaliih für Tür umd am Telenben fhrc- 
9 M. Müller. | den. 3801 Fine Grode Ave., Nordoftede Grace 
— — — — | etraße. mido 
Stellung fuchen Männer n. Knaben | Verlangt: rau in mittlren Qahren für 
(Anzeigen unter diele: Nubrif Ic da8 art.) | 


midofr 


—— drei Erwagſene in Familie; ſehr 
Br. — — | gutes Heim. 5417 Indiana Mve., 3, Flat. 

Gefudt: Sunge, 17 Zahre alt, fucht das Tüf- | 2 TR mido 

Teracihäit zu erlernen. U, Seuermanı —— —— nn * 

Be eutworib 2098 ; : Erfahrene zweite Nödin in Res 

pbon; SSentworib 3928. 1t; Stunden 11 dborm, bid R abends, 
cine Sountagdarbeit. 176 ®. Adams Str. 

Saal ar 2 2 

Mädchen für allgemeine Hausar— 

it. 4401 RM, Safe Str, mido 

Verlangt: Ein tüihtiacs Mädchen für allac- 


Teie: | 
ion | ſtaurant 

Geſucht: Deutſcher junger Mann, aut bewan⸗ 
dert in Bäckerei, fucht Stellung als Heller, 
wenn möglich an Cales. Adr.: O 189 Abdvoſt. IFerſana 

mido beit. Aòr 

Gefuht: Mann im mittleren Jahren fuht) 2 
Arbeit im Freien; auter Subrmann; $500 Par: | meine Hausarbeit. 815. 1233 Pratt Bid. 
Eierbeit; Neferenzen. Auf dem Land bevore| Tel. Roacrs Rart_5649. : dimido 
augt. Adr.: R 560 Abendpoft. mido | Terlangt: Mädchen, für allgemeine Sausar- 

Gefucht: Zwei aefidte Leute an Rainting, | SCH auf prachtiaer asım mit allen modernen 
Galfomining, Floor und Rapering fuchen nn. Paul 5. Meurer, Roivers 
fofort Stunden» oder Kontraft-Arbeit. Preis; | LAT. IP. da Au 31maimf 
wert. Adr.: DO. 173 Abendpoit, dimi | Eur en für allgemeine Sausars 

u Korter | beit; muß englifh iprchen; 622 Demi N 

scht: Bartender, Yundmann und wWorter ’ 22 Deming Pl. 
——— Miller, 1258 Monroe Etrake. | — EHER... 
Tel. Haymarfct 4457. | * rue gez Ködin für ein crii« 
ee m  ı Hafligeß Reltaurant. Rann auf Wunis im 

Gefuht: Mann fucht En “ —— Saufe wohnen. Frifch Singewanderie Tönnen 
GSommer-Refort, Imftitut, Hotel oder Privat⸗ Zuch nacfragen. 31WVRNoofebein Hoaͤd Te: 
heim. Verſteht —— m . Jahre | fephon Hedaie 749. { dimi 
in ungelündiater Stellung. Belte Referenzen. | ———— —— — — 

—— imi Verlangt: Gute Ehort Order Ködin; furze 
Apr: 3. 48 Nbendvoit. dimido | „CT + ; fura 
— —— — — — — S9)tuden, 1567 N. Saluied Str. 

Befust: Werbeirateter Mann mit fleiner | ———————— * — ne — 
Familie ſucht irgendwelche Arbeit; iſt geſchict We: anat: Deutid hrehcnbes Mädsen bei 
mit Werfzeug umd veriicht aud eimas vom | CT Sausarbeit zu beifen, fein Bafhen. 6006 
Zavezieren und Binftreien, 6. Boerfter, | Kenmore Mer DD —imido 
1438 Garfield Ave. dimt ; Berlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit: 
— In Wäderei bewanderter Mann, | Neinexamilie. 1016 Minslee Ctr. _ 30matmmf 
41 Sabre nit, jekt ins Land gelommen, fugt| Berlanat: Mädchen für allgemeine Haus 
Stelle. ant, 1313 Wafhburn Mpenue, arbeit; 3 in Familie. Guter Lohn. 5210 R. 

di—fa| Clar! Er. dimido 


* — Mann lust irgenp weide e. fir m 
> 7 when Yart une. aarifhes Meitaurant: auter Lohn. Rach ufra⸗ 





: Rodwell 
sat} u: 5536 Barker iin, 


Zelepbon Edaes | _ 


| _3u veriaufen?: Junge Hühnchen, Barred 


‚gecianet für Etadt oder Yand: 
ſchirr. 


Verlangt: Frauen und Mäbchen 


äinzelaen unter diefer Yubrif_2c das Wort.) 


Hausarbeit 
Verlangt: Köchin und zweites Mäd— 
chen, oder Ehepaar, Frau als Köchin 
und Mann als Butler. Nachzufragen in 
937 Caſtlewood Terrace. Telephon 
Edgewater 931. mido 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches 
Mädchen für Kochen. 613 Arlington 
Place. Telephon Lincoln 372. 

Simaiimt 


allgemeine Hausarbeit 
feine Sonntagsarbeit. 
Tel. Rogers Part 6815. _ 

Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen in Re— 
ftaurant von 7 bis 1 Uhr 30; Teine Eonntag- 
arbeit. 2102 Larrabee Etr. * 

Verlangt: Frau zum bügeln und reinmachen 
drei Zage die Woche. 3859 Ogden Abe. 

— mibofr 

Verlangt: Tüchtigee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein Kochen; 2 Erwachlene; muß 
C: gif Iprehen,. Dr, Bilblow, 3861 W. 12. 
Etrahe. Tel: Lamndale 6145. mijon 

Verlangt: Walhfrau für balbtägige Arbeit 
bei Familie; Harding nahe Wellingtong Tel. 
ee > 2 200 1 9 06% 

Verlaugt: Mädchen, fiir allgemeine Arbeit 
in Tleiner Samilie: feine Abäfche, 4721 Michi 
Kan Plvonue, 1. App mibo 

Berlangt: „rau als Short: Order: tödhır, 
Nachtarbeit, 2332 9. Madifon Etr. 


‘ 
"Rerlangat: Schruppfrau, 939 Center Etr. 
Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit au 
belfen; fein Wafchen; gutes Heim, 4834 N, 
Iron Etr., 1. Ant, F dimi 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für eins 
faces nochen; fleine Familie von Erwadhfenen, 
1451 W. Adams Str. dimi 
Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, um 
auf der Farm bei der Hausarbeit zu helfen. 
Für nähere Auslunft ſprecht vor bei Weber, 
1845 Howe Str. dim ido 


Verlangt: Junge Frau, bei der Hausarbeit 
zu heifen; fein stocdhen, fleine Familie, guter 
Xobn. Xel, Engleweod 8138, di— fon 

Berlanat: Mädchen für autes Heim, $12 bis 
$15 die Node; Neferenzen, Mirs. Lee, 4441 
N. Hermitage Ude, 2Smaiw& 


in Meiner Büderei; 
1443 Jardid Avenue, 


— — 


Stellung Inden Franen ı. Mädchen 


(Anaciaen unter diefer Rubrit Ic das Wort.) 


Geſucht: Aertere Frau fucht leichte Hausar⸗ 
beit bei älterem Ehepaar. Kleiner Lohn, aber 
autes Heim, Berfönlih borzufpreden: 1636 
Drchard tr, drüter Floor, Tel, Yincoin 3536, 

Gent: In fleiner, befferer_ Familie von 
Erwachſenen wünfcht refpeftable Frau, Schweir 
serin, Den Sausbalt zu führen, auf Wunich 
auch nur zum Ausbelfen für einige Wochen. 
Adr.: N 575 Abendpoit, 

Gefucht: Ungariihes Mädchen, joeben in dies 
fon Lande angelömmen, fudht Hausarbeit. 
2017 Grand Ave, Marb PBietromig. mido 


Gefucht: Frau fucht Wafch- und Bügelpläge. 
1838 Fremont Str. Maver, mido 


rium Isien, fucht Etelle; acht au Nindern, aud ı 
auswärts. Welse, 2235 N. Halitev Etr. ' 

Sefucht: Mitteljährige Frau winfht nach i 
mittaas oder abends auf Kinder zu acten. | 
Televhon Ravenswood 714. 


Gefucht: Nunge Frau, 20 Nahre alt, fucht | 
leichte Officcarbeit. R. Echreier, 1615 Orcard | 
Straße. mido 

Gefucht: Mitteljährige Frau fucht Etelle al& 
Hausbälterin bei Zamilie von zivei, Telepbon 
Armitane 153, dimi 


Gefuht: Gute Aöchin fucht feinen Private | 


vlap bat Eriabrumg in NReftaurant, Dttilie 
Smolif, 2010 Larrabee Etr. dimido 
Gefuht: Nunge Frau fuht Stelle für Haus- 
arbeit und leichtes Kochen. Vitte ſelbſt vorzu—⸗ 

ipreden. 6963 N. Clark Etr., 3. „Yloor. 
dimt | 


Selbitändiae erite Dinner-Köbin 


—Geluct: 


ſucht Stellung in einem Neftaurant. M. Scheit, | Nordweitfeite, 


Unterricht 

¶An zeigen unter dieſer Rubri I 18c_ de Betle.) 
Eritflaffigen Klasier-Iinterriggt erteilt Ermit 
5. Kenmis. 1937 yudlon Ave. Tel. Lincoln 3659. 
id u 22 „_ t8destafcmir 
Unterrit in Fünftleruhem Geigenfptel, Ars 
thur Hirſch. 637 MW, Norid Ude. Lincoln 5147, 
. 4deafafonmi* 


EStellenvermittlungs-Büros 
Mnzeraen unter diefer Fubrif 18c die Beile.) 
Fubrs deutih-ungar, Yiıro, Tägl. befte Etele 
ven für PBrivatbäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Ave, Tel.: Lincoln 2160. ata* 


1616 Barl Mve., 2. Flat. dimi | 
Kleider 

(Ainsetgen unter dieter Mubrit 18c die Beıle.) | 

Anzüge, "eberröde | 

und Regenröde für Männer und junge ı 

Männer, gemacht, um für $50 bis $60 | 

verfauft zu werben —$25.50 bis $29.50. 


Trefſelt. | Größte Werte feit Jahren. Neue, hiübiche | oder 


Faflons und ftrift ganz Wolle. Auf Kre- | 
bit. Kleine Anzahlung. Reit $1 wöchentl. | 
Symank& Co, | 

2IIN. Clarf Str., nahe Yate Str. | 
Simai*t 
| 


Hunde, Vögel n. f. w, t 
meinen umier Dieter Kurbrit 18c die Belle.) | 


Seltene ausländifche Zierfilche 
in wundervollen Formen und Yarben buche | 
interefiant wid Leicht in Wlobes oder Site | 
tanfs im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſerwechſet) 
zu halten und zu ziehen, ſowie auch verſchiedene 
Sorten Wafferpflanzen fait ftet3 an Yicbhaber 
vom Kolleftionsüderfhuß billigit abzuacben.— ! 
Ausfımf gern nur nah 7 Uhr abends oder 
Sonntags, 3323 R Richmond Strabe. Phone; 
Monticello 6864. 2jl,mi* 
= ee ER gsi nenn — 
Zu verkauſen: Prima Wachthund, von Fox 
Collie abiiammıend; gut abgerichtet. Borzu⸗ 
7 v14 Willow Ztr,, | 
' 


| 
| 


ſyprechen nach 7 Uhr abends. 
2. Floor, hinten. 

Zu vertanſen: Transportierhares Hühner-⸗ 
Coop, 31 legende Hennen, 20 junge Hennen, 
auch Piano. 4-3immerflat zu vermieten. 2125 
N. Racine Ave. Tel.: Liucoln 902. 

Baby Chicks, große Auswahl. Auch abends 
und Sonntags offen, 3552 S. Aſhland Avo. 

1jntmt ; 
ei Frifchmelfende SKtübe, 


zei, siildare 8487, 
mibofe | 
Nods, weiße Orpingtons, Nhode Island Reds, 
Ihler, 3550 Soutbport Ave, Telephon Grace: | 
land 421%, di-—fon | 
I 


* 
3 
Waveland Ave. 


Su verlaufen: 
5647 


um m — 


Pferde und Wagen 
tAnzetgen unter dieſer Ruhrit 186 die geule. 


Brewery Barn 
bat zu verfaufen: 25 ijunge Pferde, Stuten, 
sagen, Ger 
3maiimtt | 
Mub verfaufen: 27 junge Pferde, 800 bis! 
1800 Pfund; $30 und aufwärts... Wagen und | 
Gef&irre aller Art, billig. . Surniture Go,, 
0955 Viilwaufce Ave, dBi—fu | 


2762 Archer Ave. 


Automobile u. ſ. w. 
tAnzeigen unter dieſer rif 18C die Selle, ) 


Zu verfaufen: Ford Texring Gar, 1019, im; 
autem Suland 1951 Dity tr, nabe Kobet i 
und Belmont, 
Zu vertauſen: Bargam! 43ylinder Touring 
billig. 1501 Larrabee Str., Groceryſtore. | 
j midafr 
Zu vertaufen: Automobil, Cadillac, für je— 
den annchmoaren Preig, 
Avenue. 





4 
2588 Bluc Island | 
dimi 


Aerztliches 
Ameigen unter diefer „iubri 18c Die Berle.) 


Tr. med. Reihardt, peutiher Epezialiit für 
&ronilche Yeiden, 2000 WM, North Abe. nade | 
Yllmaufce Ave. Epredhftunden. 3 biß 5; Gunn: | 
tags: 10 bis 12: Sreitaas geidloffen, Yefen 
Eic meine Anzcıne in der „Sonmtagpoft“ 

Re 1 —— 2 

r. Hafeiiclever, deutiher Spesialift für pri: | 
vate und alle Frauenfraufbeiten, Nat frei. | 
3006 8, Madifon Etr. 11 bi 5 Uhr, | 
1in*X% 

2 Yrancis Front, Epestalarzi Tür Private | 
Iranfbeiten, 1164 Diiltvaufee Apcnue. Eiunden | 
10—12 und 6-9 libr, 2311*% 


Dadıdeder und Klempner 
Ninzeraen ımter diefer Anhrit 12e die Zetie.) 


3 Duß-Yede rcpartert. garantterı, SH: Yutos 
Zrud«Dienft nah allen Zeilen Ebicagoe; ein. 
bliert 32 Rabre, N, Dunne Roofina Co. 
5413 Daden ve. Zelepbun: “rdtorii 329, 

12nn*? 

sh empichle mi allen meinen werıen Fun 
den aub in diefem Jahr für Roofing alla Art 
Reclle Arbeit augclihert. B. Allendorfer, 2440 
bid 2448 N, Oallen Ave. Tel. Urmitage 6423, 
Mar2y,am,t 


nen 


Sohlichleifereien nnd Stahiwaren. 
(Nnicraen unter dichter Mubrit IRc die Beile.) 


Wit ſchlenen gend einen „Aıtilei, welcer 
erne Echneide nein bat und Nachen chenfalls 
Neparaiuren an folden. Grobe Ausmabl in 
importierien Etablwaren: ältelter @aben biefer 
Trande in Chicago. 

Kraut & Dobnaı 
neuer Geihälisplug; 825 Eid 





|" Nicht verantwortlich für irgend welche Schule 


Abendoft, Chierge, Minwech, den 1. Sant IBM.” 


Bu vermieten 
(NAnzeinen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 


Bu bermieten: Prädtiges 5-Bimmer danıpf 
acbeistes Flat, mit Eunparlor und, gebeister 
Sarape, $115_den Monat; Tann fofort bea0s 
gen Werden. Tel.: Wellington 7400, 

Bu dermieten: 6.Zimmer, Hartholafußböden, 
elektr, Licht, Bad, Heifmwafferheisung; Miete 
840. Nachazufragen nah 6 Uhr abends, 2021 
Lewis Straße. 

Bu vermieten: 4-dimmer Brontwohnuntg, 
Yad und Gas, new deloriert. 2358 Elybourn 
Ave., nahe Fullerton. miſa 
— — — — — — — — — 


Zimmer und Board 
(Anieoen unter dieſer Rubrik 180 die Beile.) 


Bu vermieten: Erftflaffiges möbliertes Front: 
immer bei Rrivatiamilie. Anzufragen nad 6 
ihr abends (Zlat E) 1607 N. Wells — 

mido 


zu vermieten: Zwet Parlors, mit Kochgele⸗ 
enheit, an zwei Freunde oder Ehepaar; 
Piano, Telephön, Bad, privat; nahe Lincoln 
Vark. 1914 Sedawick Str. Tor⸗Floor. 


Zu vermieten: Zimmer, alle Beonemlichtei- 
ten. 2002 Mobawf Etr. Tel, Diverfeh 0549. 


Ein oder zwei Anaben finden qute Board 
auf Farm, Ihön im Walde gelegen, Mrs. 
vehmann, R. 1, Grand Haben, Mic. 


Zur vermieten: Großes, belles, bequem möb« 
liertes Bimmer; Vlod zum Lincoln Park. 57 
W. Burton Place. 


Zu berm eten: Schoönes großes Zimmer, paſ⸗ 
ſend für zwei Freunde, auf Wunſch Board. Zu 
erfragen im Store 2312 Larrabee Str., nabe 
Fullerton Parlway. mido 


Zu vermieten: Großes, helles Zimmer, möb— 
liert, an 1 oder 2 Herren für leichte Haushal⸗ 
tung, wenn gewünſcht; gute Carverbindung. 
112 N. Albland Blvd, Tel. Seeley 996. 

midofr 

3 bermieten: Eingle Frontzimmer, nabe 
allen Fabrgelegenheiten an der Nordieite. 2038 
Some Er. midofr 

3u dbermieten an einen anitändiaen Arbeits: 
mann: Helles möbliertes Zimmer, wenn gc 
wünfst mit Wribatfoit. N. Albland 
Ave, 2, Flat, Front. M. mifa 

Roomer aewünfht, auf Wunfh Board, — 
1342 Wolfram Etr., oben, nahe Soutbport. 

mifr 

3u dermieten: Hübfhes möbliertes Zimmer, 
modern, bei befferer Ramilie, al$ Alleinmie— 
ter; aute GCarberbindung. 1545 N. Wells tr. 


ne=n 
3553 


S. 


Zu vermieten: Sberlichtzimmer an arbeiten 
den Herrn, $2.50. 2307 Wisconfin Ct. 
3u vermieten: Ein fhöner Parlor, valiend 
für 2 Herren, PBettzimer dabei; eleltr. Licht, 
mit Badzimmer verbunden, 2238 Ceminarı 
Ave. Tel. Diverſey 1833. IiniwE 
Zu vermieten: Reines Front-Bettzimmer mit 
Bad an Herrn, privat. * 
Str. 3. Floor. Tel. Superior 1601. mido 
Zu vermieten: Helles Zimmer, alle Bequem⸗ 
lichleiten. 2032 Dahton Etr., 3. Floor. 
Zu vermieten: Zimmer, alle Bequemlichlei— 

ten, Haushaltung. 1612 Cleveland — 
di—fon 


& 


In mieten neindjt 


' (Anacigen nnier dicfer Aubrif 18c Die Belle.) 


Belferer Herr fuht möblierte oder unmös 
blierte Iobnung, 3—4 Zimmer, in auter Yage 
der Nordieite: ift auch aeneigt 2— 
mit Rad in Meiner Familie zu berüdfichtigen. 
Nähere ausfubrlibe YUngaben mit Preis an 
NMdr.: R 576 Nbendpoit, 


Junger aebildeter Echweiser fucht belles, 
reinlihes, möblierte3 BZimmer, eventuell mit 
rübitüd, bei bDürgerliher Familie als Allein- 
mieter; Norbfeite bevorzugt. Preisangabe, 
Adr.: N 562 Abendhoft. ö 4 
‚Bu mieten gefudt: Kleiner Etore mit Wobn- 
zimmern binten oder oben, in Chicago oder 
Torftadt. Adr.: NR 561_MAbendpoft. _mifafo 
Junger Herr fucht Ihöncs Zimmer an Nord: 
feite in Nähe von PBroadwah, Wdr.: N 565 
Abendpoſt. mido 
3u mieten geſucht von zwei Erwachſenen: 
43immoerſlat, Tienbeisung, eleltr. Lit, an 
el. Irving 6259 oder fchreibt 
an R 567 Mbendpoft. 2 —— 
Zu mieten gefucht: Welterer Herr wünſcht 
nette3 Zimmer bei Pridatfamilie oder allein- 
ftchender Frau al3 Mlleinmieter; Lincoln Rart 
Nahbarihait vorgezogen. Adr.: D 100 Abdpoſt. 
3u micten gefudt: flat, 5 Zimmer, eleltr. 
Licht, Nordfeite, nicht Über $25. Telephon Zu: 
berior 8844, u. 
elterer Mann fucht möblierte Zimmer bei 
Trivatfamilie an der Nordfeite, Adr.: D 172 
Abendvoft, ze — dimido 
Zu mieten gefuht: KRubiged3 d—6-Zimmerilat 
oder Haus don drei Erwadfenen. Sfferten 
an Mdr.: N 530 Abendpoft, dimido 


Berjönliches 


(Ansetnen unter diefer Rubrii_18c_dte Yeile.) 


Freie Probe! 
Lung-Mirture Nr. 68619 (abführend). 
Beizeiten genommen, derhütet eine Erlältung, 
die unter Umftänden Qungenenizündung, ns 
fluenza, Keudbuiten, Aftbma, oder Steblfopf- 

enizündung zur Rolge haben laun 
Bringt diefe Anzeige zu 9. ©. Scehylarth, 
VBharmacift, 3501 Yincoin Ade.. Ede Cornelia 
und Nord Herntitagne Wpe., für freie Probe; 
fhiden Cie mir cinen Dime und id 
fende Ahnen eine Berfuhsflaibe meines bes 
waäãhrtenHausmittels poriofrei denſelben Tag zu. 
Eine G0° Flaibe terfende für einen Dollars 
Ichein, Chef oder Monch Order. Mpotbele 

offen: 8—12 borm., 2—10 abends, 
3apmi* 


deit, die nicht bon mir felbit gemasdt werden. 
Ste) Zimmermann, 

Es ift wirflide Yinderung und Komtort in 
Bererfons Ehuben und Fub-GSpes 
jialitäten, 23 Eid Kelle Etraße, ebener 
Erde, Epredhitunden von 9 bi3 5 Ubr mi* 

Kaujt Zoupee3, Perüden, Zrtanstormation, 
Bopfe uf.w. dircht vom Fabrilanten. NReclle 
Bedieritng, billiefte PBreife, Tel. Lincoln 1324, 

Sohn RR Brown, 212 ®. Norıb Ave 

10fcp,mifafon* 


Fachmänniſche Arbeiten 
An⸗eigen unier dieſer Ruhril IRc_ die Zeule.) 


3%. Kunze 

Politerei und Möbel-Neparatur — 
65 Lincoin Uve,, nabe Velden. Lincoln 2951. 
2lav*X 
— North Avenue Muto Worf3 — 
Painting. Irimming, Mafchinenarbeit: fäntts 
lide Arbeiten, Mäpine PBreife und garantiert, 

839 Wortd Ave. *Fel. Lincoln 8917, 
17ma1mt% 
Stontraftor übernimmt Neubauten von Häu— 
tern und Garage, BZementfundamente, Hud* 
fhrauben, Karpenter-Yrbeiten, Avofing und 
eleltr. Licht-Einrichtungen. auch Reparaturar—⸗ 
beiten aller Art. Mähige Preiſe. Bar oder 
monatliche Abzahlungen. Tel. Superior 7605. 
1029 Larrabee Str. 10mnaimt& 
Außen, und Snnen-Detorationen, allerfeinite 
Arbeit: liberale Bar- oder Monatszablungen. 
Nachaufraan 1029 Yarraber Eir. Phone: 
Superior 70605 14madımtk 
Nichte Süufer aut elchir. Belenchtung doll 
ltändig ein; Yar oder $IV monatl. Klecirician, 
1829 Eddy Telepbon‘ Graceland 2613, 
ma ınifrion® 
Möbel Nefiniibing, Painting ufw, Wdr.: 
N 563 Mbendpoit, mifr 
George Vid & Zon, Garpenters, 1025 Eid» 


99 


— 
—— 
2 


bourn Ave. Tel.: Diverzey 3672. Reparatur 


ren irgend einer Art pünttlich ausgeführt. 
i2223, 28. 20in1,4,5 

Atlas Electrie Wort übernehmen Häuſer u. 
Flats elel. einzurichten auf monatl. Abzahl. 
Olſen 2131 N. Clart. Tel.: Diverſey 3158. 
12maiimf 
Kontraltor übernimmt Weubanten »Mepuras 
turen, Höchichrauben. Ummrdauen Maıutcre, 
Sement-, Garpenier-, Blatterarpeit garaniiert. 

1521 Hcalb Ave, "Bhoune: Canal 4924. 

Imz3mt% 


— — — — nn nn nn —— —— — — 


* 
Finanzielles 
An eigen inter dDiejer NAubril 18c die Betle.) 
Eritttailige Sbpotyefen ım Summen won 
$10u0. $1590. $2000, $2500. $3500, $BU00, 
Netto 6 Prozent für Käufer. Coulaute deuiſche 
Bedienung. 
Deufieid & Wılder, 
Viiiwaulee Ude. Ede Belmonı. 
a en 2 Ta 
Verleibe Geld auf zweite Shpothef bis zu 
$1000, Epredt perföntid vor bis Y morgens. 
30T N. Kilbourne Ave, mi—fon 
Zu leiben gefuch:: Umgefähr $2500 auf neues 


8198 


Frivarbans, gute Sicherheit. Tel. stildare 9202, | 


‚Su verfeuten: Erfie HSbpoibelen von %.0u 
bis 35900 auf guites Grundemenium. Richard 
A. Koch, 15072 %. Halfied Sir. Imaı*z 


Billard- und Pocket-Tiſche 
mn eigen ter Diefer Rubrit 1860 die Zeue; 
Billard-Tifhe au derfaufen — gang neue 
Earom oder Kodct, mit vollftändiger Ausitat- 
tung; ncbraudgte Tiide au berabgriegten Prei⸗ 
fen; Fegelbahnen, Billard» und Acaclbabnen- 
Bedarfsartifel. veihte Bablungen 
Ihe Prunswid-Balle-Colierder Go 
623 ©. Wabalb Arenue. Wabaſh 7000. 
ilon 


Oeffentliche Notare. 
Anzeracn mer dieifer Aubril IRc die Nerle,) 
Sollmacten, Weberfehnugen, amtlihde Ber: 
nlaubigungen, - AifibavitS Werdeg ausgeſer⸗ 
tigt bon offentlihbem Notar John Biel, 225 
VW Wafbingten Etr.. Abendpoft Office. "> 
Dfenteile nnd Reparaturen 


(?inseinen unter Dielen Rırhrit IRc die Heile,) 


Bumtens, 357 Hill 


3 Bimmer | 


üftsgelegenheiten 
en tt er Een 18c bie Betle.) 


3u berfaufen: Kleiner Schubftore mit eleltr, 
Nevaraturgeihäft; auter Plaf, Adr.: J. G 
Buribardt Palatince, IM, 


Zu, bverfaufen: Bwei Patente, eine Haar» 
fhneidemafhine und ein Glodenfignal; oder 
ein aufrihtiger Partner verlangt. Moreffiert: 
1126 WR. Adams tr. A. Pfeiffer. mido 


Zu verkaufen: Väckerei. Nachzufragen zwi— 
ſchen 8 und 12 vorm. und 6 bis 10 abends. 
4656 N. Weſtern Abe, mi⸗ſa 


Zu kaufen geſucht; Ein Saloon, auf der 
Nordfeite, Adr.: R_573 Abendpoft. 


Zu derfaufen: Grocerh und Meatmarfet in 
deutfher Nahbarfhaft fehr billig. 4425 
Princeton Abe. mido 


Bu bverfaufen: Ein Roomingbaud, paſſend 
für älteres Ehepaar. 722 W. Randolph —* 
mido 


EEE ZERLEGEN. 28 I 

Schuhreparier-SThop, macht ein großes Ge— 
ſchäft, feine Lage, lann zu einem Bargain ge⸗ 
lauft werden. Reliable Sales Companh, 127 
N. Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Delikateſſen und Grocery, muß 
vertaufen wegen Krantheit; alter Platz: Miete 
820 mit Wohnzimmern. Keine Agenten. 1911 
R. Crawford Ave. Tel. Albany 563. 


Zu verlkaufen: Zigarren-, Soft Drink und 
Candy⸗Laden, an Halſted und Clart Str. ge⸗ 
legen, gutes Gefhäft, Leafe und Yirturcs. 
Koftete $2900, berfaufe für _$1650, wenn bis 
Mittwoch gelauft, Bringt Anzahlung, 3125 
N. Halited Etr. dimi 
Zu verlaufen: Väder-Chop mit Store Trade 
in guter Nahbarihait. 336 E. 58. Er, J 

28maimwX 

3u berfaufen: 9 Zimmer lat, billig für 
bar; befegt mit gutzahlenden Mietern, 445 
©. Halited Etr. mifr 


3u verfaufen: Orocery und Marlet, 5 Jahre 
anı Rlape, aute8 Geichäft, Unfag monatlich 
$3500—$4000, alle8 Bargefält, ift frani» 
beitsbalber fufort zu berfaufen. Telephon 
süildare 6511. 27malw& 


Roomingbaus, 34 Zimmer, Nordfeite, fchone 
Gegend, Dampf, Electric, gutes Einfommen, 
$3200, Teilzahlung. Epredi bor, Lange, 704 
Nord Dearborn Straße, 4mai*k 


Geſchäftsteilhaber 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
Rartner: Ebrlihder Mann, der fih an mei» 
nem guten Geichält beteiligen will, hat Gele» 
genbeit, dasfelbe zu erlernen; muß $1000-— 
32000 einlegen; Eicherkeit forwie auter Pers 
dienst nachweisbar. Offerten an Adr.: RA 570 
Abendpoit. made 2. a 
Könnt Ihr $500 bis 815,000 anlegen in 
einem auten, reellen Gefchäft, Fabrit, welde 
bald mit dem Produzieren anfüngt? Legitimer 
Artikel, Gelegenheit für fünftige_ Etellung. 
Adr.: 5 77 Apendpoft. 2Tma—5ink 
Männer mit $500 bi3 $1000, bier tft eine 
goldene Gelegenheit; große Brofite; Geld 

fihergeftellt, WUdr.: 3 75 Ubendpoft. 
ma27—5ink 


— — — — — — — — —— 


Hans. und Verkfaufsangebote 


(?imaeinen unter diefer Auorif 18c die Beile.) 


‘ 


\ 


—— 


Zu berfanfen: Belsnähmafchtne, großer Wand» 
Glasihrant und andere PBelzaeihäft-Firtures, 
alles, wa3 zum Pelzacihäft gehört, muß bis 
zum 30, Juni derfauft werden. Gute Geles 
aenbeit, Telzwaren billig zu belommen. €. 
Hirt, 2450 N, Klar! Str., Ede Arlington RI, 
dimi 

Zu verfaufen: Cigar Cafe, Bad Bar Chow 
Cafe, runder Candy Cafe, alles für $60. Vic: 
wer, 2618 Lincoln Ave, dimi 


Tundroom Firtures zu faufen gefuht. 52 W. 
Safe Etr. DR EEE... 

Zu Taufen geſucht? Sobelbant. Aheres 
1726 Orchard Str., Store. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
tAnzeigen uiner dieſer Rubru 180 die Zeile.) 


Dub Yugs, Weng unregelmäßig und „inise 
mathed* zum kalben Kreis, Yx12 Wilton 
Velves $28.5U, 6x9 Yrufells $7.50, Ux12 Ylre 
minfter Rug $25, 11.3x12 YUruffel3 Nug $25, 
4.6x6,6 Arminiter Rug $13.75. 9xX12 rend 
Wilten $65, 7x12 Urminiter $20, 9x12 NRopal 
Wilton $45, 9X12 Vrujfel® Aug $15 Velvet 
Garvet $1.45 Vd. Konınt frübzeitig für die 
beite Auswahl. Madilon Car oder Dal Bart 
Hodhbabn. L Martin,’s Furniture Mar 
let, 178 N. Eicero Abe. Columbus 79, 
| apı5*Z 

Zuofold $30, 23011. Pfoſten Meſſingbett⸗ 
ftellen $15, Mabaguni NübrKabinet $10, 2 
Stüde maflipr Overftuffed PBarlor Euit $150, 
Davewort Tiſch $H20, Kloorlampe und Yafe 
$10, eihener Trefier $15, Gariand Combina⸗ 
tion Koblen» und Gasherd $50, 9x12 Vilton 
Belvet Rug $30, 7X12 Ugminfter Aug $20, 
Ix12 Truffel® Rug $15 etc. Martin’s, 
178 N, Eicero Me. Columbu3 79, avı5*X 

»nöbel zu berlaujen, 1827 Burling Etr, 

mido 

Muß dieſe Woche verlaufen: Varlor-, Ebzims 
mer⸗ und Bettzimmer⸗Set, Davenvort, großer 
Phonograph mit Records, ſehr billig. Kommt 
gleich. 2000 Evergreen Ave., Ede Robeh, 1. Fl. 

midoſaſon 

Zu vertauſen: Neue Eisborx, $15; neuer 
Velvet Rug, 815. Tel. Armitage 250. 

gu verlaufen: Villia, zwei, einfahe Betten 
mit Evpring und Matrake, Ga3 Range, Eis: 
bor, GCarvet. 2055 Miontrofe Abe., 2. Floor, 
Front. 

Bu derfaufen: 1 Dliver Nr. 9 Tchreibmas 
fine, 1 Davenpart, 6 Stühle, 1 Dreſſer. — 
Adre: R 574 Abendpoit. 

3u verlaufen: Allgemeine Hausdbalt-Einri: 
tuna. SNommt bon 10 bis 4, 2025 N. Racine 
Avenue. 

Zu verlaufen: Gasrange, Heizofen, Bücher— 
Ichrant, Federbettfifien. 2149 Lewis Etr, 


zu verlaufen: Möbel, einfhl. VBücherfhranf, 
Gasrange, Couch. Mrs. Stahl, 4120 Nord 
Paulina Str. 


Su berfauien: Eisbox,—Gasofen, Geſchirr, 
Glasſchrank, guter Waſch-Wringer; ſehr billig. 
J. Hirſch, 1640 Summerdale Ave., nahe Clark 
Straßze. dimi 

3u verfaufeg: Will Haushalt aufgeben, Woets 
ren, Eßzimmer-Set, Piano, Carpets, Diſhes; 
ſehr billig. E. Hirſch, 2450 N. Clart Str. Ecke 
Arlington Place. dimi 

Spottbillige Belegenbeit: 2 Wilton Nugas, 9X 
12, pradtvolles vollitänd, Meflingbett, Leder 
Parlorſet, 8535, eleg. Eßzimmer, Set, Eisſchrank, 
Cabinet Grand Piano. 2037 Adiſon, 1. Flat. 

dimdo 

gu  verfanien: Haushaltgenenitände umd 
prüotiges Ebz’immer:Zct. 1TIUN. Halited Str, 
Baſement. —A 

Hu verlaufen: Eane B° »ıır Karlor Cet, aud) 
echtes Leder Walnub Eot, Rad und Rlonos 
grand: großer Bargain. 1928 Mohamf Etr., 2 
Flal. TmaiimtX 

Verlaufe neuen Kodofen, Ga3oten, Betten, 
Pr Eisbog. ganz billig. 1625 Larrabee. 

r 


! 


en Gav*& 

Sch: unfer Yager von neuen und gebraudten 
Wiöbeln, Cpurt Geid in Werner Bros. Surniture 
Shop. 2261 Lincsin Ude. Tel: Lincoln 1377. 
25m3** 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Ameisen unter dieter Aubrit 18c die Zeile.) 


— Player Piano zu verkaufen — 
|, Verlaufe mein elegantes Planer Piano ätt- 
| Berft billig, wenn Sofort genommen. Piano 
im Laacrbaug don Ierner Piano Companh, 
325 Milwaufee Ade. Man verlange Befich- 
tigung bon Mr. Fred's Player Piano, 
a 25ma—2in? 
‚gu verfaufen: Planer-Riano und Nollen febr 
billig. 4111, Noftner Ave. Tel, Irving 5134. 
9 midofr 
Beinabe neues Taber Piano ımd Phono» 
graph, billig ſür Bar. 3409 N. Aſhland Ave. 
— 26matim& 
$s5 faufen ein gutes GCabinct Grand Une 


rıabt Piano, 
Groß. 5081 Broadway, Ede Binona Er. 
Tmai*& 


— — — — 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieſer Rubrift 186 die Zeile.) 


Me Deutiher Nedisumwali 

Traftisiers an allen Gerichten. 127 R. Dear 

bern Er. Bimmer 920 öiep*% 
chn 3. Srudtl, 


J 
— beuticher Rech!sanwalt — 

720 Weſtminſter Gebaude, Cbicago, Ill. 
| 20.000... Xel.: Eiate 7020. Tmailm:! 
| Nigeard U Koh. deuilher Ydvolat, 1572 %. 
ıSalitcd Eir.. Ede Worıb ve Spreditunden: 
Morgens 9 bis Abends 8 Uhr 7mmitk 

Youis,’ Gottlieb, beutiiungarither 
dvofaı, beforat Brüfurg Don Grundbucanrs 
|sügen u Nehisangelegendeiten an allen Ge 
reiten in Unıcrifa und Europa; Verträge, Kol 
(eftionen, Ürmittelungaen DTofumente, Bolls 
madten. 1572 Nord Halited Er,  Telz Dt 
verich 3134. Offen täglich bi 8 abends. 

21ep*% 

Yonis I. Gottlieb, Deutih-ungariiher Adbo« 
fat, 179 3% Wafbington Etr., Zimmer 614, 
xZel. Franklin 1401. Etunden 9 bi8 1 nadım, 

N 13ma*& 
William Richard Brand, 
Nehtsanwait, 30 N. La Calle Str. Chicago. 
Beſorge auch Sachen in Deutſchland. 
Iclevbon Main 34. 14ma3mt& 


Otlv YZeltıng bDeuimher Nechitanmali 
und Notur, praftiziert in allen Geridten 127 
%. Dearborn Eır.. Bimmer 541 Tri Nandripb 
2503: abends Monticelio 54. Suf*k 

Dridle] E, panlen, 3U R. Yagalle Eır, Zel.: 
Main IRIT-4548, Nedisaumais Prafiister in 
aifen Geribten Batenianwaltı Europ Rerbin. 
dungen. Uberd3, Eumtag nadın.. Sennta 
10—3. 432 Center Etr. Tel.: :Diverich es 


EFT 


wie 651 Weil Rorih 


2 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anazeigen unter dieſer Rubrit 186 die Veile. 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: Verſchleudere 6:Zimmer heiß» 
waffergeheiztes Brickhaus, ein Block zur Hoch—⸗ 
babuftation, für F6300, gegen Anzahlung von 
81500 Bar und der Reſt nach Belieben. 
2⸗Flat Frame auf Brid, 6 und 6 Zimmer, 
bobes Valement und Dohboden, Bad, Gas 
und elefir. Licht; Preis $7250; $2000 Bar, 
Neft nah Belichen. 
5 Abrabamion, 
1909 Irving Pl. Yıdd. Tel,: Wellington 126. 
monifrfon 


—— Nordjeite-Bargains! 
2:ftöd, VYrid, 5 und 5 Hihnmer, 
Tienbeigung, Xot 30X125, $9250, 
2-jtöd, Brid, modern, 5 md 5 Bimmen, 
Heihwafferheizung, feparate Boiler3 — nur 
$10,500. 
Erbad, 2033 Irving PBarl Woulebard. 
mai26*% 
3u berfaufen: 3 Läden und 3 YZlats an 
Lincoln nahe Wriahtwood Une., Miete $1500 
das Jahr, fann erböht werden; fofortige Bes 
fignahme von 6-BZimmer Flat und Store; Preis 
$9700; $1000 Bar für fofortigen Kauf; Eigen: 
tiimer verläßt die Stadt. Gondell Bros,, 3011 
Southport Aupenue. 

u verlgaufen; Großer Bargain, modernes 
2: 5lat Brid, Heißiwallerheiguig, eleftrifhes 
Licht, Bad, alle Zimmer bell, in gutem Zus 
ftand; Preis $8209; Bar $1500; fofortige Bc« 
fitnahme des erften Flat. Dies it ein guter 
Bargaiı. Condell Bros., »011 Southport Ave, 


modern, 


Großer Bargain! 5-Zimmer Cottage, cleltr, 
Licht, Bad, Garage; fofortige Vefipnahme; 
Preis $3600; leichte Abzahlunggen. Condell 
Bros. 3011 Southvort Ave. 

gu berfaufen: 3: $lat Bridhaus, 6, 6, 6 Zims» 
mer, Bordes mit Ecreens berfchen, eleftriiches 
richt, Bad, Garage, in ausgezeihnetem Zus 
ftand; Preis '$8000, Kondell Bros,, 3011 
Southport Avenue. 


Verlaufe ſchöne TZimmer Reſidenz vart— 
holzböden und Verkleidung, alles hell und in 
feinem Zuftand ; Furnaccheizung; aute Rach— 
barigaft. Beite Fahrgelvgenheit. Nur $7000, 
Vachzufragen: 2217 Belmont Ave. 


Epezieller Bargain — $7500 faufen vBrid 
Laden» und 2-5lat-Gcbäude, nahe Belmont 
Hohbabnitation; nur_ 2500 Anzahlung, — 
Earl Wolf, 3266 N. Elarf Er. mibdofr 

Zu verlaufen? 4- Flat Vridgebäude, enthält 
atvei 4> und aätwei 5-yimmer, Furnace umd 
Ofenbeizung, cleltr. Lit; Preis $13,000. 
$5000 Anzahlung nötig. Kleine, 2940 Lincoln 
Avenue, mi—fon 
‚Bu berfaufen: Sitöd, Bridgebäude, enthält 
ein 4=, ein 6. umd ziwei 7-Bimmerflats, Gas: 
licht, Bad; Preis $10,500. $3000 Anzahlung 
nötig. Stleine, 2040 Lincoln Mve, mi-fon 
1135—7 Xill Ape., modernes 6:lat, Miete 
$1244, Preis $13,500. m. Loehde, 2617 
Lincoln Abe, 1—6in 


9Zimmer-daus, moderm, Nurnacebeizung, 
aroße Lot, nahe Hohbahnftation; $2500 Par 
nötig; Preis $6600. 3. Bed, 2014 Irving 
Kart Boulevard. miſon 
Zu verkaufen: 5immer CTonage, Gölettrizi— 
tät und Dad, 1522 Melroje Str, midofr 
3u berfaufen: 2-$lat Srame auf Stonlret- 
Blocs, modern, Eleltr.; Lale View; Preis 
$6500. Tel. Sraceland 4760, 


“Bu verfaufen: 1143 Wlaveland Abe, 3 Klat 
PDrid, Preis $13,000; $5000 Bar nötig. "Cor 
fort zu Übernehmen. Nadzufragen im 3, Flat, 
ELTERN dimido 
Ehe hr Tauft oder verkauft, {chi Br 
Sohn Haderlein, 1614 Belmont Ave. 
3 Tmai2mıXE 

Ehe FHr Nordfette Grundeigenium tauft, vere 
fauft od. taufcht, jebt A. Zorpe, 820 North Abe. 
Til*X 

3u faufen geluht: Gottages,. wWlaigebaude, 
Nordfeite: Habe Käufer, die werten. —*8 
Euer Grundeigentum einiragen bei einem auen 
suberläffigen Grundeigentumshändler, 


Sohn Heim, 

_ — 8Abland Ave, _16ap*t 

Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum Tauft. vers 

fauft oder vertaufcht, feht R. &. Ludivig & Eo., 

3766 N. Clatt Sir, Ele Grace und Macine. 

__15nd,modimi® 
Wordweitieite. 

Große Garten Lots, 
36X180 Fuß, nahe Bortige Part; ha- 
ben Sewer, Waijer, Gas, Zement: Sei- 
tenwege, Schattenbäume; Preis $825; 
975 Bar, $15 menatlih. Schreibt für 
Lifte von Bargain Lots, Nordweitieite, 


Svefter & Zander, 27 W.Waihington St, 


we 


Neue 5 Zimmer Bungalows auf 1% Nder Lot3 
Nur 83 v30 — 
$375 Anzahlung, 8388 monatl. einſchl. Zinſen 


eure 5 Zimmer Bungalows, fertig zum Ein— 
sieben, auf 14 Ader Xot3, 133x125, mehrere 
davon mit großen fihattigen Eihenbäumen, 
Conerete Vlod Fundament, cleftr. Licht, ideal 
für Heine Hübnerfarm, Obft- und Gemüfegar- 
ten. Eure Lebensunterbal:.often fünnen leicht 
um die Hälfte befhnitten werden. — Nehmt 
beute Grand Abe, Cars bi8 Voll Bros. 
Office, am Endpunft der Carlinie, Grand und 
Harlem Aves. — Ofſen täglich uid Sonntags. 
momifr 

‚Su berfaufen: Modernes 2 Klat Vridac 
bäude, 5—5 Zimmer, Commen-Parlor, Damfs 
beisung, Sohbahn, Kedzie und Montrofe Stra: 
henbabnlinien. Vargain fire $10,500 9, D, 
Echuller, 4634 N, Kedaie Arne dofamomifr 

S 3 “ br. 

Su berfaufen: $4500 Taufen ein S-Iimmmer: 
baus an der Nordweitfeite, halber Wlod bon 
»ilmaufce Ade,. Stleine Anzahlung, Reit 840 
den Monat. Adr.: H 134 Abendpolt. 

3u berfaufen: Moderned b-Simmer Krid- 
baus, Dad, Gas, clefte. Licht, Furmacebeisung, 
Preis $6000, 3435 N, Stedzie Adenue, 

Simalv! 

u dverfauren: 1», 2» ı. 3eltüd. Gchaude, DR» 
eunter berih. außergew, Bargains. Freter’s, 
4043 N. Nodiwell Str. od 3625 Irving Br. BD. 

2.0.00... I2in.tafomi® 
: 3: $lat Vrid, 4 Zimmer jedes, 
Licht. 3311 Erpftal Strake, 
dimido 


Zu derfaufen: 
Bad, eleltr, 


L Cübdieite. 
Bu berlaufen: Pargain! H-Zimmer Frames 
Cettage, Surnaccbeisung, eleltr, Lirht, Lot 60x 
200; leihte Abzablungen. Tel, Rrofpect 3157. 


ei Südweſtſeite 

Billige Gelegenheit in Lets: Ich gehe aus 
der Etadt und muß meine zwei fchönen Lot3 
berfaujen: Ede von W. 52, Str. und ©. 55. 
Court, nabe Arher Ave, Carlinie. Breis 8750 
$250 Anzahlung, Reit $8 den Monat. 1512 
Orchard Str. 

3u dverfaufen: Tot, 50 Fu’, Siidweitede 52. 
Etr. und Weitern Ave, zu einem Schleuder 
preis. 5256 €. Wood Etr, Tel. Broivect 1343, 


27ma 1we 


Farmländereien 
‚Zu verkaufen oder vertauſchen: 80 Acker 
Farm in Micigan; gute ſchwarze Erde, eben 
und leine Steine, guter Bach läuft durch: 85 
Zimmerhaus, Baſement Barn und Gerätehaus 
und Silo. Schöner Apfelgarten. Vertanfe 
Frm allein oder mit Vieh und Geräten. An— 
züfragen: H. A. Kiedaiſch, 3023 Clarendon Av 
Tel, Wellinnton 8294, 

160 Acer, Ela Yonm Poren, an auter Road. 
Meine Clearing, feiner Spring Yab: Preis 
$15.00 per Ader. Nbzahlungen. 

Sobn Weber, 
2424 N. Stildare Avenue, 


Chicago. 
20ma** 
Die Farm ErgangeFoeeriert ſerng ein 
geſäte 40 bis 80 und 120 Acres Jlüinois. 
Wisconſin und Michigan Dairy⸗Corn⸗ und 
Weizen-Farms, mit Gebäude, Vieh und Ma— 
ſchinerie. Preis ven 33500 bis 89000. Nür 
heres bei Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
Smai,mo,bi,mi.do fr* 
Verkaufe oder dertaufhe prächtige 117 der 
ı Barm, eingefät, Stod, Geräte, Bebände, Obft; 
beſte Lage nahe Town. Schule an Erle, Einen» 
tümerin alt. Mrs. Schiiles, Muslegon, Mich. 
M. 8. fami 


— — — — — — —— — — — 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſncht 


Anaczgen umer diener 4rret die Keite; 


Zu faufen gefuht: Zwei 6-Simmer Frame | 


auf Prid, Yad, bis $8000, Lale Niew, nördlich 
bis Irving Park Plvd. Mdr.: H 132 Abendroft. 


Yinim& | 


Su Taufen nefucht vom Giaentümer: Awei 
5 Zimmer lat-Haus, Bafement und 50 Fuß 
Lot, Nordfeite, 2138 Osgood Str., 1. — 

dBi—fa 


Heiratsgefuche 

(Anzeigen unter diefer Aubril dc Das Wort 
__aher feine Anactae unter einem Dellard 
_ Seiratägacfuh: Mann, 32 Jahre alt, fucht die 
Belanntihait eines Mädchens oder Witwe in 
ähnlihem Ylter, eine die arm ift. aber auten 
Cbarafter bat, awed3 Heirat. Wdr.: NR 566 
Abendvoſt. 


Seiratsgefuh: Handwerker, 45 Jabre | 


mit ‚mei Mindern, 10 ımd 12 Nabre, autes 
Einfommen, fucht die Velanntihaft einer cbr> 
lihen Witfrau, Tanıı.1 oder 2 Kinder haben, 
zwecks Heirat. Eine, die auf dem Land zu 
leben wünfdht. Wdr.: 5 123 Abendpoflt, 


Medizinisches 


(nzetaen ınter Dieter Huhrit 1dc die Seile.) 


Medatır enideft und e-probt, heilt ficher Zus 
berfuiofi3 und Altyına. BU4 Scecnity Wlde, 
fonmifa 
Leichenbeitatter 


En⸗; cigen unter birfer Rubrit {Ar die Yetle,) 


Rn Ta El me 


nen m u nn 


Der geflidte Kopf. ohne weiße Wäfche gehen wollte. Er 
hungerte einen Tag, ging am fol- 
genden befümmert auf die Straße, 
fand einen Beutel mit 20 Grojchen, 


faufte ein Hemd u. ging zum Effen. 


— —— i— 


Die Wetterfeite bu Sünme, 


Selbit einem ungeübten Naturbe- 
badyter muß die Ericheinung auf 
'allen, daß an einem in freier Um- 
yebung ftehenden Baumitamm eine 
Seite bejonders jtar! mit grünem 
Moos bewadhien it und fid aljo 
durch ihre Färbung auszeidnet. Man 
wird aud) leicht eine gewilie Geſetz- 
mäßigfeit darin erfennen fönnen, in« 
dem die Moosbewahjung der Bäu⸗ 
me durhichnittlid in einer beitimme 
ten Simmelsritung bejonder3 rei 
(ih) vorhanden ift. Da jid) als Er— 
klärung dieſer Tatſache die Vermu⸗ 
tung aufdrängt, daß die Witterung, 
insbeſondere der Wind dabei die 
Hauptrolle ſpielt, ſo ſpricht man auch 
einfach von der Wetterſeite der Bäu⸗- 
me. Uebrigens laſſen ſich ähnliche 
Wahrnehmungen auch an toten Ge— 
genſtänden, im Beſonderen an Holz« 
pfählen, Zäunen und ähnlidiem ma« 
chen. E3 it nun eine ganz interejjan« 
te Srage, ob diefe Wetterjeite der 
Yaume in ihrer Entitehung —* 
in ſo engem Zuſammenhange mi 
weſentlichen Elementen des Wetters 
ſteht, daß man ſich nach ihrer Lage 
zu den Himmelsrichtungen wie nach 
einem Kompaß richten kann, eine 
Behauptung, die oftmals geäußert 
worden iſt. Der Botaniker Krämer 
hat in der „Botanial Gazette“ ein⸗ 
gehende Unterſuchungen veröffent— 
licht, die eine Aufklärung nad) dies 
fer Hicytung Hin herbeiführen jollen, 
Er verzeichnet zunädjt die Zatjadhe, 
dab in den Vereinigten Staaten von 
Amerita, wo er jeine Beobachtungen 
gejammelt hat, die Anfidht vorherr« 
ichend ijt, die Wetterjeite der Bäume 
jei im allgemeinen nad) Norden ge« 
richtet. In Deutigland ijt man wohl 
ebenfo im allgemeinen der Meinung, 
daB die Wetterfeite nad Weiten 
zeigt. Krämer wählte eine gewilie 
Anzahl von Bäumen: Eichen, Ka« 
itanien und andere zu jeinen Prü— 
fungen aus. Er fonnte feititellen,daß 
einige Mooje fih auf allen Seiten 
der unterjuchten Baumjtamme fan- 
den. Smmerhin ergaben jid; für die 
Bewahiung der Stämme mit Moo« 
jen und anderen Schmarogerpflänz« 
hen zuweilen beitimmte lnterjdjie- 
de. E3 war aber nit die Nordrid) 
tung, jondern die öjtlidhe Himmels 
gegend, die bevorzugt eridien. 3 
follte nun aud) einmal in Deutjd- 
land, eine eingehendere Nahprüfung 
itattfinden, um zu ermitteln, ob der 
allgemeine Glaube an die weitliche 
Metterjeite der Bäume bei ung bei» 
fer begründet ijt alö der entſprechen⸗ 
de in Nordamerifa. Völlige Klarheit 
haben audy die Arbeiten Kramers 
nicht gebracht. Die Vermutung liegt 
nahe, daß ji die Bewadkjung der 
Baumftänıme auf der Seite am fräf« 
tigiten entwidelt, wo fie die meilte 
Feuchtigkeit von außen her empfan« 
gen. Danad) würde man die Wetter- 
jeite in der Himmelsricdtung zu fie 
hen haben, au3 der die häufigiten 
regenbringenden Winde fommen und 
damit würde die Beobachtung über- 
einjtimmen, dab die Wetterjeite der . 
Bäume in der nördlichen gemäßigten 
Zone von Europa nad) Weiten meiit. 
Andrerjeit3 glaubt aber Krämer 
nadweifen zu fünnen, daB jih an 
den Bäumen häufig die moosgrüne 
Seite des Stammes in der Ridhtung 
findet, die vor dem Wind am mei- 
iten geihügt ilt. Qiefer Widerfprud 
müßte erit noch aufgeklärt werden. 
Auch wird nıan ziwilchen vereinzelt= 
ftehenden Bäumen und denen eines 4 
Waldes zu unterjcheiden haben, da 
im Innern eines Waldes die Wind- 
rigtung weniger zum Nusdrud 
fonmt und die Ausbildung einer 
Wetterjeite daher aud) weniger zu 
erwarten it. Seder Naturfreund 
fann duch müheloje Beobadhtungen 
dazu beitragen, daß die itber obige 
Fragen nody beitehende Uniicherheit 
eitigt wird. — 


m ——— — 


Ein höchſt intereſſanter Fall einer 
Skalpierung ereignete ſich in dieſen 
Tagen in Berlin. Luſtig plau— 
dernd hatten die Mädchen ihre Ar— 
beit in der Fabrik verrichtet. Die 
Maſchinen ſauſten, ſie ſchafften ge— 
waltige Arbeit. Doch unbarmher— 
zig ſind ſie, wenn man ihnen zu 
nahe kommt, ſie reißen mit ſich fort, 
was ihnen in den Weg kommt. In 
dieſem Falle kam ihnen das blonde, 
lange Haar einer jungen Frau in 
die Quere. Der Treibriemen fragte 
nicht nach Schmerz, nicht nach Pein, 
er nahm, was er für ſein gutes Recht 
hielt. Und ehe ſich die Frau es 
verſah, hatte ſie ihren Haarſchopf 
verloren. Den Schmerz hatte ſie 
kaum gemerkt, ſo ſchnell war es ge— 
gangen, doch leiſe rann das Blut 
ihr von der Stirn, und ſie ſah ihren 
ſchönen Haarſchmuck vor ſich auf der 
Erde liegen. Man brachte ſie ſchnell 
ins Krankenhaus, wo die Aerzte be— 
ratend ſie umſtanden. Sie war 
ſtändig bei Bewußtſein, ja, ſie 
mußte über das Seltſame ſogar et— 
was lachen. Ihr Schädel lag voll— 
ſtändig blos, denn die dicke Haut 
war mit fortgeriſſen. Langſam be— 
gann ſich die Geſichtshaut zu ſenken, 
es fehlte jeder Halt, und die Frau 
hatte Mühe, die Augen offen zu 
behalten. Die Aerzte machten ſich 
dann daran, da ſie keinen Ausweg 
fanden, die Kopfhaut zu raſieren, 
damit der Verband feſt anſitzen und 
feir Schmutz ſich feſtſetzen konnte. 
Dann zerſchnitten ſie die Haut in 
viele kleine Teile und klebten ſie der 
guten Frau wieder auf den Kopf, 
da bekanntlich kleine Hautteile beſ— 
ſer anwachſen als ein großer. Vor— 
her hatte man die Geſichtshaut an 
der Stirn feſtgenagelt, was der 
Frau nicht die geringſten Schmer— 
zen zu verurſachen ſchien. Ganz 
ſpärlich floß das Blut, man glaubte, 
einen lebenden Totenſchädel vor 
ſich zu haben. Doch ſah nachher der 
beklebte Kopf ſehr ſeltſam aus, der 
ſofort in einen Verband geſteckt 
wurde. Der Fall iſt einzig da— 
ſtehend. Teilſkalpierungen ſind 
wohl häufiger vorgekommen, doch 
in dieſem enormen Umfange nie. 
Es bleibt abzuwarten, ob die Aerzte 
Erfolg mit ihrer Flickerei haben 
werden. 


— 9:9. 


Ueber Potemkinſche Bäuche 


— — — — — — 


ſchreibt der „Firn“: Gregor Ale— 
xandrowitſch Potemkin zeigte der 
zweiten ruſſiſchen Katherina in dem 
neueroberten Taurien Dörfer, die 
als „Potemkinſche Dörfer“ ihren 
Platz in der Geſchichte beſſer be— 
hauptet haben, als ſie ihn ſeinerzeit 
nach ihrer Erbauung behaupten 
konnten. Es waren nämlich äußerſt 
windige Dörfer, die Potemkinſchen, 
wahre Kuliſſendörfer, die der Reiſe 
der Kaiſerin und ihres Günſtlings 
folgten, indem ſie von der Stelle, 
die die Kaiſerin paſſiert hatte, wie- 
der fortgenommen und an dem 
nächſten Reiſeziel der Kaiſerin wie— 
der in anderer Art hingeſtellt wur— 
den. Ganz ſo weſenslos wie dieſe 
Potemkinſchen Dörfer ſind die Po— 
temkinſchen Bäuche nicht. Die Po— 
temkinſchen Bäuche ſind wirkliche 
Bäuche, von Fleiſch und Fett und 
Blut. Mit den Potemkinſchen Dör— 
fern haben ſie aber das eine gemein, 
daß auch ſie nur hingeſtellt. Ver— 
zeihung: angehängt werden, um 
Eindruck zu ſchinden. Potemkin— 
ſche Bäuche nennt man in der letzten 
Zeit die Bäuche, die die aus Ruß— 
land zurückkehrenden Kriegsgefan— 
genen zwar ganz gut kleiden, von 
denen man aber annimmt, daß ſie 
den Leuten nur angemäſtet worden 
ſeien, um in Deutſchland die Wir— 
fung der Erzählungen von dem in 
Rußland herrſchenden furchtbaren 
Mangel zu vermindern. Gut ein— 
geweihte Heimkehrende wollen wi: | 
jen, daß im vorigen Serbite von | 
Herrn Troßfi ein Gebot ausgegan- | bei 
gen jei, nad) dem die nad Deutjc- 
land zurüdfehrenden Kriegsgefan- 
genen nicht zuc Grenze gelafien wer- 
den follten, bevor fie ich einen ge» 
wiſſen Körperumfang angeeignet 
hätten. Die Bolſchewiſten ſeien der 
Meinung, daß die verhältnigma- | 
Bige Koitipieligfeit der Potemkin- 
ihen Bauche durd; den Nuten des 'Nteliner, „Wo jagen Sie denn?“ 
politiſchen Anfchauungsunterricht® | Da prüben am Zeniter.““ 
\aufgewwogen werde, den die Potem-) "Tas mar es eben. Die Keute 
kinſchen Bäuche in Deutſchland ſtif- die am Fenſter ſihen, kriegen Ge 


ten könnten. ner die größere Bortion. Das macht 
ED ji von draußen jehe gut!“ 
Mendelsjohns „idöniter und trau- 
— Anmaßend. Aber, $err 


sc: ? 6 u 
rigiter Lebenstag ·. Igyirt, das ift dad mict der Mühe 
Mendelsfohn hatte fid) nad) einer |wert, daß Sie meinetwegen nod) ein 
ihiweren Stranfheit lange darein ge- jneucs Faß anzapfen. 
funden, nicht zu Iefen und nichts zu) Z'wegen Shana tät idy’3 aud) net, 
itudieren. Er jpielte mit feinen |aber glauben ©’ denn, daß id) net a 
Kindern und war feit einigen Mo-|a Bier mag? 
naten nit in feine Studieritube, 
die eine Treppe höher lag, gefom- I: 
imen. Cinjtmals wollte feine Zrau |": 
u. aus diefer Stube haben. ne | — aus: Biken 
ih zu bejchäftigen, ging er, eS zu i nee . 
holen. Als er hineintrat, empfand | ae SEE mein Lieber, 
er das ganze lebhafte Gefühl des |” ußfarbung! 
rubigen Denfens, das er an diefer Unter Sreundinnen 
Stelle genofjen hatte; aber er jah! „Sc bewundere immer das Haat 
feinen Schreibtiich ganz in Umord- |der Frau Doktor — es iit entzüf- 
nung, feine Stühle Icer, und in | fend!“ 
| einige Bücherrepofitorien hatte feine} „DO, das it nody gar nichts, fie 
Frau Konfituren geitellt. in | hat nody viel fhöneres!“ 
Er glaubte 


— — — — — 
EEE 


A 


1 


— Shaufeniter - Refla 
Ime. „Kellner,“ jagte der Gajt ent 
pört, „was joll denn das heißen? 
Bejtern befam ih für demjelben 
Breis eine Bortion Huhn, die war 
genau nochmal jo groß wie heute.“ 

„sawohl, Herr,“ antwortete der 


I 
ı 


Unter Ehemännern. 
Der Bierhuber heiratet wohl 
nicht, die Tamen jcheinen ji) vor jei- 


. 
. 


Scauder überfiel ihn. 
lebendig tot zu fein und zu feben, 
wie c8 nad) feinem Tode in der 
Studieritube ausfehen werde. Er 
Ichlug gefchwind die Tür zu und die 
Augenblide, in denen ’er die Treppe 
hinunterging, bielt er für die trau- 
rigiten jeines Lebens. Für feinen 
Ihöniten Nugenblit hingegen hielt 
er den, als er in der Probitgaffe in 


| — Galgenhbumor. Gen⸗ 
darm: Halt, oder ich gebe Feuer! 

Strolch (davonſpringend): Danke, 
| bin Nichtraud er! 


— — — 


— Reinfall. — Frau (vor dem 
Modemagazin): „Sieh' Emil, die 
reizenden Stoffe!“ — Mann: „Ad, 
Frauchen, ich habe mein Portemon⸗ 
Berlin unter dem Dache wohnte, naie vergeſſen!“ — Frau: „O, ba 
fein Hemd hatte und aus Ehrgeiz |gehe dod fhnell nad; Haufe und Hol’ 
zu dem alten Anden, der ihm denied — ich werde mir iuzwiſchen Et⸗ 
Sreitiidh gab, zum Pfingftfefte nit was ausfugd! 
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Börlenuobterungen. 


e — 
Chicago, den 1. Juni 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an ber 
Gctreidebörie, vom Beginn der Börien- 
funden biß un 11 Mbr vormittags: 
Welzen — 
Juli * — 
——— — 


tl vorm 
...$1.531% 


Schluß geſtern 
$1.25% 


5 . 66% 
.... 07 * 


.4185 
.43 


4% 
Ku 


407g 
42% 


16.75 
„eamalz — 
—————— 
_Nppten — 


sul ... 


9.45 


— 9.55 


| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


Vicht— 
Frubiahr, Standard 
Winier, harte. 
do., weidh our. 
Noggenmehl ........ 
Miele, vder Tĩenne 
den. «Bertau auf den Gelenen; 
Timothy, Nr. 1......22. 00 
DV. Mr 2 4640 
bo. DIE, P.oosooensnnsen0r28.00 
BiCCBER „un sanebeerurneen er‘ 
Allalfa_ ser neno0nueon0nce sulBMU 
Südweltlihed „uonnnnsnenn...10.00 
Nordweſtliches —.............14.00 
Strou— 
ARogaen 
Hafer 43. 0 
en END 
Kleeſfamen, 100 Pfund. .12.00 


100 $fund.... 4.50 


1,35 
—71.25 
—7.5 
-10.00 
18.00 


-23.00 
-21.00 
-N.00 
-19.00 
-23,00 
-19,00 
-15.00 


-14.00 
-14.00 
-13.00 


-16.00 
—(6.00 
1.84 


Timothyſamen. 
a —— — —— 
Sukder, 

Granulierter, 100 Blund. ..... 


Schlachtvieh. 


6.50 


Nachſtehend die heutigen Notierungen | Rinder (ver 100 Yund)— 


ax der Getrcirchärie: 
Werzen Wio1d Halter Epcd Ehm’la Kıpp. 
Juli..81.37 00% 4214 16.90 9.47 9.60 


etyt.. 6 — 

Sulimeizen fchloß 814 höher. De 
Markt ift Stark infolae angeblicher 
Verminderung der Andaufläcde des 
Frühlingsweizent. 3. W. Snow 
nimmt die Verminderung mit 9 ‘Bros 
zent an und fchägt den Winteriveizen 
auf 599,000,000 Bu., Frühjahrs— 
weisen auf 245,000,000 Bu. und 


— 4 — 


Hafer auf 1,370,000,000 Bu. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan aud 
Truſt Co. 112 ©. Adamd Str. itellen fi die 


Gurspäildien Wechſelraten für 


Beträge von 


825,000 oder michz (für lleinese VBerräge find 
te entiprchend Höher) im Verlkehr der Vaulen 


unter. einander benir wie folgt: 
London— 
Gabled...... 3.00% 
DEAD... 3.09% 
Burid— 
Eabled...... 8.45 
Ched3....... 8.14 
Solland— 
Ehedd....... 34,58 
Jtalien— 


Checks 


S 
w 
a 
x 
.04 

80.281 


Cheds... 
Oeſterr 


Ched3..... 


Freibeitebondd. 
3u2Proz. ........ .87. 13. 43Pros.... 
Aproz..........7.20 4. 4 prosg..-. 
s ADIOB. 20000....80.86 | Victor 
Pavel. 818 | 
. 4i proz... .... . 86. 30 1 4 pros. ..... 
— — — — 


Däncemari—_ 
Chects........ 


ia“ 
u. 0.2 


ZUPLOBE onon0r. 


2.98.02 


17.80 


Echmwebdben— 
GChed3....... 22 
vanten— 
Chod3...... 
eutihlann - 


1.60 


o 
20 


90.46 
86 an ber hiefiaen Altienbörfe: 


..98.04 


Produktenbörfe. 


Die rolgenden Bretie gelten für den Groß 


Kandel. Beim ! 
find die Wreife etwas büher. 


„tintauf Heinezer Duasutitäten 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


South Vater Strabe.) 
Creamery“, extra, Tubs“, 
das Pfund, 3 
do,, „Brints", das Pfund, 
„Firſts“, das Pfund. ..... 


„zeconds”", das Pfund. .... 


Käſe. 


“ Notierungen bon Nahe & Pate, 159 Wufi 


0.50 
0.33 
0,25 


0.24 


1 
| 
t 


| 


1 
s 


Deere DH ooronoeron. 9.00 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 8.00 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 6.85 
Jahrlinge 7 
Jette Küde und Rinder... 
Gewöb ', Dig gute KHülber, 


—09,25 
—1,00 
—N,05 
—. 1.30 
—,,50 


—9,25 


1.75 
4.50 
8,50 


‚ Zcmeine (per 10V und) 


Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware. . . .. 
Leichte Fleiſcherware. ...... 
Mittel Gewicht 
Gemiſchte Packware. ....... 
Serlel, 50-120 Pfund. ... 6.28 
Schafe (ver 100 Pfund— 
Lämmer, weſtliche 
J oueunrursnne 
J 
Nsciders, gute bi3 beite.... 8. 
BERER. Sunset 
Oel, Harz, Altohol, 
(Breile tom Paint, Dil and Barnilh 
vou Weſt 18, Ziraße,) 
Carbon, Scadligyt, 175 Telt..$ 
Zerpenfin, im Haß, @allone.. 
Denamur, Wltobol, Ballorte.. .. 
Red Crown Gafolin, Gallone. 
xsinteröl. dunfel 
Leinfanunöl, rob, bis 4 5 
do., gelocht, bis 4 Fall... 
Meines Blchweiß, in 100 Eid. 
BEER: zrnaken ae 
——ä — —— 
20. 25 END. onen 
DV,, 


—8,.05 
—8. 00 
—7.55 
—7.65 
— 8,00 
—3.05 


-12.25 
-11,00 
— 450 
—0.75 
—,3.ö00 


Elub, 


12% Pſfund..... 


13.08 | tem Yorker Ghp3, das Saß.. 


Ertra Dual. Gilders’ Yahiling, 
in Bäfjert, 100 Biund. .... 
EuelnE, WER „unnnsnensnuen 
X 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


Attren. 
Verlauſe. Hoch. Ried. Schlutz 

& Co., Vorgz. 55 89 888 
Armour Leather 2... 44 12% 12% 
Header Board soon. 49 16 15% 
Booth Fiſhet's, Vorz. 29 
Briscoe Molor 11 
Kate Plow 6 
Chic. City & Conn. 

Rys., Borzugsaft... 50 
Commonw’liy Goifon.17U 
Kontinental Motors..340 
Hupp Motor one U 
KibbH-Wicheill on. 
Lindſay Aght en. 
Midweſt Unlities . Du 

do. Vorzugsaltien. 46 
Mitchell Motors .....100 
Montgomery Ward. . 480 
Ralional Leather .. . Vol 
Pick & Comp.. ... vo 
igely-Nringid „A“, 
bite Service ...... 21 

d0,, Birzugsaltien.. 17 
Titeler Oats J 
Reo 


Armour 


0% 
10812 10U 
5% 6 


£ 


6% 


Königlicper Gall. 


Zar Boris von Bulgarien will im 
Herbit nait Amerifa fommen. 


Weitere Zahlnng Deutihlands. 


Deutſche Reichſregierung wird der Wie⸗ 
dergutuachungskommiſſion weitere 
50,000,000 Mart Gold bezahlen. — 
Marinelentnant Karl Neumann wird 
nicht wegen Verfenfens bes Soipital« 
ſchiffs „Dover Caſtle“ prozeſſiert 
werden. — Seine Unſchuld durch 
Vorunterſuchung dargetan. 


(Devpeſche der Uſlociated VPreß“. 

Sofia, Bulgarien, 1. Juni. Pre— 
mierminiſter Stambuliwski kündigte 
geſtern an, Zar Boris würde im 
Laufe des kommenden Herbſtes den 
Vereinigten Staaten einen Beſuch 
abſtatten und er würde den Zaren 
auf dieſer Reiſe begleiten 

„Ich werde zuſammen mit dem 
Zaren Boris nach Amerika reiſen“, 
bemerkte der Premierminiſter, „um 
das amerikauiſche Volk zu beſuchen, 
das ſoviel fürBulgarien getan hat.“ 
Deutſchland macht weitere Zahlung. 

Berlin, 1. Juni. Der Finanzmi— 
niſter gab bekannt, daß der Wieder— 
gutmachungskommiſſion in Paris 
im Laufe des Tages eine weitere 
Zahlung Deutſchlands in Geſtalt 
von Bonds im Werte von 50,000,- 
000 Mark Gold zugehen wird. 

Wird nicht prozeſſiert. 

Leipzia, 1. Suni. Das Verfah— 
ren gegen den bormaligen Marine. 
leutnant Karl Neumann, der ange: 
Haat ftand, das englische Hospital: 
fift „Dover Gajtle“ mit dem don 
ibm befchligten Tauchboot verſenkt 
zu haben, it eingeitellt worden, 


= Die Vorunterfuchumg bat die völlige 


Unſchuld Neumanns dargetan, deſ— 
ion Brozeiiterung vor dem NReichöge: 


| tiht auf den 4, Juni anberaumt ge: 


weſen ivar. 
Holland und „die neue amerifaniicdhe 
Note 
Sm Haag, 1. Juni. Die neue Note 
ber Vereinigten Staaten bezüglich des 
Verhaltens mit Bezug auf die Ver: 
gebung von Konzeffionen in den Del: 


land heimtehrende Solbgten vers 
fihern, daß das ameritanifhe Pas 
piergelb in Deutichland, fobald e8 in 
Umlauf gebracht morben, jpurlos 
aus dem Geldverkehr verſchwindet. 


— ⸗—— 


An richtiger Stelle. 


Einen Säugling, den man auf der 
Straße findet, aufzuheben und zur 
Polizeiwache zu bringen, ift immer 
eine edle Tat, al aber Ralph 2. 
Eridfon, 151 W. Huron Str., bem 
dienfttuenden Sergeanten auf ber 
Chicago Ave. Woche erzählte, dat er 
das Kind auf der Schwelle bed Hau« 
jeg 731 N. La Galle Str. gefunden 
hätte, fonnte diefer ihm nur raten, 
e3 gleich wieder zurüdaudrinaen. In 
dem Haufe befindet fi) nämlich das 
Et. Vincent ifynbelhaus. 


— —— — — 
Die Sternſchnuppe. 
Von Wilhelm Herbert. 


Ihr wißt doch alle, dak die Wünſche 
in Erfüllung geben, die man in dem 
Augenblid ausipricht, da man eine 
Sternfchnuppe über den Himmel hujchen 
ficht. 

Die Sternfchnuppen find die Erpreß- 
züge des Firmaments, Die dazu beitimmt 
find, Mimjche, Die befonders eilen, mit 
einer Geichtvindigkeit von Billionen 
Meilen in der Sekunde an das bimm- 
Iifche Wunfcherfüllungsamt einzubefürs 
dern. 

Acchzend fommen fie meiiten® daher 
— überbeladen. Denn nichts gibt e3 
auf Erden mehr als Wüniche — und fie 
Mnattern und prafjeln wie Schnellfeuer 
zum Himmel empor, fobald fid eine 
Sternichnupe bliden läßt. Steiner, bon 
ihnen gelingt es, ſo ſchnell durch Die 
blaue Nacht zu ſauſen, daß ſie nicht mit 
einer Miklion von gelben, weißen, 
ſchwarzgen, kupferbraunen Wünſchen bei 
Sankt Petri Flügeltüren hineinkeuchte. 

Und wieder einmal ſendete der gütige 
Himmelspförtiner eine Sternſchnuppe 
aus. Es war ein ganz junges, keckes, 
übermges Ding, das mit einem hal— 
ben DWwend anderer Geſellen ſeines—⸗ 
gleichen gewettet hatte, es würde nicht 
mehr als fünfzig Wünſche zurückbrin— 
gen und zwar lauter erfüllbare. 

Denn man macht ſich nicht leicht eine 
Vorſtellung, welche Arbeit, Mühe, Plage 
und wie viel Kopfzerbrechen das Er—⸗ 
füllen der Wünſche bereitet, wenn ſo 
ein Wunſchexpreß dahergefaucht kommt 
und ſeine Fracht auf den klingenden 
Himmelsboden niederſchüttet. 

Denkt nur zum Beiſpiel — da heißt 
es: „Ich wünſche morgen herrlichen 
Somenſchein, denn da heirate ich.“ Und 
| daneben heraus purzelt der Mumich: 


jeingefunden Hatten, befanden jich: | 


— — 


Vahnen verſprechen, ſofort Ueber⸗ 
führungen bauen zu laſſen. 


Städtiſches Allerlei. 


Graduierte der Pilegerinnenihule er: 
halten Diplome, — Richter Righei— 
mer und Enticdeidung‘ der Wahlbe- 
börde. — Die Wirtfchea ten jchwinden. 


Auf Erfuchen de ftabträtlichen 
Öeleifeüberführungsausfchuffes  er= 
Schienen heute mittag bieBeamten und 
Vertreter der verfchiedenen hieſigen 
Bahngefellichaften im NRathaufe, um 
Gründe anzugeben, weshalb Drbi- 
nanzen, bie Geleifeerhöhungen ans 
orbnieten und bereitö vor Jahren bom 
Stadtrat angenommen waren, nod) 
nicht ausgeführt feien. Der Aus- 
Ihuß Hatte den Bahnen zu verftehen 
gegeben, da ihre Züge künftig an 
allen Kreuzungen, an denen Weber: 
führungen angeorbnet feien, halten 
müßten, fald die Arbeiten nicht jo= 
fort in Angriff genommen mwürben. 
Die Bahnvertreter gaben als Ent— 
Thuldigung an, der Krieg habe ihnen 
einen Strid durch die Rechnung ge= 
macht; fie hätten nicht die nötigen 
Materialien zum Bau der Ueber- 
führungen gehabt und nicht eine ge= 
nügende Anzahl von Leuten, die die 
Arbeiten hätten übernehmen fönnen. 
Ein anderer Grund für die Verzöge- 
rungen fei der gemefen, daß dielleber- 
führungen von verfchtedenen Bahır= 
gejellichaften benußt werden müßten, 
daß diefe fich untereinander aber 
noh nicht auf eine gleichfürmige 
Durhführung der Arbeiten hätten 
einigen fönnen. Gie gaben ben 
Stadtvätern die Verficherung, daß 
die Bahnen willenz feien, bie nötigen 
Ueberführungen fofort zu bauen, fo= 
wie fie aenaue Pläne hätten. Der 
Ausſchuß beſchloß, die alten Ordi— 
nanzen, die teilweiſe bis zum Jahre 
1906 zurückreichen, nochmals durch 
den Kommiſſär für öffentliche Ar— 
beiten prüfen zu laſſen. 

Unter den Bahnvertretern, die ſich 


— — — — 


mit —XE 


— — · — 


Ehemaliger Governor Dunne tritt für 
parteiloſe Richterwahlen ein. 
Daß Richter in parteiloſen, allge— 
meinen Volkswahlen erwählt wer— 
den ſollten, und nicht in ſtrikten 
Parteiwahlen, befürwortete geſtern 


— — — —— 


Venn dem 


mag 
Euch 
lan 


abend der ehemalige Sovernor Ed- 
ward %. Dumme in einer Verfanm- 
lung, die im Saale 4234 Xrving 
Parf Boulevard im Antereffe des 
„Koalitions - Ticket“ 


0ed Leben zuinieren. 


Seid hr ein Opfer 


ja Kraukheiten, welche die Geſundheit z 


o At, 
und Eurem tünftiaen 
au tonfuitieren. — gefahriicher aid Arantheu. Es 
me einfade Uufgabe fein 
elbft dernagläffi 


ver Qeiden unbeilbar werden und hr wiögt 


en? 


uldet Ihr e8 Buch feldit, Eurer Oendite 
ge ee zuberläffigen Spesialliten 


u tebt au belfen, aber wenn Uber 
t richtig be lab 
Eud niht fett rih g bedanbein keit, 


t und 


Eeit mehr als 20 Jadren Habe t& bie Arstlide Bragis In ehren» 


J — Dei 
nm, 


zum @iße 
Verdauung au llören. 


abgehalten 
wurde, 

„NE die Staatslegislatur die 
Richterwahlen für den Monat Nu 
teftfeßte, tat fie dies in der Abficht, 
die Wahlen zu einer Zeit jtattfinden 
zu laffen, in der feine politifchen Ar- 
qumente im VBordergrunde des In— 
terefjes stehen“, erklärte er u. a, 
„us diefem Grunde beitinmite jie 
auch, dab außer den Richtern Feine 
anderen Beamten ermwählt werden 
follten, und daß feine Partei-Wahl⸗ 
zettel benußt werden follten, fon- 
dern nur allgemeine Wahlzettel, 
auf denen die Namen aller Kandi- 
daten erfhienen. Bolitifer waren 


gmeiter 
Sloor 


65, die vor vier Jahren nahSpring- 
field zogen und das Gefeß dahin 
amendieren liegen, das Nidhterfan- 
didaten in politiſchen Barteifonven- 
tionen nominiert werden follten. 
Dur diejelben Politifer wurde es 
veranlaßt, dab heute fünfzehn Rich- 
terfandidaten auf dem Stoalitions- 
Ticket, die jich durchweg auf der 
Richterbant als fähig, ehrlich und 
fleitig eriwiefen haben md wieder- 
aewählt werden jollten, für ihre 
Wiederwahl fümbfen müſſen. Das 
Volk will bavährte Männer auf der 
NRichterbanf haben, md nicht junge 
Anwälte, bon denen nicht befammt 
it umd deren Erwählung eine Ge- 
fahr für das Gemeinwejen bilden 
könnte.“ 

Bundesſenator MeCormick, der 
in derſelben Verſammlung als Red— 
ner auftreten ſollte, wurde verhin— 
dert, weil er plötzlich nach Waſhing— 
ton abberufen wurde. 

Sessel 


Wackerer Poliziſt. 


—. 


Rettete zwei Kinder aus Feuersnot 
und and) nod ihren Hund, 

| Mit dem 6jährigen Eugene War: 

bach im einen und feinem 4jährigen 

Brüderhen Byron im anderen Arme 


Ginhaltöbejehl beantragt. 


Stadt, Bürgermeijter Ihompion ı. 
andere im Bundesgericht verklagt. 


—— 


Die koſtſpieligen Sachverſiän— 
digen. 


Im Bundesgericht der Antrag geſtellt, 
ſie am Eintreiben weiterer Gebühren 
zu verhindern. — Gegen die Thomp⸗ 
ſonſche Parteimaſchine gerichtet. 


C. W. Hunt, Polizeirichter in La 
Croſſe, Wis. und feiner eigenenAn- 
gabe nad) ein Ehicagoer Steuerzah- 
ler, reichte heute vormittag im Buns 
desgericht eine gegen die Stadt Chi- 
cago, Bürgermeijter MWilltam Hale 
Zhompfon, Stabtfämmerer George 
%. Harding, den Präfidenten ber 
ftäbtifchen Behörde für öffentliche 
Verbeſſerungen, Michael 3. Fabertn, 
Jomwie gegen die bielgenanntenGtunds» 
eigentum = Sacwverjtändigen Frant 
H. Medce und Auftin 3. Lorch ges 
| zichtete Einhaltsflage ein. Antrag- 
'fteller, welcher durch die Anwaltsfir— 


ed 
€ audgeübt und Niemand lebt, der mahrheitögemäß jagen 
& te ein Verfvrehen gab, das Id nit Hiell, Da Pin 
biste Vehandlungsweile anwenbe, gelangt meine Wranel 
er Rronipeit, ohne in ben 


direlt 
Wagen su lommen und die 


I verſpreche keine nnmne giichen Auten, ich verwende einfach die durch tadrelange Ertahbe 
rung erlangten Kenniniſſe in edren⸗ und gewilſenhafter Weiſe. 

Wenn Jor erfhöpit nad elend feld, wenn Ener Aräitesuftanb Euch ohne die Energle gela 
iem hat, Euch ber Unnehmlihleiten bed Tebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefüthl vonſtüu⸗ 
ciner Mienerneihiagenhrit habt, die Frch dad Leben ald fanım Ichenäwert eriheinem Jäht 
gaug gleich, nad Euren Suiland verfäntder Hat, lummi und [preht Darüber mit mie 


Konsultation jederzeit frei. 


IA betandie Blut-, Hant-, nerwöfe und Krontide Araniheiten, Krampfadern, Wafferirädie, 
Ydarn- un» proftatiige Siärungen, Binfen-, Mieren. and Leberleiben, Ppezifiſchen Katarrtz, 
narzhott:n und Fincin. Ih hade eine ber feiniten X-Strahlen Maihinen im Ghlcags. 
iolftet eine forgiältine K-Strahlen Unterlugung mit Ex vormehmen faffen, 
ebenfalls von mir unteriuhen. Ronfultation fiel 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. 


Spreäftunden: 9 vorm. bid 8 abends; Sonniags und Feleriags von 10 vorm, bis 1 nayım, 


— 


— 
dar 


Laht Euer 


Bwei Türen 
Son Gtate 


Telephon Srauflin 6722, 2256. 


L.KAUFMARN & 60. 


state Bank 


Bant, Geldwechſel uud Schiffotarten. 
114 Nord Ya Calle Etrahe, 
Vertreiung: 92, Etr. a. Exchange Ave. 
4 Montags und Samstags 5613 8 Uhe, 
andere TZane bis 6 ihr abends offen. 
Sonntags von 9 vorm, bi 1 Uhr mitt. 


per 
10,000 


Carl B 
noten: 5 
ADentichland „.....)159.50| 165.00 
JAnszablung durch bie 

Darmſtädter Want. 

Verlin, 


Heutige Anfang 
furie: 


23 

JMUngarn, Budapeſt! 43. 00 433 

Auszahlung durch den 
a wWiener Vantverein, 

Wien, Ludapeſt. 
Cache » Elowatei, 
BR Böhmen 
JAusaahlung durch die 
J VBöohm. Union Vanlfa 
J Brag. 
RR Bacsfa 

Wıszahlung durch Die 
M Steoaliihe Eparlaffa 
4 Siebenbürgen, Au» 
A maänien, 100 Lei 
Anszahlıma durch die 
Tentejer Ugrar Epar- 


J talia. . 

J Voland, Galizien, 

J Bolnifhe Wiarf, 
@ 

5 Do c v—.n....... 

a Anssoblung dur Die 

J. Filiale des Wiener 
Bantlverein Sirafau, 


1408 
sı h 


166.00 166,50 5 


h Elia » Lothringen, 
Branfen „cu. 


Not Wenn e8 nur morgen hageln, wettern Frant Loeſch. Pennſylvania Bahn; ‚Hatte der Poliziſt Chas. ©. Prybl 
Molor..... 
Scar3-Nochud sone. 


bo., Eiritt un 


ma Me&ormid, Kirkland, Batterfon 


(Hotierungen don der Küfebörie.) _ 
„Ebeddars“, dus fund... 0.14% 0.1514 


Ddaym!äle, „Zwind”, dus Pid. 
„Daifies*. Bas Pfund....... 
„xongbornd*, Das Pfund, .... 
„Doug America“, das Bid... 
Srick das Pfund 
Schweizer, rund, das Pfund. 

do, (Dlod), das Bund... 
Limburger, 2:Rtund-Ztüde, ... 

bo., L.Pfund⸗Slũcłle.......... 


Gier. 


(Motierungen von Vahne & Lom, 159 Befl 


South Water Etraße.) 
„Ertras“, Car, das Dutzend.. 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchlofſen, das Dutzend. . 


0.28 


0.21 
(Eier für Grocers ungelähe 3e Bböber.) 


Geflügel und Fle 
Sellügel (lebend.) 


iſch. 


Molierungen von Jepſen & Murmann, 224 - 
226 


Weſt Souih Water Etrak 
ADie Brerfe gelten nur für fünf 


e 
Raticntiiten 
bis 


oder utch®, einzelne Latenliſten 38 


1 Gent das Pfund Höher.) 
Hühner, 4 Pfund und mchr.. 
Hühne, das Pfund. .* 
„Broilers“, 115 bis 2 Plund, 

DUB WREND: „u>00.00u.00000 BB 
Zruthühner, das Bund, cc. 
Gänſe, das Pfund.........6 
Enten. das Plund 
Indian Runner Euten, Pfund 
Verdůhner das Dukend..... 
Ulte Tauben⸗ lebend, Dutzend 
Sauabs“, lebend. Dubvenb... 

do. augerichtet, Tuvend...B8. 00 

Rleine magere, weniger. 


(Zur Yoıtz für Geflügelienderl — Nur 


0.13 
—(0,50 
—(0.26 
—.0.20 
— .34 

0.30 


fleifhige Tiere find bier berfäuflich.) 


Kälber (gefchlachtet.) 


Etotlerungen von Jepſen & Murmann 
224 Weſt Souih Water Straße.) 


50— 60 


Bid. Gewicht, Bfd. 0.09 
60— 70 


Did, Gewicht, Nid. 0.12 


—0.10 


Pd. Gewicht, Bid. 0.1014—0.11 


—0.13 


| 


gute 


22— 


Lid. Sciwicht, Bid. 0.14 —0.14% | 


Sehr ichivere, das Plund...... 0.08 


—0.10 


Nindfleiſch (zugerichtet.) 


Pfund Pfund 
Hounds, Nr. 2, 16c 


1, 18; N 
Rippen, Nr. 1, 2 Yr, 2, 2005 
r. 1 85 Ar, 
Vlates. Au 1, Sic; Ar. MWcec: 
Südfrüchte. 


it, &, 
Ehuda, _Yir. SL, 12; ie. 2, 1Cc: 
(Nolterungen bon 
179—181 Welt 


Zzuutp Water Er, 


Breife gelicn nur Tüs GCarladungen.) 
3 6.00 


Uptlellinen, Galiforuia, stilte.. 4.25 
Bitronen, Galito ia, die stifte 3.00 
Grape ruit, Die KHifte..annes. 4.00 
Ananas. die Kiſte. .......... 4.00 


Friſches Obſt. 
Aepfel das Faß ..... 1.25 
zfirfiche, 6 Rörbe..... 1.20 
seinen, Die Silflt...csnone.. 

beteren, 
Erbu,..:ten, Kiite, 24 Bintd... 2.50 
Etadelbeeren, 24 QDuaris..... 3.00 


dc; Nr, 


George 3. Grimm & 


2, S0c, Nr. 


— DE 


155 
— 425 


—7.00 
—4.75 


—7.50 
— 1.50 
4.50 


1.25 
—4.25 


Friſches Gemüße. 


Blattſalat, große Kiſte. .... 227% 
o... 3.0 


Wiynentlobl, die Kite... 0 
Grüne Erbfen, der Horb....... 2.00 
Gurfen, Stilte, 2 Dugend...... 2.00 
Stnoblaud, De3_ fund, cocne 
Karotten, das Faß. secneonncre 
Stopfialat, die Stille „uunnnee 
KRobliproiien, dad Kuatt..... 
Mennt, WR TRENB. —— 
Paſtinalen, der Sach ....... 
Bererfilie, dad Faß ... 

V — 
Radieschen, 100 Bündel 
Rhabarber, 40 Pfund......... O. 
Rote Rüben, das Faß. seen 4. 


* Echnirbohnen, Hamper ooose. 


BEE, DIE MEERE. ...000nn005 
Evargel, die Nilte 
Epinat, der Bulhel.ccounoseee 
Elhlorn, 2 Dußend. co no sen 
Zomaten,, 6 2 ÜBER 
MWaffermeloneft, du3 Etüd.... 
Biwiebeln, der Sad ..... 20.0000 
Erüne Bwiebiln, die Kiite.... 
Kartoffeln. 


—.0.30 
—3.50 
— 250 
—)3.00 
—(0,12 
—4.50 
—4,50 
—0,30 
— 3.00 
—(0,90 
—3.25 
—2.00 
—1.00 

1.50 
—1,25 
—450 
—2.00 
—7.00 
—2,.00 
—0.75 
—).25 
—5.00 
—1.00 
—2.50 
—1.25 


(2, Etarf8 Kompand, 192 N, Glarf Eir,) 


(Die Vreile gelten nir bei Abnahme bon 


Waggonladungen.) 
Vıördiihe, 100 Pfund. ......... 0.50 
Feue Kartoffeln, das Hab... 7.00 


Getreide, Mehlund 


(Barpreife.) 

Weizen — 

Ar. 

Nr. : 

Sr. 3, 

Nr, 

ir. 

Nr. 2, 

Ar. 8, 
wiaie— 

Nr, 2 

Nr 2, 

Mr. 3, 

Nr. 

Mir. 

Nr. 

Ar. 3, 
Buflubr— 

Weizen 149,000; 
Verfdsiffung— 

Weizen 104,000; 
Haler— 

Se. 1, Welß..oosnuossne.e 

Nr. 2 


rt. 2, 
Nr. 8, 


„ Mh. noossnannnnnnsa 


Mais 


Mais 


Bi ........... 


# 


—0.75 
—3.00 


Hen. 


1.81 
1.79 
1.60 
1.78 
1.78 
1.69 
1.56 


0.65 
0.66 
0.655 
0.58 
0.65% 
0.65 
0.64 


908,000 


Pfund 
84 


„ec 0, 


| 


625,000 


5026 Greenwood 
Sdulgebüude; Chicago Normal 
Royfical Education, $50,000, 
5713-15 Milmanfce Mve,, einitögf 
Garage; 3. KR. Tenfen, 815,000, ' 
4717 %, Walbhtenamw Ave,, aweiltöc. Baditeins 
Agtgebäude; X. Ahlitvanp und Carlfon, 


BER BER oanunen 
Stewart-Iarner ...415 
Swift &F Gemp 
A 
Untos Garbide & C.3138 
United Aroır Worfs...100 
Weſtern Knitting ... .215 
Wrigley Comp. ......1580 


Bonds 


—* 
97 
34 


24% 174 
ab d6hz 
10 10 

10% 
74 74 
Verfäufe, d 
$1009 Chic Eity NH. 1it 58. 64% Ad 6 


2008 Reoples Ga Ref. 56 73% Tu 7 


18 
L, 
a 


101, 


Hod, Kiedr. Chluß 


| Amt bedeutende VBeforgnis veranlaßt. 
‚E35 wurde don amtlicher Seite nur 
ber Eingang der Note beftätigt und 
| man enthielt ſich 
mentare. 

Der Minifter des Aeubern 9. 4. 


bvan Kernebeel konferierte geſtern des 
Längeren mit dem Chef der wirt⸗ 


Die nachſtehenden Noticrungen der ſchaftlichen Abteilung und man mut⸗— 
New Vortker Börſe in den wichtigſten maßt, daß es ſich dabei um die ame— 


Aftien ſind heute: 
Heute nachm. Schluß 
2 Uhr. veſterũ 
American Can Co............. 30 29% 
American Kocomotive Co..... 84 84 
American Smelting . ... ... . 42 421, 
—— — . 308% 308 
BR nunusanns eure — 
Baldwin Locomotide cruescnee 
Baltimore & Ohio 
Belblchen Steel „u... B 
Chicago, Milm, & Et, Paul.. 28 2814 
Central Leather Co..........3 50% 
Erucible Etecl 64 631% 
General Motors ...onnnonunee. 5 10% 
Sfpiration Copper nenne. 34° 
ut, Bayer 68, „....0000% 
Iherican Petroleum un... 
New Porl Gentral...ursnsesee 
Nortdern Bacific onsonnnnunene 
ED ED as asununannnenane 
Reading 
Republ, Iron and S ... 
Ceard » NRocbul ..unoooconsee 7 
Studebafer . 7 
Texas Dil sn000 
Zobacco Products a.onsenneee 
Union Pacific .. 
U. S. Rubber 
U. S. Steel — —— — 


Utah Gopver ....... 
l 


4 
81 
82 
405, 
553% 


148 
691% 
701 


70% 
548 


053% 

1201 

66% 
. 80 

. 5314 53 

23 08,16 

eo... 90.56 

.. 86.90 87.02 


Die Serabjegung der Eifenbab- 
nerlöbne batte wenig Einfluß auf 
den New Horfer Aftienmarkt. Die 
Eifenbahnraten werden jpäter ber- 
abgefeßtwerden, um den wirtichait- 
lihen Bedürfnijjen zu entſprechen. 
Die Geſchäftsnachrichten lauten an— 
haltend ſchlecht. 


70% 


l, ©. Vonds, 44%, 1022-2% 
do., 444 pro%,, 
d0., 414 vro;,, 


Die Banmwolfebeörie, 


An der New Morler VBaumtollbörfe wurden 
beute nahmittag 2:15 folgende Breife ver 
zeichnet 

oh Niedrig 2 nam. Ediub 
geitern 

12.03 

13.70 


a 


Mer. 
KESDDEE ousonnne 


.....12.80 
„13.67 


om- 


12.97 12.75 


13.69 13,55 
— ——— 


Bauerlaubnisſcheine. 


Abe., zweiſtöck. Vacktein- 


School of 


Backſtein⸗ 


F10.,000. 

5719-21 N, Larwndale Nve., dreiftöd. Bad: 

ftein » Apartmentgebäude; M, 
53, 000. 


Teeman, 
835,000 BR 


DEUTSCHLAND 


nit der 


AMERICAN LINE 


HAMBURG von New York 


Grohe moderne 
Doppelicdranben-Dampfer 


„iongolia 16. Juni 
Größter Dampfer nach Deutſchland 

* —* 
Minnekahda „,Sersauoier "30, Juni 


Manchuria, 14. Juli 


Red Star Line 


2Zampburg 

von Neiw Vorf, 

via Liban und Danzig 

Gothland, 3. Kl 18, Juni 
Samland, 3. 

nad) Antwerpen 
Bequemer Hafen für Zentraleuropa. 
Sapland. s.11, Junt, 16, Suli 
Zen Eu „..18. Juni, 2? Juli 
Kroonland 25. Juni, 30. Juli 
B⏑— 2. Juli, 6. Aug. 


14 N. Deartboru Strafſe, Chicago. oder” 
„bei den Lolalagenten. 


0% 
51 


‘ 
3614 


68,06 Ara 


00.56 | 


tifanifche Note gehandelt hat. 
Einwanderungöverbot in Kuba verlangt. 
Havana, 1. Juni. Die Erelutive 


des Verbandes der Tagelöhner fün- | 


digte heute an, ed würde ein Gene— 
ralſtreik in ſämtlichen kubaniſchen 
Häfen verfügt werden, wenn nicht un 
verzüglich der Kongreß ein Geſetz 


zur Annahme bringt, durch welches 


jeiner an den Präſidenten Zayas ge— 
ſandten Denkſchrift weiſt die Exeku— 
tive auf die Tatſache hin, daß durch 
das Einſtellen des Betriebs in den 


704% | Zudermühlen und ben ungehinderten ı der: 


r 
3) 


| Zuzug der Einwanderer die fubani- 
Iche Arbeiterfchaft ernftlich gefährbet 


67 “wird. Das bon den Arbeitern gefor- |Rechtel” 


derte Ginmwanderunasverbot fol in 

ft fein, bi3 die Verhältniffe ivie- 

| der normal geworden find. 
Deutihlands Zahlungen. 


Turd) die New Yorker Bindesreſerve⸗ 
banf erhielten die Alliierten $35,- 
733,000. 

Nerv York, 1. uni. Die erfte Teil- 
zabhlung, die Deutihland durch die 
Vermittlung ber Dereiniaten Staa: 
ten auf die Mriegsentichäbiaung er- 
legte, ift heute im Betrage von $35,- 
733,000 in der biefigen Bundes» 
rejervebanf. Die Einzahlungen auf 
biefe Summe waren gejtern burdh 
pier New Norfer Banken, im Auf- 
trage der beutfchen NReichdregierung, 
vervollſtändigt worden. 

JEs waren dieſes Hallgarten Co., 

Equitable Truſt Company, Speyer 

& Eo. und die Guaranty Truft Gom- 

pany. 

Die Einzahlungen waren nicht in 
Bargeld oner Gold erfolgt, fondern 
durch die Uebertragung der Gutha- 
| ben ber vier Banthäufer, die in ben 
legten Zagen Ched3 auf die Gutha- 
ben der deutschen Reichsregierung in 
ihren Banfen an die Bunbesreferbe- 
bank geſandt hatten. Die im Auf- 
trage Deutichlands aeleiftete Zahlung 


ift auf das Guthaben der Bank von | 


England und der Bank von Franf- 
reich übertragen worden. 

iin Finanzfreifen wurbe heute bei 
der Erörterung biefer Zahlungen da- 
ran erinnert, daß Deutfchland in der 
legten Zeit Dollars im Auslande in 
großenSummen angelauft und einen 
gewaltigen Rüdgang der Gelbturfe 
aller Länder herbeigeführt hat. Man 
alaubt, dak Deutfchland dad Gut- 
baben an Dollars, das e& fi durd) 
diefe Käufe ficherte, in New York 
zur Bezahlung der Alliierte zufam- 
menzog. Turdy jeine Ankäufe in der 
berfloffenen Woche allein fol fi 
Deutichland nach der Anficht hiefiger 
Bankiers zwiſchen $10,000,000 und 
$20,000,000 aefichert haben. 

erner foll bei ber hiefigen Ans 
fammlung amerifanifher Dollars 
auch ba3 Geld eine Rolle geipielt has 


| Denn da will mein Amisvoritand zur 
Vifitation herfahren. Hoffentlich bleibt 
er unterwegs itedten!” 

| Dreidundert Haben 


Und einem fan er fich nur erfüllen! 
| Was macht man da im Simmel, inenn 
Iman nicht die Sternjchnuppen umd ihre 
'Munfcherfüllungsfraft um den ganzen 
Stredit bringen will?! 

Der junge diesmal aber — meil er 
eben nod) ganz neu im Geichäft var, 
ein Sternfchmuppenlehrbub — hatte ein 
leichte® Amt befommen. 

Sein Arei$ war eng bejchrieben. Er 
follte bloi über das Dorf Biblfing Bins 
ſurren, das kaum ſechzig Gehöfte hatte, 
und dann ſollte er gleich wieder heim— 
lehren. 

Was können die dreihundert Seelen 
von ſechzig Gehöften in einer Zehntel— 
ſekunde viel Wünſche haben?! 

Ein Maulaufreißen — und ſchon iſt 
es wieder vorbei. 


34% bie Einmanderuma verboten wird, In Wer da zum Wünſchen kommen will, 


665% | 


mus eine Wumichjichnellmafchine haben. 
Lachend fehüttelte die junge Schnuppe 
ihren Nudjad vor Eanft Petrus und 
schaute Diejem Feder ins Geficht. 
Aber die Mienen de3 Heiligen wur 
bedenflich und immer bedentlicher. 
„ul“ fagie er endlich und tippte mit 
| feinem blaugeitienter Schnupfiuch über 
die heilige Etirne. „Du bijt mir der 


| „Barum?!” ftotierte der Gier: 
ihnuppenlchrbub beitürzt. „Warum?! 
Habe ich etiva einen Wunjch verloren?!“ 

„Verloren?!” ſagte Sankt Petrus 
und betrachtete ihn über die Brille, 
„Verloren bait Tu feinen. Mber vice 
zu viele haft Dur gebracht.“ 

„Biel zu viel?l...... Es find doc 

bloß“.... murmelte der Cternerpreg 
verdattert. 
„. . . Es ſind doch bloß! Da zähl' 
— Es ſind doch bloß ihrer dreiund— 
zwangig Burſchen — die wollen alle die 
Nesl zum Weib“.... 

„Dreiundzwanzig die Resl zum 
Weibl“ Der Schnuppenjunge bekam 
das Reißen in den Beinen, hockte ſich 
auf den blanken Himmelsboden und 
ſchaute ſo belümmert drein, daß der 
Heilige lachen mußte und die anderen 
Weltbrüder laut hinausjubelten. „Was 
ſoll man da tun?!“ 

„Wa? ſoll man da tun?!“ wieder⸗ 
holte Sankt Petrus. „Das iſt weicht ges 
ſagt, wenn man zuerſt die Beſcherung 
daher bringt“.... 

Er dachte einen Augenblick nach. 


„Es bleibt nichts anderes übrig, als 


daß Du noch einmal einen Augenblick 


hinunterblitzeſt und die Wünſche von 
neuem ſammelſt wir wollen die 
Probe maden.... vielleicht at fich das 
eritemal der eine oder der andere bers 
wünidht“.... 

Alfo flirrte die Eternichnuppe noch 
einmal hinaus, ziichte über den Himmel, 
fchrte wie der Vlig um und fjaujte ganz 
berrüdt wieder zum XQTor berein. 

„Zar fjehn!” fagte Petrus und be= 
trachtete das Wunſchdurcheinander, das 
aus dem Korb kollerte. 

Allerhand anderes war dabei.... 

Aber.... 

Tod) dat; ich zuerit das eine fage: Am 
Himmel it ein Wugenblid wie zehn 
Nahre. Solange die Sternidhnuppe das 
erjtemal bei Sanft Betrug gewefen, war 
aber ein Wugenblid vergangen. Lehn 
Jahre alio. 

Zehn Menſchenjahre ſpäter demnach 
ſauſte ſie das zweitemal über den Him⸗ 


mel. 

Und ſieh dal Kein Reslwunſch war 
mehr dabei. 

Nest Ichon nad zehn ahren Wollte 
feiner von den dreiundzwängig Burfchen 
* * Resl. 


Doch! 
Da war ein Reslwunſch! 
Seltſam aber lautete der. 


„Die Resl möcht ich wieder los ha— 
ben!* 


Co lautete er. 

Er war von dem bierundzivangigjten, 
der fie wirklich zum Weib befommen 
atie.... 


be, daß von den amerifanifhenDffus | hatt 


pationätruppen in Deutfchland ver» 
außgabt wird, EB wurbe in Erfah- 
zung gebradit, dak innerhalb der 
jüngften Wochen mehrere Ballen mit 


* Wer ſein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 


— 


| 


ameritonijchem Papiergeld aus Ham: —* — eine Kleine Anzeige in 


W. H. Finley, Northweſtern; J. E. 
Rodgers, Pennſylvania; C. G. Au— 


den gleichen ſtin, Weſtern Indiang; Robert Ford, 
Wunsch, jeder mit einer ganz bejonders | Rod Island; A. S. Baldwin, 
jedweder Komz | dringenden Vegründung. 


Jili⸗ 
nois Central; H. D. Douglaß ir., 
Chicago Alton; N. ©. Rice, 
Santa Fe; John R. Dickinſon, Mil— 
woukee & St. Paul, und F. €. Mor: 
rell, Weſtern Indiana. 


Neue Pflegerinnen. 


Achthunderizweiundvierzig Pflege⸗ 
rinnen, die die ſtädtiſche Pflegerin— 
nenſchule abſolvierten, erhielten 
geſtern abend bei einer 
im 
plome überreicht. Damit iſt 
die Zahl aller Piflegerinnen, 
die in der ſtädtiſchen Schule ausge— 
bildet wurden, auf 7562 geſtiegen. 
Geſundheitskommiſſät Dr. Robert— 
ſon, Paſtor M. P. Boynton ſowie 
Biſchof Fallows hielten bei der Feier 
Anſprachen. 

Righeimers Bekanntmachung. 


Countyrichter Righeimer gab 
heute zu der Entſcheidung der ſtädti— 
ſchen Wahlbehörde, daß nur regi— 
ſtriette Wähler am 6. Juni ſtimmen 
düriten, bekannt. daß das ſtaatliche 
Wahlgeſetz das Stimmen „per affi— 
davit“ nicht erlaube, wenn Bürger 
nicht regiſtriert ſeien. Der Anwalt 
derWahlbehörde, C, Fyffe, habe vor 
einiger Zeit dieſelbe Entſcheidung 
abgegeben, trotzdem ſich ſein jetziger 
Standpunkt nicht damit vereinbare. 
Fyffe reſignierte. 

Im Rathauſe geht das Gerücht, 
das entweder Chas. Peace oder Geo. 
Kandlik, gegenwärtig Hilfskorpora— 
tionsanwälte, Fyffes Nachfolger 
werden würde. Der Poſten als An— 
walt der Wahlbehötde bringt 85000 
jährlich ein. 

3841 Wirtſchaftslizenzen. 

Die Zahl der Wirtſchaften in Chi— 
cago iſt in letzter Zeit bedeutend ge— 
fallen. Bis heute wurden 3841 Li— 
zenzen erwirlt, und Hilfskollektor 
Alexander C. Ramſey erwartet nicht, 
daß viel meht verlangt werden. Im 
vorigen Jahre um dieſe Zeit eriſtier— 
ten noch 5000 Wirtſchaften. 


— e — — — 


Zum Schutz der wilden Blumen. 


Die Geſellſchaft zum Schutz und 
zur Erhaltung wilder Blumen und 
die Junior Dramaliga veranſtalten 
nächſten Samstag auf der Waldin— 
jel_ des Jadfon Park ein Schauge- 
pränge, in den der Schuß der 
Wald-, Feld- und Miefenblumen 
jymbolifiert werden foll. Alle öf- 
fentlihen Schulen und die fozialen 
Siedelungen werden fich beteiligen, 
umd örl. Berta les und Frl, Cora 
Patton die Aufführungen leiten. 


Tod unter Rädern, 


An der 99. Straße wurde ber 40- 
jährige Henry Worthman, Nr. 9938 
Racine Ude, bon einem Zug ber 
Chicago Rod Yaland und Pacific- 
bahn überfahren und auf der Stelle 
geräte 


. 
— 


— In Des Moines, Ja—. iſt durch 
eine Feuersbrunſt der dreiſtöckige 
Speicher der Firma Butler Brothers 
einge?ſchert worden. Unter den ber⸗ 
brannten Waren befanden ſich höl⸗ 
zerne Spielſachen, die bereits für 
fommende Weihnachten gekauft wor⸗ 
den waren. 


Feier 


=. 
Y J 


feldern von Helländiſch-Oſtindien und düitzen ät, was das Zeug hält. F. B. Batchelder, Baltimor K Oi; don der Weit Chicago Ave. Wache 


“hat augenscheinlich im Auswärtigen ſich joeben einen Weg aus dem britten | 


Stodiwerk des brennenden und von 
‚Raub gefüllten Haufes 1531 Mile 
‚maufee Ave. auf die Straße gebahnt, 
'ald die Kinder durch ein offenes Ten= 
ſter das flehende Winfeln ihres tet: 
nen Hundes „Mopſie“ hörten und mit 
Tranen in den Augen ihren Retter 


baten, doch ihren Spiellameraden 


nicht umtommen zu laſſen. Den fle⸗ 
henden Kinderaugen konnte Prybl 
nicht widerſtehen, er lehtte um und 
brachte auch das Tier in Sicherheit, 
das von ſeinen Beſitzern mit Freude— 


rrufen begrüßt wurde. Das Feuer, 
Medinah -Tempel ihre Di— welches am frühen Morgen im Keller 


des Hauſes auf bisher nicht aufge— 
klärte Weiſe ausgebrochen war, wur—⸗ 
de zuerſt von dem Kraftdroſchken— 
lenker Roy Piel, 4035 Weſt Harriſon 
ESttraße, entdeckt, der ſofott den an 
der nächſten Ecke ſtehenden Prybl her⸗ 
beirief und dann das Alarmſignal 
gab. Prybl rannte in das Haus, 
weckte Michael Woczinski, der mit 
ſeiner Frau und zwei Hausgenoſſen 
im zweiten Stockwerk ſchlief, und lief 
dann ins dritte Stockwerk, wo er Da⸗ 
niel Warbach und deſſen Frau Mary 
aus dem Schlaf rüttelte. Dann riß 
er die beiden Kinder aus ihren Betten 
und brachte ſie in Sicherheit. Der 
Feuerweht, die inzwiſchen augelangt 
tar, gelang es, die Flammen zu lö— 
ſchen, ehe ſie das im Vorderteile des 
Hauſes gelegene Nähmaſchinen- und 
Phonographen-Geſchäft von Nicho— 
las Raitaſht ereichten, und die Be— 
wohner konnten wieder zurücktehren, 
nachdem der Rauch ſich verzogen 
hatte. 

Ein Feuex, das in der Füllſtelle 
der Standard Dil Co. in Dat Part 
ausbrach, und dem zwei Tankwagen 
voll Petroleum zum 5 fielen, 
brachte die geſamte Ortſchaft in die 
allergrößte Aufregung, da man fürch⸗ 
tete, daß die Flammen zwei hinter 
dem Gebãude gelegene große Behälter 
voll Gaſolin erreichen könnten, in de— 
nen ſich 15,000 Gallonen Gaſolin be— 
fanden. In dieſem Falle wären 
wahrſcheinlich alle in der Nachbar⸗ 
ſchaft befindlichen Gebäude gleichfalls 
ein Opfer der Flammen geworden. 
Es gelang jedoch den vereinten An— 
ſtrengungen der Feuerweht und der 
Anwohner, den Brand am weiteren 
Umgreifen zu hindern. 

— — t — 


Schnelle Juſtiz. 


Vier geſtern verhaftete Einbrecher be⸗ 
reitd in Anfingezuitand vericht. 


Die Großzgeſchworenen beſchloſſen 
heute, Anklagen gegen Dean O'Ban— 
nion, Charles Reiſer, Geotge Mor— 
riffeh und Earl Weiß zu erheben, die, 
wie ſchon berichtet, geſtern morgen 
von dem Sergeanten John J. Ryan 
feſtgenommen wurden, nachdem ſie 
einen Kaſſenſchrank im Bureau der 
Schriftfegergemertjchaft Nr. 16 ge— 
iprengt hatten. Der Grund für bas 
tajche Vorgehin war ein Habeas Cor⸗ 
pu3-Verfabren, welches die Verhaf- 
teten vor Richter Wilfon anjtrengen 
ließen. Die Berjandlung‘ darüber 
wurde auf morgen verfchoben, um 
den Großgefchtworenen Gelegenheit zu 
geben, bie Anklagefchrift einem Rid;- 
ter zu unterbreiten. 


— Veberflüffig. —U.: ;...©o, fo, 
der reiche Bankier ift Yhr Ontel! Da 
haben Sie gewiß viel Schulden?" — 
B.: „Mein — gar keinel! — U: 
„Bas tun. Si» aber dann mit einem 
reichen Onlelnr 


Fleming, die bekannten Rechtsbe— 
rater der Chicago Tribune, vertreten 
iſt, erſucht um Gewährung einesEin—⸗ 
haltbefehls, der es Mesce und Lynch 
verbieten ſoll, weitere Sachverſtändi— 
gen⸗Gebühren in Verbindung mit ge⸗ 
planten öfefntlichen Verbeſſerungen 
anzunehmen, und der es den genann— 
ten ſtädtiſchen Beamten unterſagt, 
jan bie beiden meitere Zahlungen zu 
leiſten. 

In der umfangreichen Klageſchrift 
macht Kläger geltend, daß Mesce 
und Lynch ganz ungeheuere Sum— 
men, nämlich 8490,699.409, beziv. 
3574,391.46, als Sachverſtändigen— 
gebühren ausgezahlt erhalten hätten, 
und daß, da ſie noch einen fünfjäh— 
rigen Kontrakt mit der Stadt hät— 
ten, die dringende Gefahr beſtehe, 
daß ſie noch weitere derartig hohe 
Gebühren einſtreichen würden, wenn 
dem nicht 
werde. Ueber eine Million Dollars 
| hatten die beiden erhalten für Arbeit, 
bie mit $25,000 pro Mann anftandia 
bezahlt gewejen wäre. Wenn derart 
weitergewirtſchaftet werde, beſtände 
die Gefahr, daß die noch geplanten 
mweiteren Verbefferungen wegen Man- 
geld an Mitteln ganz unterbleiben 
müßten. 

Klagejteller macht fein Hehl dar— 
ou3, dab fi die Sacdıe gegen die 
TIhompfonide Parteimafchine richte, 
fpricht er doch in der Einleitung der 
Klagefhrift von Fred Lundin als 
dem allgemein befannten „BoB“ ver 
Ihompfon = RQundinfhen Parteima- 
Ichine, melde im Laufe der Ichten 
letzten Jahre alle ſtädtiſchen Aemter 
befegt und u. a. auch die beiden mit— 
| verflagten Sachverſtändigen ange= 
ſtellt habe. 


— — — 


Die Einbürgerung. 


In acht Tagen wird im Kreid- und im 
Superiorgericht wieder damit begonnen. 


Am Donnerstag, 9. Juni, wird im 
ı Kreisgericht, und ziwar vor Richter 
Te}oung wieder mit der Einbürge- 
rung begonnen werben; e8 werden am 
Dienstag und am Donnerstag berar= 
tige Termine abgehalten, im Supe- 
tiorgericht jedoch nur einer, freitags, 
| ber nächfte am zweitnächſten Freitag 
j bor Richter Hebel. Mitte Juli, wenn 
die Gerihtätermine beginnen, hört 
die Einbürgerung mieber auf, bi3 
Mitte September. 

Dbmohl täglich mehrere Richter 
de3 Superiorgerichtö megen Mangels 
an Arbeit feine Sigungen abhalten, 
namentlich folche, vor denen Schaden- 
'erfagllagen für PVerlegungen und 
‚ähnliche Sachen verhandelt merben, 
Ihaben die Richter fich Doch gemeigert, 
mehr als einen Wochentag der Ein- 
bürgerung zu mwibmen, und dabei 
nimmt die Zahl der Wartenden be: 
ftändig zu und erben möchentlich 
mehr Inhaber des „eriten Papiers” 
bürgerreif, al3 im Guperiorgericht 
abaefertigt werben. 

— — — 


Leiche im See. 


Am Fuße der Galt Une. fanden 
Poliziſten von der Townhall Wache 
die Leiche eines jüngeren Mannes 
von mittlerer Statur im See und 


ſchafften ſie nach der County Leichen— 


halle. Der Zuſtand der Leiche läßt 
darauf ſchließen, daß ſie ſich ſeit be—⸗ 
trächtlicher Zeit im Waſſer befuden 
hat. Als einziges Erkennungszeichen 
wird der Verfchluß eines Leibriemens 
angegeben, auf welchem die Buchſta⸗ 


ben E. F. V. eingrabiert find. 


ein Riegel vorgefchoben | 


B Uuszahlung durch die 
I Yauf don Straböura 


8 Prozent Binien auf Spareinlagen, 


Größere Weträge mit Rabatt. 
5 Stanteboubd. Europäiſche Banknoten. 


Schiflskarfen auf alen Linien 


Paßangelegenheiten koſtentos. 


J Roninfariihe Dotumente, Erbihatten, 
Kolleltionen, Nuforinationen, 


Heute bis S:30 hr abends 


—X 


JIm Geichaſt ſen 1000. 


755 W. NORTH AVENUE, 
4 Südsjtele Halfted Sir, „weites Bloch, 
2 ZTelevbon: Lincoln 6161, 


— —— 


Speziell für hente: 


10,000 öter. Kronen, $25 


heldsendungen 


nadı allen Teilen der Welt, 
zu den billigiten Preis 
fen — billiger als 
ſonſtwo. 


Schiffskarten 


Jnach und von Hamburg, Bre⸗ 
J men, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. B 


NReiſepäſſe, Affidavits, Stener⸗ 
und Gepäd-Angelegenheiten. % 


Wid hi .. .. 
isjlia Für Männer. 
"Wenn Ylerste od, Arsneien Euch mia beiten, 
verjucht unfere erprobten Seilmittel, die felten 
tehlihlagen. bei folgender eeheimen Krarldeis 
1.n: Sormulare Nr. 1 u. 2 beilen die meliter 
ned fo Hartnädinen Hälle von geheimen Kt 
beiten und Urinleiden, mie fatarch- fl 4 
und Eat ım Urin, Preis $1.00 die Blalde.— 
Doltor Tuckers PlurCpecific_rür 
tung in allen Etabien, PBreiß 82,00 die 
— Prof, Dr, Bois Stärkungdpaftillen 
nerſchwache. ſchlafloſe Nächte, Kerbofität, Mes 
innholie und nicht aufriepentftellendestzheleken, 
Preiä $1.00 die Ediadtel, 8 Mr 82,50, Die 
obigen $eilmitteı ftı:b nur bei uns au Baben, 


Behlfes Dentihe Apotheke, 
775 Eid State Straße, Chicags, ZI, 
Somalloımt® 


— — 
Dr.med. H. S, Herzield,, 


Deutiher Spezialarzt für Haut unb Gef. 
(diehtstrantpeiten, 


1574 Milwaukee Avs,, 
Ede diobey Er, | 
Zeiephon: Humboldt 1829, 
Empfangsjiunden: Tägiih 35 us TB 
Sonntags: 10—12, 


WILLIAM B. LÜGKE 


re — 
ansgeikäst. ! — 


4729 N. St. Louis 
— — — 


* 
ET 





sanle 


Dentjche in Chicago 
wacht auf! 
Groize Baustellen 


und Sarıms 


— 1 — 


Westmont 


Der ganz neue Ort, nur 45 Minuten Fahrt von der Loop, an der Chi- 


cagd, Burlington & Duincy Eifenbahn. 60 Züge halten hier täglich; Kahr- 
preis nur etwa 12 Cents, 


60 bei 150 Sul; 


5325 


Aur $50 bar. Veit 85 monatlich. 


Auch fruchtbare Acker, halbe Acker: und viertel Aecker-Parzellen, zu 
bedeutend niedrigeren Preifen und auf leichte Abzahlungen. 

VWeitmont ijt nur zwei Meilen meitlich von Hinsdale entfernt und Tiegt 
prächtig im Zentrum einer neuen großen Subdivrfion von 1000 Aedern reichen 
Sarmlandes, aeiwellt, hoch und troden. Shwarze Erde, wundervoll fruchts 
bar, ausgezeichnet für Anpflanzung und Früchteziehen. 


Ihr Fönnt in Weitmont wohnen für einviertel defien, mas e3 Euch in der 
Stadt fojtet. Ihr fönnt Eure Früchte und Ener Gemüfe, Eure Eier und Hübs 
ner ziehen, und braucht feine Miete zu zahlen. Ahr werdet nur eine furze 
Fahrt von der Etadt entfernt fein, jodas; Ihr auf ig prächtigen Tandlichen 
Nah wohnen und auf den Schönen fchnellen Zügen der Burlington Euren Hins 
und Rüdiweg nehmen fünnt. 

Verlangt volle Auskunft über diefen ganz neuen Vorort jofort; jucht Euch 
bier eine gute Lage aus, ehe hundert andere wählen; fchidt vollen Namen und 
Adrefie mit der Verjtändigung, dat es Euch zu nichts verpflichtet; benübt den 


Koupon. 
KOUPON 
FREDERICK BRODT 


106 N. La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 


Merter Herr: — Bitte, jenden Eie mir die Tatjachen über Ihre Eus 
burban Home 2ot3 und Small Yarm3 in Weitmont an der Yurlington 


Bahn. Dieje3 Verlangen fchlie5t feine Verbindlichkeit meinerfeits ein. 


Name .... 


.n.0000n00 


Adreſſe sm .................,.s 


| 
Telephon ....... 


Wenn Ahr Verwandte in Europa | REITEN EIELEETBELST REITEN 
Habt, die Ihr nach den Vereinigten ! Schiffskarten fürBar oder 


Etaaten zu bringen mwünfcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 1 
können. Sprecht bei uns vor, eine Kon⸗ 


ſultation koſtet nichts. 
Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir beſorgen Geld⸗ UÜberweiſungen 
nach allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beſorgen Gepäd, 
verſicherungen. 


Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 
rekt von Hamburg, Deutſchland. 


Freiheits-Bond gekauft und verkauft. 


Wir verkaufen Etadt-Grundeigen- 
tum und Farmen. 


Transatlantio Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diveriey 2567. 
John W. Dietzer.Präs. Jos. H, Becker. 
mail2*% 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
1 Grhiänjten . Volmadten 
K. W. KEMPF 


I zei.: Moin 4491. 120 N. 2a Galle Eir. 
Offen 96. Eonntags — 


und Teuer- 


api*Z 


Heldlendungen 


nah Deutſchland. Deutſch · Oeſterreich, Czecho · 
flovatei, Zugoflavien, Ungarn, Polen, 
Aumänien und Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariatd-KRanzlel. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gelhäft feit 1908.) 


619 W. North Ave, Tel. Diverjey 8287 |; 


5107 &, Alhland Ave. Tel. Blod. 6570 
Dffen Montag, Mittwoh und Freitag 9—6; 
Dienstag, Bonnerdtag und Camdtag 9—B; 


Eonntag® 10—12. 
tans æ⸗ 


Geldüberweiſungen 
nach Deutſchland 


und anderen europäiſchen Ländern 
am beſten gemacht durch die 


Liberiy Trust t dav. Banub 


Mooievelt Road und Kchzie Blvp., 


xel, Sarfield 1370. bicago. 


ma4mifon2mt 


a Kefet die „Senntagpeit“. 


Abzahlung. 
Bünftige Bedingunacn. 


N, Schlesinge, 
644 North Ave. „H 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoin 359, 


Offen abends Dienstags, Tonnerdtagd 
und Camstagd; Sonntags und Feier 
tags bid 12 mittags. 


Orfjentlinher Notar. 


Geldfendungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
ver Roft und Kabel. 
Eciffsfarten von und nadı al« 
(en Süfen in Europa, Vertretung 
der größten Schiffahrt3-Veiell- 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


Hadt Ihr Verwandte in der alten 
deimat und wünſcht Ihr dieſelben her— 
über zu bringen, lommt au uns. mir 
gelten Eu gerne, 


Bollmadten und Aifibavits 
werden zu jeder Reit bon un3 ausge 
fertint. 


ma28falonmi* 


Schickt Lebensmittel und 


Eure alten Sachen nach 
drüben. Wir lassen von 
Haus abholen, versichern 
und unentgeltlich packen. 


ı Transportation wieder zu 
| Vorkriegsraien. Groceries 


zum Beipacken vorrätig. 
Hinüber-Reisende er- 


‚sparen Kosten und Wider- 
|wärtigkeiten durch Vor - Heer 


ausschicken ihrer Kolfter. 

Unsere Ablieferungen 
sind bekannt als p romp t 
und zuverlässig. 


Ruft uns auf. 


Transatlantic 
Packet Co. Inc. 


181 N. La Salle Str. Phone: Frankiin 4034 
ma2dmifon* 


I .R.M.S.P. | 


‚nad Europa ulle 14 Xoge mit 


« Dampfern. 
| New re 
| Cherbourg-Southampton 
Dropeia ............. 4 Jun! — 16. Jult 
DOrbuna . ..18, Juni — 30, Juu 
DIBUR one. 2 Juli — 13, Aug. 
1., 2. und 3, Klaffe Paffagiere, 
Labt uns Eud belfen, die Pläne für Eure 
Neife ind Ausland zu machen, 
Ihe Royal MailSteamPacketCo. 
117 @. Wafhington Eır., Chicago, 
Sanderion & Son, Uacnten. Xel. Dearhorn 


1367, oder alle Dampffiff-Ugenten, 
ma24dimidofr® 


— — — — — — 
Leſet die /Sonntasvoit·. 


Wiener Korteſponderj. 


Von Dr. Wilhelm Bauer. 
(Mitropoſt⸗ Bericht.) 


Wien, Mitte April 1921. 

E3 dürfte ſich einmal empfehlen, 
dem Ausland eine Schilderung von 
den ſogenannten Schiebern, dieſen 
unerfreulichen Sumpfpflanzen einer 
wirtſchaftlichen Kataſtrophezeit zu ge⸗ 
ben. Da muß man nun vor allem 
zwiſchen zwei verſchiedenen Gruppen 
unterſcheiden, nämlich Warenſchie— 
ſchiebern und Geldſchiebern. Beſon— 
ders Raffinierte ſind natürlich beides 
zugleich. Da ich von den Warenfchie- 
bern einmal erzählt habe, will ich 
heute nur von den Geldſchiebern ſpre— 


n. 

Dieſe Geldſchieber haben vor allem 
eine charakteriſtiſche Eigenſchaft: die 
Ingft nämlich, eine fürchterliche, na= 
gende Ungft vor der öfterreichifchen 
Krone. Und weil fie meiftens aus 
Kreifen jtammen, denen der Mut 
oder auch nur ruhige Ueberlegung von 
|bornkerein fremde Beariffe find, fo 
brauden fie nicht erft viel Beweife für 
ihre Angft. Sie fehen — und damit 
haben fie ja leider auch objektiv recht 
— daß die Notenpreffe gezwungen 
itt, fortwährend neue Noten zu bruf- 
fen. Das genügt für ihren Entfchluß, 
fi der Noten zu entäußern und it- 
gendwelche ausländiſche zu kaufen. 
Daran freilich denken ſie in ihrem 
ſchmutzigen Egoismus nicht, daß eben 
dieſes ihr Vorgehen den Prozeß der 
Entwertung unſerer Krone noch wei— 
ter befördert. Unpatriotiſch wie ſie 
ſind, iſt ihnen die Krone überhaupt 
gleichgültig, wenn ſie nur ihre Ge— 
ſchäfte machen. Praktiſch geſchieht 
das ſo, daß ſie heute Kronen verkau— 
fen und Dollars einkaufen. Morgen 
wird der Dollarkurs vielleicht ſinken: 
dann werden ſie ſich wieder Kronen 
faufen. Und übermorgen beginnt bie | 
Geihichte von neuem. Von diefer Bes | 
Ihäftigquna, die fiher dem Staat nur 
zum Schaden gereicht, leben Taufende 
joldher Schieber feit über zwei Jah: 
ren. 

Meiter ijt folgendeg für fie charaf: | 
teriftifch: fie wünfchen nicht, daß bie | 
Krone fteigt. Diefe Anfhauung, die 
fie audy mit einigen großen Finan— 
ziers teilen, hätte freilich einen Schein 
von Berechtigung, würden dieſe Leute 
betonen, daß ein tiefer Stand der 
Krone günftig für unfere $nbuftrie 
fein farın, die dann billiger ins Aus: 
land zu liefern imitande ift. Darauf | 
aber fommt e3 ihnen, abgefeben ba- 
bon, daß die Bemweisführung hierfür | 
an fo manchen jchweren Fehlern lei: 
det, garnicht an. Hhnen fommt «3 
bielmeht nur auf ihre volfämirt- 
Ihaftlid ganz gleichgültigen, rein 
finanziellen Umtriebe an. Und meil 
fie den größten Teil ihres Geldes in 
ausländiichen Valuten untergebradht 
haben, mwünfcen fie natürlid, daß 
diefe außländifchen Baluten möglichit 
hoch beivertet werden. Darin liegt 
natürlih für jeden Klarbenfenden 
eine jchwere AIntonfequenz: denn ber 
innere Wert des Dollars fintt abjo- 
lut genommen teincöwegd, wenn und 
meil die Krone fteigt. ES märe alio 
keinerlei Anlaß zu einer Beunruhi— 
gung bei diefen unruhigen Herrichaf: 
ten. Daß fie fi dennoch aufregen, 
wenn die Krone aus Zürid) höher be- 
wertet wird, das fommt daher, daß fie 
höchft naio immer noch „umrechnen“: 
d. 5. fie jagen fich: ich befite 1000 
Dollars aleich 690,000 Kronen (mail, 
man fann nicht wiffen, fchließlich doch 
die Krone das Zahlungsmittel ift). 
E3 wäre ihnen aber jehr unangenehm, 
fi fagen zu müffen, meine 1000 


Dollars find „nur“ 345,000 Kronen |: 


wert, was gefchehen würde, wenn die 
Krone in Zürih den minimalen 
Sprung von 1 auf 2 madıte. ©o re 
den fich diefe Leute alfo Dinge ein, 
bie an fich unberedhtigt find, trachten, 
fih für alle Fälle ficher zu ftellen 
und haben einen bebeutenden direkten 
und indirelten Anteil an der Entwer- 
‚tung der Krone. Direkt dadurch, dag |* 
fie alle Mittel anwenden, um biels 
Krone zu drüden, wenn fie zu fteigen 
beginnt (Maffentäufe von ausländi- 
Then Baluten, um zu zeigen, daß ih- 
nen felbft ihre Verbilligung feinen 
Eindrud made), indirekt dadurch, 
daß fie die öffentlihe Meinung mit 
ihrer egoiftiichen Angjt beeinfluffen. 
Man kann alfo ganz gut begreifen, 
daß einige Augeregte im Januar ver= 
langt haben, man folle alle biefe 
£ .rrihaften an den Laternenpfählen 
bei der Börfe aufhängen. 

Während nun die bis jegt geichil- 
derten Geldichieber in der Zentrale 
Mien figen und gewiffermaßen den 
| Seneralftab diefer faubern Armee 
darstellen, gibt ed noch ein ganzes 
bon TFrontlämpfern, die Die 
Ifchmwierige Aufgabe haben, ausländi- 
Ihe Valuten im Naturzufitand ber=- 
einzufhmuggeln. Wie das gemacht 
wird, möge jchlichlich die folgende 
Geſchichte veranſchaulichen: 

In einem Eiſenbahnkupee auf der 
Fahrt zwiſchen Brünn und Qunden- 
burg, Richtung Wien, ſitzen zwei Her— 
ren. Der tſchechiſche Reviſor kommt 
und verlangt die Päſſe. Der Herr 
Nr. 1 hat alles in Ordnung. Herr 
Nr. 2 verſichert, daß er keinen Paß, 
keinen Heimatſchein, natürlich auch 
keinen Taufſchein beſitzt. „Wo fah— 
ren Sie hin?“ — „Nach Lunden— 
burg“. Natürlich“, erfaßt der Re— 
viſor blitzſchnell, „Sie werden nach 
Lundenburg fahren! Nach Wien 
wollen Sie, das kenne ich ſchon. War⸗ 
ten Sie nur, das wird Ihnen nicht 
gelingen. Wir werden gehörig auf—⸗ 
paſſen auf Sie“, und verläßt das 
Kupee. Dem Herrn Nr. 1 geſteht 
dann Nr. 2, daß er ſelbſtverſtändlich 
nach Wien fährt. „Sie werben fchon 
feben, mie ich Hintomme.«“ Sn Zuns|; 
denburg bei der Zollrenifion muß al⸗ 
les ausſteigen. 
in der Rei, tät eh be 


— übten, with voch, ‚den 1 Juni 021. 


Fr. 1 1, wie Nr. 2 zu: Taufen beginnt 
und berfehtoinbet. 

Wie dann Nr. 1in3 Kupee zurüds 
fehrt, fit 2 bequem barin, vor dem 
Magen ein Soldat mit aufgepflanz- 
tem Bajoneit. 
öfterreihifchem Boden fährt, gefteht 
2 folgendes: „Alfo ich bin gelaufen, 
gelaufen, bi8 man mich aufgehalten 
hat. 
mih um meine Papiere. 
ih habe feine. Wo 
Nah Brünn. 
Aus Wien. 


Sch fage, 


Ich muß nach Brünn, 


meine Eriftenz fteht auf dem Spiel 
Der Offizier wird immer ge: 


uf. 
teizter, läßt mid) nicht nah Brünn 
und befiehlt einem Soldaten, mid 
fofort in den Wiener Zug zu feßen 
und zu bewachen, bis er abfährt. Se- 
ben Sie, fo fomme ich nad) Wien!“ 
— — „Sa, aber warum maden Sie 
das alles? Sie hätten ed mit einem 
Naß doch viel leichter.” — „Oh nein, 
denn dann würde man mich unterfu= 
chen, und ich habe doc Millionen in 
Lei, Mark, Franken, Lire, Dollars 
in meinen Kleidern.“ 


— — — 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


(Kortfegung bon Seite 4.) 


ner ner heutigen Zufammenfegung für! 


die Sammlung feinerlei Verſtändnis 
zeigte, iſt allerdings weniger auffal⸗ 
lend, denn wir wiſſen, daß Unab⸗ 
hängige und Kommuniſten in liebli— 
chem Verein es ſchon verſucht haben, 
alle Straßen umzubenennen. die in 
irgendeiner Weiſe an die deutſche 
Vergangenheit erinnern. Was alſo 
ſollten dieſe Bilderſtürmer mit einer 
ſolchen Sammlung beginnen? 
Immerhin ſind wir doch noch nicht 
ganz verblendet. Der Vierhundert- 
jahrestag von Luthers Erfcheinen 
vor dem Deutichen Neichdtag in 
Morınd ward Veranlaffung zu bies 
‚Ten und fchönen Feiern, und es bleibt 
Inur bebauerlih, daß bei biefen 
| Feiern noch immer ein gewaltiger 
Teil des deutjchen Volfes teilnahm» 
103 beifeite fteht, weil er nah mie 
vor in Quther nur ben religiöfen Re- 
formator zu erfennen imjtande ijt 
‚und nicht den Schöpfer der beutjchen 
Sprache. Ohne Martin Quther und 
feine Bibelüberfehuna, die er in ber 
Abdaefchiedenheit der Wartburg polls 
| endete, befähen mir auch feine beut= 
I\fche Dichtung, ohne Luther gäbe «3 
feinen Goetht. Daß e3 der Thürin- 
ger Beramannsfohn mar, der bie 
|aanze prachtvolle Schönheit unferer 
Sprache erkannte, daß er fie mei- 
jterte und in erzene Form aoß: das 
ift ein Verbienft, daS meit über feine 
ıreformatorifche Leiftung auf lirchli⸗ 
chem Gebiete hinausgeht, das iſt ein 
Verdienſt, deſſen jeder Deutſche ohne 
Unterſchied des Glaubensbekenntniſ— 
ſes in tiefſter Dankbarkeit gedenken 
ſollte. Leider aber Hafft auch bier 
die unbeilvollegerriffenheit des deut- 
ichen Voltes, das fich fo oft erft vom 
Auslande Jagen Iaffen muß, ma3 e& 
eigentlich ift und Tann. Auch dies— 
mal twar e8 twieber fo. Bei ber Lu— 
therfeier in Eifenadh feierte Dber- 
pfarrer Hagartd aus GStodholm 
Deutihland al3 die Mutter bed 


ſchwediſchen Volkes. 


Bei den Papuas. 
Spezialbericht von Hinz Heinz. 


Ein bedeutender Naturforſcher bat 
Neuguinea bereiit ımd Yarn gar nicht 
aenua Hübhmens machen von den gaitlis 
chen Papuas. Entgegen den Berichten 
der fünfzig bis Sechzig Neifenden, welche 
por ihm Die Papuainfeln D <chroricht |» 
baben, und welche teil aufnefrefien ! 
ivurden, teil3 twenigjtens jehr abgezchrt 
wieder zurüdfanen, will er die beiten 
Erfahrungen mit den angeblich To grau= 
ſamen Eingeborenen gemacht baben. 
Sie haben ihn nicht nur nicht und nichts 
gefreſſen, ſondern er hat unter ihnen 
gelebt wie „Eberhard mit dem Barte“ 
im Schober fei.er Untertanen. 

Derartige weit auseinandergehende 
Verichte reizen felbjtverjtändlich den 
frittichen Geiit, und jo machte ih mich 
denn furzerhband auf den Weg, ım Die 
Angaben dee Führen Reiſenden nachzu⸗ 
Pe Cotweit e3 ging, reijte ich mit 

Eijenbahn, und al3 wir am Iekten 
Krellbeg derjelben ‚anlangtı, benügte 
ich die vorſchriitsmäßigen Wafferivege, 
un ja ganz Torreit au verfahren, So 
ſetzte ich ſchließlich meinen Fuß auf eine 
der Papuainſeln und wartete auf den 
Anfang meiner Erlebniſſe. Ich hatte 
aber kaum angefangen zu warien, als 
von rückwärts her ein rieſiger Papua— 
neger auf mich zutrat, mir auf die 
Schultern Hopfte und fagte: „ind Cie 
endlioy da? Wir ivarten ſchor ſeit Son⸗ 
n.naufgang auf Ihnen.“ Anfangs, 
de? muß ich neitehen, durcdhzudte mich 
ein freudiger Schreck ob dieſer gänzlich 
unerwarteten Begegnung; als ich aber 
ſah, daß der Eingeborene ganz anſtän— 
dig angezogen ging und beinahe ſo gut⸗ 
mütig dreinblickte wie ein dienjtfreier |; 
Schumann, gewann ich meine ganze 
Naltblütigfeit wieder und ſagte: „Ja— 
wohl, ich bin da und merde nicht eber 
wieder fortgehen, ehe ich nicht meiß, 
was ihr bier drüben tut und treibt 


Wichtig für Männer! 
Wenn Merzte oder Arzneien Euch nicht = 
fen, verfuht uriıre erprobten Heilmittel, di 
felten fchlfhlanen bei geheimen Aranfheiten: 
Die barinädigften Fälle von Urinleiden, las 
lenfhwäde, fowie Statarrb» Auswürfe und 
Cap im Urin können mit Granzows 
und Wlafenmittel gebeilt werden, 

Breis $1.00 die Schachtel. 

Ecmrads Aräuterpillen für Terftoptung und 
allerlei Magen» umd Leberleiden. Preis doc 
die Schactel. 

Prof, La Nucd Etärkungdpaftillen für Män- 
nerihwäde, j ‚lafloje Nächte, Nervofität, Wie 
landholia und nicht aufriedenitellendes Ebe 
leben, Preis $1.00 die Echadtel, 3 für 82.50. 
ZTie obigen Heilmittel find nur bei uns gu 
baben. Ereibt um freie Probe, 


F. Granzow’s, DeutiheApofheke 
517 W. Madison Str., Chioags, Ill, 


Gegenüber dem em Rorthweſtern Bahnhof. 


GALLENSTEIN 


Narım an Gallenfteine oder Lcber-Kolit, 
brennenden Schmerzen in derGegend der rechts⸗ 
ſeiligen Rippen, ee und ftieber leie 
den, wenn J Dt, Hildebrands Gallen» 


Nieren. 


br mit 
ein» u. LebersGapfulen gebeilt werben Lönnt? 
—** —— Sin Birfular für weitere Befüceibung 


tr. 2ift ganz born]. 


Und als der Zug auf 


Ein Offizier im Dienft fragt 


ih hin will? 
Mo ih berfomme? 


40 Scdritte von (Gegenüber 


State Strafe 2:53 v U est Monroe Str. Majeſtie 


Es gibt keine ausſchließlichen Armeewaren-Läden in Chicago. Wir haben ein größeres Lager von Armeewaren als irgend ein anderer 
Laden in Chicago oder St. Louis. Wir verkaufen auch eine Auswahl von Nahrungsmitteln und ſaiſongemäße Waren zu niedrigſten Preiſen. 


Zucker: 


Beiter granulierter Zuder; nur 1 PBafet (5 
(Held eripn- 


Pfund) an jeden Kunden. Keine anderen 
rende Preife 


Einfänfe notwendig. Zum Verfauf nur 
am Donnerstag. 

an der allerkeiten 

Qualität Büchjen- 

Waren 


Somino Brand 


Pfund 


Armechemden 


Von der Negierung, kon der NRegierun 
Baummolle. Ne: I Zen " . ” 
claimed. Spes. zu 

ziel morgen] 
zu 


Blankets 
2.28 


Armee:Schuhe 
1.45 


Gabardines 


Baumwoll. Conts, alle 
Gröten — reguläre 


"se 6.90 


Seidene Hemden 


54.00 Berte, Speziell 1 08 
* 


für morgen 
zu 


AMänner-Hoſen 


53.00 Werte. In allen 1 49 
“ 


Größen, Raar zu 
[2 


Union Suils 


Frühjahrs-Schwere — 
Werte bis 82.50, zu 


Von der Regierung, 
Reclaimed. Neue Sohlen 
und Abſätze. Speziell zu 


Delmonte er 9. 


Sticed oder Yellow Gling. Regulär 
Cocoa 


Ananas 


Del Monte Marke, extra fancy; 
Nr. 2 Büchſe, 


20e 


Gierpflaumen 


Silverdale Marke; groie 2% 


Büchfe, 50c wert, bis 


515, 


EIN 
"dt 
Spargel 1 Be 


Nr. 1 hohe Büchfe, extra feine Tua- 
Milch 


lität, 30c wert, zu 
a Gonporated. Gutbefannte Marke — 
Feine Größe Büchien, 


Wafeficld 


Kipa Jering 


In oval geformten Tins — 30c 
wert; fpeziell 


98c 


Dreh Hemden 
Werte bi8 zu $2.50 — 9 5C 
Molefkin Coats 


Werte bi8 $25.00. Alle 
CShattierungen und 
Größen, zu 


Armee 
Breeches 


Regierung⸗ 
Baumwolle. Re— 
claimed. Morgen, 


f I zu 490 
Leder Coals 


Leder Coats, echte; in hellen und 


in dunklen J Farben; 19. 75 

Werte bis $90; Hemden 
hemden, wun⸗ 590 
dervolle Werte, 


zu 
Gummiſtiefel 


— —— ———— 
Armee⸗Schuhe 
Bon der Negierung — 


Neuer Munion Leis 3 98 
® 
Neclaimed, 


iten. Speziell für 
Coals 
Satinhemden 


morgen zu 

Kommen in 
einfadh. — Werte bis 9,90 Khafi; alle Gröhen; 
zu $25. Speziell zu wert bis $3; fpeziell zu 


©. D. Wollehemden Pond)os 
Neclaimed — alle 


Fein für Negen Capes, 
Gröhen, zu 00€ 


für Männer und Tamen, 


30e wert; hohe Büchfe, 


in Gla3 Jar, 
Aprikoſen 
> Tel Monte Diarfe — Nr. 1 hohe 
Büchſe, 25c wert, 
Feigen 


Lily Brand — 10c wert — per 
Paket zu 


Blaue Arbeits⸗ 


1.45 


1.49 FERNEN R 
Coats 


390 


Damen⸗ 

Leatherette 
In allen Größen. 

Gürtel Mobellen und 


15e } 
Kaffee 


Befin Marke; 3 Pfund Büchfenz 40c 
a wert; ipeziell das Pfund, 


300 


Von der Regie- 
rung. Re 
claimed, 


98 


zu nur 


— — — — — — — — — nn ne 
— — — — — 
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CHICAGO 
ST. LOUIS 


BARNEY’S ARMY GOODS STORE 


In dent Gebäude, das früher die American Erprek Co. 


CHICAGO 
ST. LOUIS 


einnahm. 


23 West Monroe Str. 


zB. ijt recht,“ grinfte Der Milde. 

Teswegen find wir auch täglich und 
Himdlich in 3ereitichaft, fo liebe Beſuche 
zu empfangen, und haben gar feinen 
anderen Lebenszived, al3 ihnen alle 

Minfche an den Mugen abzuguden. 
Komm nur mit, Herr!“ 

Er jchriit voran, ‚und ich folate. Bald 
erreichten twir ein Dorf, und jdhon bon 
weiten fah ich Die Worie meines Füh⸗ 
rers beſtätigt. Kurz vor dem Eingang 
des Dorfes war eine Ehrenpforte er— 
richtet, deren hauptſächliche Beſtand— 
teile friedliche Konſervenbüchſen bildes 
ten, während Stetten von Lebfuchen den 
dekorativen Schmud abgaben. Vor der 
Riorte aber ſtand eine Toppelreihe al— 
ter Männer in uralten Bratenröden 
un, glänzenden 
Kopfe. In dem Anopfloch aber trugen 
fie die beivuhten dreifarbiaen Bänd- 
chen. ch war gerührt. 

— 


So kennt Ihr alſo auch hier d'e 
schöne Einrichtung der Veteranen?“ 
faate ich. 

Der Einaeborene nidte itola. „Es 
jid te Ickten von. denen, die ich bier 
in Erwartung von Fremden zu Tode ges 
itanden Dabei.” 

Darauf jchrieen die alten, verdienit- 
vollen Helden ein dreifaches Hurra, und 
eine Napelle intonierte dazu das fehönc 
Lied: Ach, wie ijt’3 möglich dann! 

Ich drückte jedem der braven Männer 
die in Ehren grau gewordene Hand und 
folgte dann meinem Führer von neuem 
bis in das Innere des Dorfes. Hier 
ſtand eine einfache, aber geſchmackvolle 
Hütte, Die Mohnung de3 Hänptlings. 
Ter Führer Hopfte An, ımd auf ein! 
freundliches ‚, Herein“ fchob er mich Durch | 
Die qeöffnete Tür. 

TIer Häuptling jah, in einen weichen 
Sihlafrod ‚nebüllt, auf einem großblus 
migen Eofa, tranf auß einer Ricien- 
fanne Kaffee und a Bamberger Hörn- 
chen dazu. 

„Segen Cie ſich nur eben mich, 
Mister, und -Iangen Sie zu,“ fagte er, 
einladend mit den Lippen fchmakend. 
„Sendötigt wird nicht!“ 

ch Tehte mich alfo neben ıhn und 
fangte zu. 

„Irinten Eie immer foviel Kaffee?“ 
frante ich nach einer Weile, 

„Immer,“ erwiberte ohne Stolz der 
Häuptling. „Es iit unfer Nationalge- 
tränf, und tva3 die armen Leute find, 
die fcchen ibn fogar ziveimal aus.” 

„Aber habe- Eie denn fonft feine Be- 
ſchäftigung?“ 

„Hinreichend. Im Sommer lehren 
wir die Müden tanzen. und in der Re— 
genzeit machen tie Filzpantoffeln. Uns 
fere Frauen itriden Häubchen für weiße 
Waifenkinder, und unfere Tüdhter 
sieben die roten Bändchen hindurch. 
Unfere Sinaben aber üben ich in den 
guten Eitten gegen Fremde.“ 

„Und Srieg führen Cie niemals?“ 
frarte ich gejpannt. 

Arieg? rief der Häup iling ener⸗ 

wie ein Schuß aus einem 3 

Ein denn? Un 
mut, 


| fommen, 


das wir kennen, iſt das Inſektenpul— 
ver.“ 

„Aber,“ wagte ich den letzten kühnen 
Schachzug, „es gehen doch Gerüchte, daß 
euer Stamm ſogar Menſchen gefreſſen 
habe?“ 

Doch da preßte ſich u ‚Häuptling die 
Hände vors Geſicht und ſagte: „Es iſt 
doch ſchrecklich, wie uns die Weißen an⸗ 
ſchwärzen. Wir und. Menſchen freſſen! 
Vor fünfzig Jahren iſt uns einmal ein 

daninchen zugelaufen, das haben wir 
in eine alte stochfiite gejeßt und haben 
e⸗ gehegt und gepflegt. Es lebt heute 
noch.“ Ich konnte nichts weiter ſagen, 
und der” Häuptling fuhr daher fort: 


„Wir gehen jetzt zu Bette, aber ehe wir 


das tun, möchte ich Sie fragen, ob wir 


Pplindein auf dem Ihnen nicht mit einem kleinen Darlehn 


unier die Arme ſpringen dürften?" 
Ich verneinie danfend, und 
mich der Häuptling nad) m“ner Lager: 
tait. 

„Die Türe brauchen Ei, nicht zugute 
iperren,” fagte er. „Det uns kann Ih— 
nen nichts paſſieren.“ 

Und es vaſſierte mir wirklich nichts. 
Im Gegenteil, als ich am andern Mor— 


gen erwachte, fand ich meinen Ruckſack 


vollgepfropft mit Filzſchuhen 14. Qua— 
lität, ſowie in einem meiner Strümpfe 
das wohlgenährte Karnickel, während im 
andern eine Verſicherung gegen Reiſe— 
unfall ſteckte. 

Der Abſchied war rührend, und viel | 
hätte nicht gefehlt, ſe wäre ich für mein 
Leben lang bei den liebenswürdigen 
Vabpuas geblieben und hätte mich in 
friedvoller Beſchaulichkeit an der Filz— 
pantoffelproduttion beteiliagt. Aber ich 
war j im Dienſte der Wiſſenſchaft ge⸗ 
nd die fennt fein? veriöni. 
ben Anterejien. 


Ertra großer Verkau'! 


Koſtenpreis $200; 

wird m für 35 
Western Fumniture Storage 
2810 W. Harrison Str. 


ED ILL. 


Diamond Epihe und 
> eine Auswabl bon 25 
a Records. Ein bradıtvols, 


fofiete $200, 

Gür 10 Jahre 

garantiert, Mu bicle 

andere Bargaind, Mir 

baben ebenfall$ einige 

8 der pradtvolliten, mo, 

dernlien Parlor Euites,, 

Miülfen: gelchen werben, 

um richtig geſchätzt zu 

werben. Liberty Bonds 

angenommen, Freie Ab- 

lieferung. Wenn auber 

Yalb der Ctadt, Ididen wir E, ©. D. und er 
auben Beſichtigung. 


Epreht in unferem Haupt-Rerlaufdraum vor, 


N NEE — 2 a | 


wie neu, 
für 835. 


4 


ſo führte 


| 


Br Beauenite Fahrt 

A via 
Kopenhagen. 
Nah und von 


"DEUTSCHLAND 


topenhagen-Warnemünde ohne lmifteigen. 
Abfahrten von New dort: 

Hellig Olav .Juni 

| Oirar .Juni 

United States....... ‚30. Juni 

Frederik VIII 15. Juli 


Um Reſervierung ſchreibt an 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 No, Dearborn Str, Ghicaso. 


| 
| — 
| jttmi 
— 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich. 
Czecho ⸗Slowakei, Jugoſlavia. 
Ungarn. Rumänien ete. 


Notariats-Kanzlti. 
| Schiffskarten. 


| Einwanderungs-Erlaubnifſe 
werden prompt beſorgt. 


Jugsilavın Filiale: 
Zombot Bacska 
Apatiner Straße 9 


.HERZOG&LO 


534 W. NORTH AVE. 


VRRENET EEE 
1012fafonmi* 


BEB Geld zu verleihen 


aut Brindenentum au den afnittalten 
Bebingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


ı 54% und 5%, Zinien fetd um mad, 


A. ‚Holinger&Co.(n.) 


Bidg., 11 ©, Ye Galle Eir. 
Diele — 1161 olömitatom* 


Zahnärzte 


Niedrigite Preije. 
Unterfudhung frei. 
linfere Methoden find abiolut ihmerzlos 


DR. TOPPEL; 
1672 N. HALSTED STR, 


nahe. Norig U 
redhftunden: 10 vor Br 9 Uhr abend. 
in Juni, Juli u. an Sonntags — 
mai20,frfomomir 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bequemlichkeit 


Spareinleger bei der Merchants 
Loan and Truſt Company Bank 
finden ſie eine bequeme Bank 
für ihre Erſparniſſe. Wenn 
ſie ihre Spargeſchäfte hier er— 
ledigen, ſparen ſie Zeit wie 
Fahrgeld, denn dieſe Bank iſt 
in bequemer Gehdiſtanz von 
irgend einem Teil des „Down— 
town“-Diſtrikts, und unſer 
Spardepartement bleibt am 
Samstag offen bis 8:00 Uhr 
Affe bei diejer Ban: an oder 
bor Montag, den 6, Juni, ge- 
mad)ten Spareinlagen werden 
3% Sinien bringen vom 1. 
Sun an. 


Kapital u. Ueberſchuß, 15,000, 000 
122 West Adams Str, 


juni,3,€ 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


6..W.-Eiie LaSalle n. Walhington Str, 


Chet-Sontos erwünidt: 


8% Zinien bezahlt auf, 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


anf verbefiertes Chicago Grundeigen“ 
tum zu bem niebdri-iten Maten selichen 


Algencined N 


apital u. 
ea 





